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ungsblock löſt ſich auf 


Ein Brief des Oberjien Slawen 


30. Oktober. Heute vormittag 


and im Lor i 3 
Im miung al des jet A bett eine Ver 


W 
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ung der bisherigen Organiſations d 
Bag, ier 5 e Be 
10 ent Der Regie⸗ 
dungsb i Nee luß von Be 


n 
denten br g von Regimeänderungen helfen 
arbeit 


des Blocks eweſen, joziale Organi 

ten zur Mitarbeit heranzuziehen, die dis 

er unter dem Einfluß von regierungsfeind⸗ 
Oben Leuten oder Parteien geſtanden hätten. 


e Ceki ſei erreicht worden, und 
‚ei das Ger entſtanden, der Block be⸗ 
Ihe: tige, ſich in den geſetzgebenden Körper: 

ten auf eine Organiſation der Vereinigun⸗ 
n und Berufe zu ji .Es habe ſich aber 
r darum gehandelt, die Vereinigungen und 
iſationen zur Zuſammenarbeit mit der 
ven. Regierung zu erziehen. 


Arbeit in den Kammern habe mehreren 
aleme 1 Nad a mit der 
jei nicht das ausſchließliche Ziel ges 


j on 
„et, Es ſei gleichzeitig ein K it den⸗ 
e e ee ee 
n 


e „die von den Par⸗ 
Et das Parlament getragen worden ſeien. 
mals ſei das Parlament ein Gebiet des 
Teper) s um die Macht geweſen, die eigentliche 
net, d. h. die geſetzgebende Tätigkeit und die 
olle über die Regierung ſeien nur als 
mortes dur Erlangung von Popularität benutzt 
füt A Ar es . ſei weder 
Staat n r die Bevölkerung nots 

wendig geweſen. 99 5 
Aufgabe des ierungsblocks war die 
alen peng einer e Berfaflung, und 
der grundlagt ſten Ziele war die Auf⸗ 
ä ägen orm für die Ars 


ung einer ve 
it der im Block Leute 


tlaments dargeſtellt. Die im Inneren 
Blocks angewandte Arbeitsmethode und 
ment Ergebniſſe könnten demnach als Experi⸗ 
keit eine a ehe aes, toer bie Möglich⸗ 
n Ar m künftigen Par⸗ 

lament. entſcheiden würde. 5 
blende 
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Su poria it man N h i de 

Blode 5 jetzt währ r Auflölung des 

emühen, die Anſtren n un bie 

ki Arbeit a Der Block 
een Parlament eine Mehrheit gebilbet 
die Tendenz der Sejmherrſchaft bejeiti 

rdneten und Senatoren des 

nicht von dem Wunſch leiten laſſen, 


ha tie ndate zu fihern, deshalb fei nur ein 
mer Teil des . Klubs in die neue 
Kammer eingezogen. S 


Im Rahmen der , 
m neuen Verfaſſung werde 
nn den nach neuen Rah = ut, 
289 den gegenwärtigen Bedingungen foll der 
oder ordnete nicht mehr Vertreter einer Gruppe 
das seiner Gedankenrichtung fein. Er fol in 
eint Leben der Benälterung feines Kreiſes hins 
allen hen, er oll ſich bemühen, dieſes Leben in 
keiten ſeinen Erſcheinungen und njagi 
Hegennen nen. Eine Organiſation mit 
Nagelchen rakter jei ihm nicht notwendig. 
ü gemeinfame Beratungen über 

e 


finden, Die ht ei Aal 
rbaues in Form von Bezirks 
Sekretären des Blocks könnte die 


Shöp tig. überflü 

opfung überflüffiger Vermittlerorgane zwi⸗ 
Werden er i Abgeordneten ‚and ae: Benölterung 
werde, dee 5 r diefe rbindung ſein 


beſſer und vielſeitiger werde der 
jet deordnete 550 Bebürfniſſe in jaian Bezirk 


„Die Rolle des Blocks iſt beendet. Dieſe 
En in der Geſtaltung der Formen, in der 
ange unferes Lebens können wir als 
BER ak ee Nane mit mor Jer 
Kb Lu Bexgangenheit niti mege 


e Zukunft wird ihre nleh⸗ 


urück⸗ 


nung an das e Regime beſchreiten. 
Wir 72 75 die Aufgabe, die uns geſtellt wurde, 
erfüllt.“ ' 

Anſchließend hob rer Krakauer Stadtpräſi⸗ 
dent Oberſt Dr. Kaplicki die Bedeutung des 
von Slawel verkündeten Entſchluſſes hervor. Er 
werde Oberſt Slawek cal al als Autorität 
anſehen, die von Marſchall Pilſudſki zur Leis 
tung der Regimearbeiten beſtimmt worden fei. 
Er werde ſich an ihn ſtets als an den Führer 
wenden. 5 

Oberſt Slawek erwiderte hierauf, daß er den 
Titel eines Führers nicht beanſpruche: das 
würde nicht der Grundſätzen des neuen Regi⸗ 
mes entſprechen Dagegen jei er bereit, jeder- 
zeit mit feinem Rate zu dienen. 


Sitzun z des Wirtſcha tstomitees 

Warſchau, 30. Oktober. Heute fand unter 
dem Vorſitz des ſtellv. Miniſterpräſidenten 
Kwiatkowſki eine Sitzung des Wirtſchaftskomi⸗ 
tees beim Miniſterrat ſtatt, auf der über die 
Frage der Vorbereitung der Verordnungsaktion 
auf Grund des Vollmachtgeſetzes beſprochen 
wurde. 


$ 


geftellte zufammenhängen, deren Gehälter her: 
abgejegt werden, jol endgültig im erſten No: 
vemberdrittel erledigt werden. 


Sodann wurden die Grundſätze für die Maß⸗ 
nahmen bezüglich der Kartelle und der Ein⸗ 
schränkung der induſtriellen Tätigkeit des Staa⸗ 
tes feſtgeſetzt. Zum Schluß wurde der Antrag 
angenommen, unter dem Vorſitz des Unter⸗ 
ſtaatsſelretärs Lechnicki eine Kommiſſion zur 
Ueberprüfung einiger Kartelle ins Leben zu 
rufen, die beſondere wirtſchaftliche Bedeutung 
beſitzen. ; 


Die Steuertabelle für die Beamten 


Wie der „„luftrowany Kurjer Codzienny“ 
aus dem Finanzminiſterium naheſtehenden 
Kreiſen erfährt, iſt die Steuertabelle für die 
Bezüge der Staatsbeamten bereits aus⸗ 
gearbeitet worden. Die Steuer wird für Ge⸗ 
hälter bis 100 Zloty 5 Prozent, von 101 bis 


150 Zloty 7 Prozent, von 151—500 Zloty 
10 Prozent, von 501—1000 Zkoty 12 Prozent, 
von 10012000 Zloty 15 Prozent, für Gehälter 


über 2000 Zloty 20 Prozent betragen. 
Neuer polniſcher Geſandter in Riga. 
Warſchau, 30. Oktober. An Stelle des pol- 
niſchen Geſandten in Riga, Beczkowicz, der 
zum Senator ernannt worden iſt, wurde der 


Die erſte Serie Dekrete, die mit der Frage bisherige Geſchäftsträger in Moskau Sos 
des Budgetgleichgewichts und der Hilfe für An⸗][kolnicki zum Geſandten in Riga ernannt, 


die britiich - fanzöſi'che 36. an. menarbeit 


Die Londoner Beſprechungen der Ma rineſach verſſändigen — Keine 


London, 31. Oktober. Zu der am 26. Okto⸗ 
ber in London eingetroffenen Denkſchrift 
Lavals weröffentlicht die „Times“ eine an- 
ſcheinend beeinflußte Mitteilung. Daraus geht 
hervor, daß die franzöſiſche Denkſchrift durch 
ein Erſuchen der britiſchen Regierung veran⸗ 
laßt worden war, verſchiedene Punkte der 
langen Antwort Laval vom 18. Oktober über 
die Mittelmeerfrage zu erläutern. Die fran⸗ 
zöſiſche Denkſchrift vom 26. enthalte eine Un- 
a 5 g 
Anregungen für die franzöſiſch-britiſche 
Zufammenarbeit im Mittelmeer. 
Dieſe Anregungen würden gegenwärtig von 
den britiſchen Marineſachverſtändigen ge⸗ 
prüft und von ihnen und den beiden in Lon⸗ 
don eingetroffenen franzöſiſchen Marineſach⸗ 
verſtändigen, Admiral Decoux und Komman⸗ 
dant Deleuze, erörtert. 
Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily 
Telegraph“ ſagt, die Frage der Zuſammen⸗ 
arbeit der beiden Luftwaffen werde keine be⸗ 
deutende Rolle bei dem gegenwärtigen Stand 
der Beſprechungen bilden, doch werde berid 
tet, daß bereits eine vorbereitende Grörte: 
rung über die Frage der 
Bereitſtellung elle Luftſtütz⸗ 
punkte 


im Notfalle geführt worden ſei. 
In einem Leitaufſatz warnt die „Times“ 
vor der Anſicht, daß die unermüdlichen An⸗ 
ſtrengungen ‘Lavals Muſſolini zu einer Ver⸗ 
einbarung zu veranlaſſen und Frankreich aus 
einer peinlichen Lage herauszuhelfen, in kurzer 
Zeit zu greifbaren Ergebniſſen führen könn⸗ 
ten. Gegenwärtig habe man 
noch keinen Punkt erreicht, wo die Re- 
gierungen zweckmäßigerweiſe einharen 
könnten. 


Lapals Bemühungen hätten bisher nur ge⸗ 


wiſſe Gedanken gezeitigt, die von Sachver⸗ 
ſtändigen zu prüfen ſeien, aber keine Ver⸗ 
handlungsgrundlage bildeten. 


Die Intereſſengemeinſchaft 


Paris, 31. Oktober. Nachdem in den letzten 
Wochen ſehr viel von tatſächlichen und angeb⸗ 
lichen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Frank⸗ 
reich und England die Rede geweſen war. zählt 
! der „Excelſior“ die Fragen auf, in denen 
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KAusſichten auf eine baldige Vereinbarung mit Italien 


nach ſeiner Anſicht London und Paris einig 
jind. Danach haben Frankreich und England 
eine 

gemeinſame Auffaſſung vom Frieden und 
von der Sicherheit. 

„Sie haben ein gemeinſames Intereſſe daran, 
daß an dem Stand der Mittelmeerfrage nichts 
geändert wird. Sie wünſchen vielmehr eine 
Feſtigung des gegenwärtigen Zu⸗ 
ſtandes. Weder ngland noch Frankreich 
können die eh a I Verwicke⸗ 
lungen in Oſtafrika be ſtehen laſſen, die für 
die Sicherheit der franzöſiſchen Beſitzungen in 
Afrika nicht minder groß iſt wie für die Sicher⸗ 
heit der Verbindungswege des Britiſchen Welt⸗ 
reiches. Frankreich und England, die ihre Poli⸗ 
tik auf den gegenſeitigen Beiſtand im Rahmen 
des Völkerbundes aufbauen, wünſchen, 

die Rückkehr der nicht mehr in Genf 
vertretenen Mächte 

zu fördern, nicht aber einen weiteren Staat 


auszuſchließen. Sie wollen ſchließlich nicht 


einen Streitfall verlängern, der wirtſchaftliche 


und finanzielle Störungen ` hervorruft, die 
wiederum geeignet ſind, ſoziale Störungen nach 
ich zu ziehen.“ 


Pariſer Vermutungen 


Paris, 31. Oktober. Die Pariſer Preſſe blickt 
wieder nach Genf, wo Laval und Sir Samuel 
Hoare am Freitag zu einer wichtigen Bes 
ſprechung zuſammentreffen. Daß auch Baron 
Alogiſi anweſend fein wird, erſcheint einigen 
Blättern bereits als Beweis, daß Italien zu 
Verhandlungen bereit ſei. während beiſpiels⸗ 
weile „Le Jour“ erklärt, nichts fei falſcher als 
diefe Annahme. Aloiſis 5 könne 
höchſtens als eine Höflichkeitsgeſte gegenüber 
dem Völkerbund ‚gewertet werden. & 
Das Ergebnis der Beratungen der franzöſi⸗ 
ſchen und engliſchen Sachverſtändigen über eine 
Löſungsmöglichteit für den abeſſiniſchen Streit⸗ 
fall iſt immer noch in Dunkel gehüllt. Der 
„Matin“ glaubt lediglich mitteilen zu können, 
daß die ausgearbeitete Löſungsformel weſent⸗ 
lich von den italieniihen Anregungen abmeide, 
Die 7 8 ſo ſchreibt das Blatt. könnten 
ihre Haltung nicht ändern. BON AR! 
Der halbamtliche „Petit Pariſien“ hält 
es für bedeutungsvoll, daß ſich auch der Va⸗ 
tikan für eine Löjungsmögliteit einſetze, 
wofür man ein Anzeichen in der Unterredung 
zwiſchen Laval und dem apoſtoliſchen Nuntius 
am Mittwoch erblicken könne. Schließlich ſtehe 
auch ein Beſuch des ſowſetruſſiſchen 
Botſchafters bei Laval im Zuſammen⸗ 
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hang mit dem Streitfall. Sowietrußland ver. 
folge die Ereigniſſe ſehr ſogfältig und zeige ſich 
ſogar noch ungeſtümer in der Einhaltung der 
Volkerbundpaktverpflichtungen als England. 
Die italieniſche Regierung habe Baron Alsoiſi 
nach Genf entſandt, denn ſie wolle nicht die 
Verantwortung für ein neuerliches Scheitern 
der Verhandlungen tragen. - 


Madame Tabonis verlangt 
„õufiherungen für die Zukunft“ 
Paris, 31. Oktober. Von der 5 

ausgehend, daß nunmehr zwiſchen Fran rei 
und England eine Verſtändigung über die An ⸗ 
wendung des Artikels 16 und die Beiſtands. 
leiſtung im Mittelmeer erzielt ſei, meint die 
außenpolitiſche Mitarbeiterin des „Oeuvre“ 
Frau Tabouis, daß England eigentlich als 
egenleiſtung für 5 An e tus die J r. 
kommen einige Zuſicherungen für die Zu⸗ 
kunft hätte geben müſſen. Frankreich habe 
jedoch von England nur erreichen können, daß 
es eine re Auslegung des Locarno 
Abkommens in Ausſicht ſtelle, und zwar dar 
hingehend, daß die von England bereits früher 
ebenen Bürgſchaften erneuert würden, ohne 
daß für Frankreich dabei ein Gewinn Heraus 


ſpringe. 


Hhoare über feine Reife 
nach Genf 


London, 30. Oktober. Völkerbundsminiſter 
Eden iſt am Mittwoch nach Genf abgereiſt. 
In ſeiner Begleitung neren fih mehrere 
Mitglieder des Foreign Offioe. 

In einer Rede auf einer konſervatiwer 
Verſammlung in dem Londoner Stadtteil 
Chelſea trat Außenminiſter Sir Samuel 
Hoare energiſch der Behauptung entgegen, 
daß ſein Beſuch in Genf etwa „irgend einen 
ernſtlichen politiſchen Kurswechſel“ bedeute 
Alle diefe Gerüchte feien Wahlmache. 

In Beantwortung einer aus der Verſamm⸗ 
lung heraus geſtellten Frage erklärte Hoare, 


die britiſche Wiederaufrüſtung richte ſich 
nicht gegen irgend ein beſonderes Land. 


Sie erfolge im Intereſſe des Weltfriedene 
innerhalb der Genfer Satzungen. Es ſei kein 
Aufrüſtungsprogramm geplant, das entwebeı 
eine Drohung gegenüber der übrigen Welt 
oder als über die vom Geſichtspunkt der bri⸗ 
tiſchen Reichsnotwendigkeiten hinausgehend 
angefehen werden könne. Was in der Welt 
draußen benötigt werde, fei ein Luftab⸗ 
kommen, in dem ſich die großen Luft: 
mächte verpflichten, einander gegen Luftan⸗ 
griffe zu verteidigen. 

In einem am Mittwoch nachmittag von 
„Preß Aſſociation“ veröffentlichten 
Bericht heißt es, daß Sir Samuel Hoare in 
Genf eine gute Gelegenheit für einen ausge 
dehnten Gedankenaustauſch über Friedens ⸗ 
vorſchläge haben werde. 

Don Beſprechungen zwiſchen dem briti- 

ſchen Außenminſſter und den Italienern 
’ in Genf jei keine Rede. 


Es beftehe keine Ausſicht auf ſofortige Ant- 
wort auf die verſuchsweiſen italieniſchen 
Vorſchläge, den Abeſſinienkonflikt auf dem 
Schlichtungswege zu regeln. Es werde darauf 
hingewieſen, daß nach Anſicht der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung die Vorſchläge einer Art 
Antwort bedürften. Das ſei der Grund für 
die Beſprechungen zwiſchen den franzöſiſchen 
P dem engliſchen Sachverſtändigen in 

aris. 

Außenminiſter Hoare hatte am Mittwoch 
vormittag eine längere Unterredung mit dem 
Miniſterpräſidenten Baldwin. 


—— 


Memelländifcher Landtag 
am 6. November? 


Kowno, 30. Oktober. Seit einigen Tagen 
weilt der Gouverneur des Memelgebietes, 
Kurkauskas, in Kowno. m Zuſammenhang 
mit ſeiner Anweſenheit und den dort gepflo⸗ 
enen Beſprechungen verlautet, daß der memel- 
ändiſche Landtag auf den 6. November ein⸗ 
berufen werden ſoll. Eine Beſtätigung an zu⸗ 
ſtändiger Stelle war bisher nicht zu erlangen. 
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Die neue Reichskriegsflagge 


Hiſſung am 7. November 


Berlin, 30 Oktober. (DNB.) Am 7. No- 
ember 1935, 8 Uhr vormittags, wird zum 
erſten Male die neue Reichskriegsflagge in 
feierlicher Form von der Wehrmacht geſetzt 
werden. Bei dieſer Feier wird ein Erlaß des 
Führers und oberſten Befehlshabers der 
Wehrmacht an die Soldaten bekanntgegeben. 
Anſchließend findet einheitlich in den Stand⸗ 
orten der Wehrmacht die feierliche Vereidi⸗ 
gung der am 1. November eingetretenen Re⸗ 
kruten der allgemeinen Wehrpflicht ſtatt. 

Der Reichskriegsminiſter und Oberbefehls- 
haber der Wehrmacht hat angeordnet, daß 
die Oeffentlichkeit zu dieſen Veranſtaltungen 
Zutritt erhält. Die Bekanntgabe der neuen 
Reichskriegsflagge erfolgt am 7. November. 


Neugliederung des Reichsheeres 


Wieder Regimentsnummern — 24 Infanterie⸗, 
3 Kavalleriediviſionen 

Berlin, 30. Oktober. (DR B.) Im Laufe des 
Monats Oktober ſind im Heere allgemein neue 
Bezeichnungen für die Truppenteile eingeführt 
worden. An Stelle der bisherigen Ortsk eich⸗ 
nungen führen die Regimenter, die ſelbſtändi⸗ 
gen Bataillone uſw. wieder wie früher Nu m- 
mern⸗ Bezeichnungen. Er 

Gleichzeitig ift eine Neugliederung des 
Heeres in Kraft getreten. Den drei Gruppen 
kommandos unterſtehen 10 Generaltom: 
mandos, dieſen wiederum die neuen 24 
Infanterie⸗Diviſionen mit folgen⸗ 
den Standorten der Stäbe: Königsberg, Allen⸗ 
ſtein, Elbing, Stettin, Schwerin, Frankfurt a. 
O., Magdeburg, Potsdam, Oppeln, Liegnitz, 
Alm, Würzburg, Bielefeld, Münſter, Gießen, 
Hannover; Dresden, Leipzig, Chemnitz; Mün⸗ 
chen, Regensburg, Nürnberg; Hamburg, Bre⸗ 
men. 

Die Stäbe der Kavalleriediviſionen und -briz 
gaden haben Potsdam, Breslau und Inſter⸗ 
burg als Standorte. 

Außerhalb dieſer Diviſionen ſind Panzer⸗ 
truppen vorhanden, deren endgültige Glie⸗ 
derung noch nicht feſtſteht. 


Patenſchaſt der Hitlerjugend über 
den Kemmelfried hof 


Berlin, 30. Oktober. Die Hitlerjugend hat, 
um ihr Bekenntnis zum Geiſt von Lan⸗ 
gemarck zu unterſtreichen, vom Volksbund 
Deutſche Kriegsgräberfürſorge die Paten⸗ 
ſchaſt über die Kriegsgräberſtätte Dranoutre 
„Donegal Ferme“ am Kemmelberg in Flan⸗ 
dern übernommen, und ſie wird am 10. No⸗ 
vember die traditionelle Langemarckfeier 
zum erſten Male von ſich aus geſtalten. 

Reichsjugendführer Baldur von Schirach 
wendet ſich anläßlich der Uebernahme der 
Patenſchaft über den Kemmelfriedhof mit 
einem Aufruf an die deutſche Jugend. Darin 
betont er, daß ſich Deutſchlands Jugend be⸗ 
wußt in die ruhmreiche Tradition 
des alten deutſchen Heeres ſtelle 
und damit zugleich eine große und heilige 
Verpflichtung übernehme. „Ihr, deutſche 
Jungen und Mädel,“ ſo ſagt der Reichs⸗ 
jugendführer u. a., „habt nur zum Teil die 
Zeit des großen Krieges noch miterlebt. Dar- 
um könnt ihr die Leiſtungen und Opfer der 
Feldgrauen nur ahnen. Aber von den Opfern 
an Blut und Leben, die eure Kameraden für 
Deutſchlands Ehre und Freiheit brachten, 
führt ein gerader Weg zu den Toten unſeres 
Kampfes. Aus dem Blut beider ſind die Fan, 
damente des Dritten Reiches gebaut worden.“ 
Der Reichsjugendführer erklärt am Schluß. 
daß auf dem Kemmelfriedhof ebenſo wie in 
Langemarck ein Mahnmal geſchaffen werden 
folle, das auch äußerlich deutichen Heldengeiſt 
und deutſche Treue in alle Zukunft bezeuge. 


Ambeſetzung hiſtoriſcher Lehrſtühle 
‘ en ee e Ruſt hat den ordent⸗ 
lichen Profeſſor der Geſchichte an der Univer⸗ 
ſität Berlin, Miniſterialdirektor z. D. Wolf⸗ 
gang Windelband, einen Sohnen des be⸗ 
rühmten Piloſophen, und einem der namhafte⸗ 
iten neueren Hiſtoxiker, beſonders auf dem Gez 
biete der franzöſiſchen Geſchichte, auf den Lehr⸗ 
ſtuhl der Geſchichte nach Halle verſeßt. 
Weiter wird der 91 fr von ermann 
Oncken beſetzte Lehrſtuhl für Geſchichte an der 
Univerſität Berlin mit dem ordentlichen Pro⸗ 
ſeſſor der Geſchichte in München Arnold Oskar 
Meyer beſetzt während der Lehr . der 
deutſchen Geſchichte an der Univerſität üns 
chen dem ordentlichen 1 der Geſchichte, 
Karl Alexander v. Müller, übertra⸗ 
gen wird. Beide Gelehrte werden jedoch erſt im 
Sommer 1936 ihre neuen Aemter antreten. 


Neuer Sturm 
in der Nord- und Oſtſee 

Hamburg, 31. Oktober. Der Weit- bis Süd⸗ 
weſtſturm der letzten He hat nach vorüber⸗ 
gehendem Abflauen am Mittwoch abend wieder 
an Stärke zugenommen. Das Feuerſchiff Bor⸗ 
kum⸗Riff meldete Sn 8. Auch in der Oſt⸗ 
ice jowie an der engliſchen Küſte tobt der 
Sturm, der teilweiſe ſogar Orkanſtärke er⸗ 
reichte. Vielſach war das Unwetter von Hagel⸗ 

ſchauern und Gewitter begleitet. 
Die Schiſſahrt wurde durch das Unwetter 
wieder ſtark behindert. Im Kaiſer-Wilhelm⸗ 
Kanal wie auch auf der Elbe ijt der iffs⸗ 


verkehr völlig lahmgelegt. Lediglich die Fus. 
dampfer ſind trotz des Sturmes ausgefahren. 
Auf der Unterel ſtrandeten, glücklicherweiſe 
verhältnismäßig günſtig, mehrere Schiffe. 


Aeberſchwemmungen in Deutſchland 

Aus ganz Deutſchland treffen Meldungen 
über rieſige Ueberſchwemmungen ein, insbe⸗ 
ſondere aus den Gebirgsgegenden. Das Hoch⸗ 
waſſer entſteht durch das Tauwetter und an⸗ 
dauernde Regenfälle. Zahlreiche Flüſſe ſind 
aus den Ufern getreten und haben ganze 
Landſtriche überflutet. Der angerichtete Schal 
den iſt ſehr groß. 

Wiedereröffnung des Danziger 

Theaters 

Danzig, 30. Oktober. Wie amtlich mitgeteilt 
wird, wird das Danziger Staatstheater in die⸗ 
ſem Winter doch noch ſeine Spieltätigkeit auf⸗ 


nehmen. Es iſt Gauleiter Forſter nach langen 
Verhandlungen gelungen, das neue Haus am 


Kohlenmarkt am erſten Wei a phan. wies 
oer iy eröffnen. Um dem Wunſche nach Opern: 
auf 


hrungen ebenfalls Rechnung zu tragen, 
werden Geſamkgaſtſpiele mit Oper, Spieloper 
und Operette von großen Theatern in regel⸗ 
mäßigen Zwiſchenräumen geplant. Der Er⸗ 


öffnungsvorſtellung wird ein 9 Staats: | 


akt mit einer Morgenfeier vorangehen. 


Vor einer Regierungsumbildung in Prag 


Hodza als Minifterpräfident — Außenpolitiſche Hintergründe? 


Prag, 31. Oktober fiuiſterpräſdent Maſaryk 
hat einer von dem Miniſterpräſidenten Maly⸗ 
petr vorgeſchlagenen Umbildung der Re⸗ 
gierung zugeſtimmt, unter der Tes 
daß es zu keinen größeren Aenderungen komm 


Er wird jedoch zunächſt den in Ausſicht ge 
nommenen künftigen Miniſterpräſidenten Dr. 
Hodza empfangen, um ſich von ihm ſeine 
Pläne darlegen zu laſſen. Ebenſo ſind den Mi⸗ 
nilter.. die Abſichten der tſchechiſchen Agrarier 
zur Kenntnis gebracht worden. Sie werden date 
über den übrigen Regierungsparteien berichten, 
Mit dem förmlichen Rücktritt der Regierung iſt 
daher erſt zu rechnen, wenn alle dieſe Beſpre⸗ 
Gurgen in zuſtimmendem Sinne abgeſchloſſen 
ſind. l 


Prag, 31. Oktober. Die Regierungsumbil⸗ 
dung wird in allen tſchechoſlowakiſchen Blät⸗ 
tern lebhaft erörtert. Die N n 
„Deutſche Landpoſt“ erklärt, der neuen Mi⸗ 
An e Aa gehöre zu den eifrigſten 
Kündern der Agrardemokratie, für die er nicht 
nur in der Tſchechoſlowakei gewirkt habe. Er 
ſei auch Bürge für den nationalen Frie⸗ 
den im Staate und für den Grundſatz der Zur 
ſam menarbeit. 


Das Blatt Beneſchs, das nationalſozialiſtiſche 
„Ceske Slovo“, meint, Dr. „Jodya jei eine 
itarfe Perſönlichkeit und habe in den letzten 
Jahren großen ſtaatsmänniſchen Weitblick be⸗ 
wieſen. Es ſei nicht vorteilhaft geweſen, ſo weit⸗ 
reichen Aenderungen gewaltſam zu beſchleuni⸗ 
gen. 


Roojevelt nimmt erneut Stellung gegen Italien 


Vor einer weiteren Verſchärſung der Ausfuhrverbote 


Waſhington, 31. Oktober. 


Die Tatſache, daß der Völkerbund vor neuen 
Entſcheidungen im Zusammenhang mit dem 
italieniſch⸗a 1 Streitfall ſteht, veran⸗ 
laßte Präſident Rooſevelt nach den ſcharfen 
Worten des Staatsſekretärs Hull erneut. 


jedwede Ausfuhr nach den kriegführenden 
Ländern zu verurteilen. 
In der Preſſekonſerenz am Mittwoch abend 
wurde Präſident Rooſevelt faſt noch deutlicher 
als Staatsſekretär Hull, der ſich bereits am 
Mittag geäußert hatte. 


Präſident Roojevelt erinnerte noch einmal an 
ſeine gegen die Ausfuhr von Kriegsmaterial 
gerichteten Kundgebungen und an ſeine War⸗ 
nung, Handel mit den kriegführenden Stagten 
gu treiben. Er fügte hinzu, die amerikaniſchen 

ürger ſollten ſich nicht durch lockende Angebote 
großer Kriegsgewinne in Verſuchung führen 
laſſen, Geſchäfte zu tätigen, die den Krieg zwi⸗ 
ſchen Italien und Abeſſinien verlängern wür⸗ 
den. Er ſchloß mit der unvermittelten und be⸗ 
deutſamen Feſtſtellung, daß die amerikaniſche 
Regierung genaue Erhebungen über alle Ver⸗ 
ſchiffungen anitelle. die für die kriegführenden 
Länder beſtimmt ſeien. 


Auf Befragen lehnte es Präſident Rooſevelt 
ab, ſich zu äußern, welchem Zweck 1 Er⸗ 
hebungen dienen ſollen. Es war jedoch klar, 
daß dies im Hinblick auf eine 


weitere Verſchärſung der Aus fuhrverbote 


ele denn der Präſident teilte mit, daß er 
eiſpielsweiſe auch Verſchiffungen von Petro⸗ 
leum an dritte Länder genau überwachen laſſe 
255 ſie wahrſcheinlich für Italien beſtimmt 
eien. : 


Rooſevelt erzählte den Preſſevertretern, daß 
er bereits am 20. September, aljo noch vor 
Ausbruch der Feindſeligteiten, einem amerika⸗ 
niſchen Schuhfabritanten, der einen großen Auf⸗ 
trag für die Lieferung von Militärſtieſeln für 
Italien erhalten hatte, dringend geraten habe, 
a. Auftrag abzulehnen. Das zeigt deutlich 
en 


ſchnellzug auf elf Güterwagen, die ſich 


hatten. 


| erjter Linie die Rückſicht auf 


die Anfechlung der Danziger 
Bollstagswahl 


Am geftrigen Donnerstag begann vor dem 
Danziger Obergericht die Verhandlung der 
Anfechtungsklage, die die Deutſchnationalen, 
das Zentrum und die Sozialdemokraten 
gegen das Ergebnis der Danziger Volkstags⸗ 
wahl eingeleitet haben. Geſtern plädierten die 
Vertreter der klagenden Parteien, Rechtsan⸗ 
walt Dr. Kamnitzer für die SPD, Rechtsan⸗ 
walt Weile für die DNVP und Rechtsanwalt 
Kurowſki für das Zentrum, ferner Abg. Ple⸗ 
nikowſki für die KPD, Kapitän Pietſch für 
die Kriegsteilnehmerliſte und der Vertreter 
des Senats. Die Verhandlungen gehen heute 
weiter. Wir werden darüber im Zuſammen⸗ 
hang berichten. 


Eiſenbahnunglück bei Zgierz. 


Auf der Strecke Lodz—Zgierz fuhr ein Güter⸗ 
von dem 
voraufgefahrenen Güterzug Nr. 578 losgeriſſen 
Die Waggons dieſes Zuges wurden 
zertrümmert, während von dem Güterſchnellzug 
zehn Waggons zerſtört wurden. Auch die Loko⸗ 
motive wurde ſtark beſchädigt. Die zerſtörten 
Güterwagen bildeten einen einzigen Trümmer⸗ 
haufen, der auch das andere Schienengleis be⸗ 
deckte. Ein Zugbegleiter fand unter den Trüm⸗ 
mern den Tod, während der Zugführer ſchwer 
verletzt wurde. Der Sachſchaden iſt bedeutend. 


Das Hauptblatt der Sudetendeutſchen Partei 
„Die Zeit“ ſchreibbt, die Regierungsumbildun 
ſei eine Korrektur des bisherigen Kräfteſpiels 
im Sinne einer Zunahme des agrariſchen Ein⸗ 
fluſſes. Es ſei unter dieſen er en nicht 
unwahrſcheinlich, ſo führt „Die Zeit“ aus, da 
die Spannungen zwiſchen der Linken un 
den übrigen Regierungsparteien in Zukunft 
noch ſtärker als bisher hervortreten werden. 
Dazu komme, daß 

der neue Chef der Regierung in zahlreichen 

Erklärungen wiederholt eine außenpoli⸗ 


Eine Zeitungsente 


Der ſenſationslüſterne Poſener „D 
E läßt fih von feinem Wa > 
orreſpondenten berichten, daß der ührer 
der radikalen Zioniſten, der ſogenannten Re 
viſioniſten, Zabotynſki, Schritte unternom" 
men habe, um die Unterftügung der poni 
ſchen Regierung für den Plan einer Einver 
leibung Transſordaniens in Paläſtina zu er 
langen. Polen ſolle dann das Mandat 1 
dieſes Land übernehmen (1). Zabotynſki ſo 
erklärt haben, daß in dieſem Falle inner 
von 5 Jahren eine Million Juden aus Polen 
nach Palästina auswandern würden. Der 
„Dziennik Poranny“ fügt dieſer Meldung 
hinzu, daß fie in jüdiſchen Kreiſen lebhaft er 
örtert werde. R 
Wir verzeichnen dieſes Gerücht lediglich 
und verzichten auf jeden Kommentar, da es 
den Stempel des Unſinns auf der Stirn 
trägt. Transjordanien und Paläſtina ſtehen 
bekanntlich unter britiſchem Protektorat. 


Nolverordnungen 
am laufenden Bande 


Ueber 200 Notverordnungen vom franzöſiſchen 
Kabinett verabſchiedet 


Paris, 30, Oftöber, Ueber 200 neue Notverti 
ordnungen find am Dienstag im Rabinettsrk 
5 worden. Das Kabinett beende 

ſeine Arbeiten nach . er Beratung, 
wenige Minuten vor Mitternacht. Die De 
ordnungen werden am Mittwoch um 10 Uhr x 
einem Miniſterrat dem Präſidenten der * 
blit zur Unterſchrift Beh und am Don 
nerstag im amtlichen Geſetzblatt veröffentlicht 
werden. Ei 


ns 
N die bes 
eziehen ſich u. a. auf dura 


res Arbeiten der öffen * Einrichtungen 8% 
3 


ti Linie angedeutet habe, die nur ſchwer Generaldirektion für elſaß⸗lot ringi An 
a nt ennen mil der legenheiten wird e nn Da 
Dr. Beneſchs gebracht werden könnte. Miniſterpräſidenten eine beſondere er 


Seit Spehla habe an der Spitze einer tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Regierung noch nie ein Mann mi 
einer eigenen . eee ge 
ſtanden, wie fie Dr. Hodza gleichfalls habe. 
aum weniger intereſſant ſeien die wirt⸗ 
ae Ausſichten des 
egierungswechſels. Mit Malypetr ſei eine 
wichtige Stütze der konſerpativen Währungs⸗ 
politiker gefallen. Im Lichte der wirtſchaftspoli⸗ 
tiſchen Geſinnung der Regierung gewinne die 
Anſicht Sokid nlichkeit, daß die deflationi⸗ 
ſtiſche Politik einer zum mindeſten problemati- 
chen Zukunft entgegengeht. 
Das Blatt der tſchechiſch⸗katholiſchen Volks⸗ 
partei „Lidopve“ erklärt, daß für die Ber 
ſtimmung Hodzas zum ee in 
ie Tſchechoſlowa⸗ 
kei und außenpolitiſche Gründe maßgebend gez 
weſen ſeien. 


feiten nt Nooſevelts, alles in feiner. 
Macht Stehende zu tun, um den Handel 
mit Italien abzuſchnüren. 

Er wird hierbei von der öffentlichen Meinung 
unterſtützt. Die Proteſte aus Induſtriekreiſen 
haben nachgelaſſen, beſonders weil, wie verz 
lautet, nur wenige Geſchäfte gegen Barzahlun 
getätigt werden könnten. Wie weiter gemelde 
wird, hat Ford alle Verſchiffungen nach Italien 
eingeſtellt. 


Kellogg für icharfes vorgehen 
gegen Italien 


Sankt Paul (Minneſota), 31. Oktober. Der 
frühere Staatsſekretär Kellogg erklärte in 
einer über das ganze Land verbreiteten Rund« 
funkrede, die Vereinigten Staaten könnten und 
ſollten gemeinſam mit anderen Ländern Ita⸗ 
lien wegen ſeiner „flagranten Verletzung“ der 
Oberhoheit einer anderen Nation als Angreifer 
bezeichnen. Sie ſollten ferner Italiens Ver⸗ 
letzung feiner Vertragsverpflichtungen verur⸗ 
teilen und bekanntgeben. daß ſie keinen Schritt 
unternehmen werden, der die Maßnahmen an⸗ 
derer Länder zur Beendigung des Krieges bes 
Bm oder diefe Maßnahmen zunichte machen 
würde. 


Lloyd George in Front 


London, 30. Oktober. (Pat.) Lloyd George 
hielt geſtern eine Rede, in der er ſcharf die 
ae und Innenpolitik der Regierung ans 


Anſicht Lloyd Georges würden die wirtſchaft⸗ 
lichen Sanktionen Amzurelhend ein. & ver⸗ 
langt die Einberufung einer Konferenz nach 
London, Waſhington, Ports oder Rom, auf der 
die Möglichteit der Aufhaltung des Rüſtungs⸗ 
wettbewerbs beſprochen werden foll 


eingerichtet, die die gleichen Aufgaben zu © 
füllen haben wird. f 
Von innenpolitiſcher Bedeutung ift die Schaf⸗ 
fung einer Staatspolizei in etwa 150 Gemein 
den der Departements Seine et Oiſe und Sein 
Ne Er cr na Um 
ebung von Paris, Der ug mißratenel 
Finder wird mehr a das ſoziale Gebiet über 
geleitet, indem die Gerichte 

Gefängnisſtrafen mehr verhän 


ür 1 keine 

n können. 
betreffenden Kinder werden tli Wohl. 
fahrts⸗ und Erzie 1 e zur renung 
zugeführt, Der Zivilprozeß wird dur Gar 
weitere Verordnung vekeinfacht. Sch 

wird verſucht, die Zusammenarbeit zwi 
Straße durch eine Reihe von Ver⸗ 


tellen. 
der Kabinetterat 
rs eh enthalten 25 
14 


Schiene und 
ordnungen ſicherzu 
Es wird bemer 
Ausſpra 


4 air und zu 
er Entſchieden 


der Sieger Starhemberg 
Kriegeriſche Reden gegen die Oppoſitlon · 
Die jüngſten Reden Stargemberg 
gehalten in verſchiedenen Veranſtaltunge e 
der vaterländiſchen Organiſationen, Falle 
deutlich, daß jene Kreiſe, die zwar zur Re 
rung in keiner offenen Oppoſition ſtehen, 7 
jedoch gegen die Durchführung allzu aute fi 
tärer Bahnen ſtemmen wollen, keiner 
Hoffnung auf eine Erfüllung ihrer Wün 
mehr ſetzen dürfen. 
In nicht mißzuverſtehender Weiſe p% 
Starhemberg gegen den alten chriſtlichſozlt, 
len Arbeiterführer Kuntſchak Stellung 
nommen, deſſen chriſtliche Arbeiterzeitung 
erſt vor wenigen Tagen der Beſchlag t 
denen de 


verfiel und deffen 


Freiheitsbund, jetzt radikal 


ſoll. te 

N möchte eindeutig erklären,“ ri 
Parisa „daß ich entſchloſſen bin, reft 
los aufzuräumen mit allen Erinnerungen 4 
die demokratiſche korrupte Augen dee 
und dafür zu ſorgen, daß im künftigen Defter 
reich nur die zu reden und zu beſt ns 
haben, die aus innerſtem Herzen heraus d a 
neue Oeſterreich bejahen, und daß die 10 
ſchweigen haben, die nur deshalb herüberfan 
den, weil der vermorſchte und korrupte ein 
teine Eriſtenzmöglichteit mehr gab. Da ML, 
cher drüben glaubt, die Zeit könnte nochm ez 


für ihn kommen, ſo ſage ich, die Zeit w 


nächſter Zeit eine Umbildung der per 
gierung gsfolgen, Auch für Be a 7 
nen Landeshauptmann Baar⸗Vaaxenfels, 
ins Kabinett berufen wurde, wird ein Erſa 
aus dem Heimatſchutz ernannt. 


+ 


griff. Er machte es vor allem der Regierun ? ir 
zum Vorwur a ñe im Augenblick We S niemals mehr kommen, dafür werden w 
nationalen Kriſis et ausſchreibe. Fer⸗ fe 8 b y ef 
ner warf er ihr vor, daß fie mit der Veröffent⸗ im niederöſterreichiſchen Landtag ©, 
lichung des Entſchluſſes einer bedingungsloſen | zwei von ſieben Landratsſtellen dem Heime 1 
Anterſtützun des Völkerbundes zögere. Nach ſchutz zugebilligt worden ſind, wird in aller 


Landest“ - 


2 


f breſtag, 1. november 1935 


14 


baren Parlaments iſt die Abſchaffung 


methoden 


4 ori das Wort ergreifen. 


| | Die polniiche meinung 


' Zweifel 
Ein wichtiger Grundſatz für die Arbeiten des 


e j * par⸗ 
ſer Hierzu nimmt der kon⸗ 
de „Czas“ Stellung. Er erklärt, be⸗ 
reits die erſten Beratungen des Sejms hätten 
derlaß zu einer Reihe von Zweifeln hinſichtlich 

r in den Kammern angewandten Arbeits- 
fint ergeben. Die Abgeordneten und Gez 
ib. oren ſeien nicht organiſiert. Jeder von 
nen ſpreche nur im eigenen Namen. Das 
hlen jeglicher Organiſation weiſe ſchlechte 
perten auf, die jhon jetzt an den Tag getreten 
zen. Da jeder nur im eigenen Namen ſpreche, 
. es theoretiſch durchaus möglich, daß eines 
ages zu einer Frage alle Mitglieder der Kam⸗ 
) Dak diefe Gefahr 
thanden fei, gehe aus den Sejmberatungen 
er das Vollmachtengeſetz hervor, während 
fühlt. alle Ausſchußmitglieder ſich verpflichtet 
hlten, fih zu Wort zu melden. Da dieje 


neden nur die eigene Anſicht des Abgeordneten 


amentariſchen Klubs. 


Í tatſüch äben und da nicht alle Redner etwas 


ächlich Intereſſantes zu ſagen hätten, könne 
ſolche Ausſprache n i it î 
darſtellen ſprache nur einen Zeitverluſt 
Außerdem geſtatte es eine ſolche Ausi 
s f usſprache 
M tz ‚ich darüber zu unterrichten, wie ſich die 
ent der Kammer zu einer zur Ver⸗ 
ſondlung ſtehenden Frage verhalte. Das er⸗ 
1 außerordentlich die Lage der Regie⸗ 
Ant. Sie habe nicht die Gewißheit, ob Wr 
atag, durchgehen werde oder nicht, fie habe 
ch nicht die Möglichkeit, den Antrag im 
diene der Kammermehrheit abzuändern, da 
wje Wünſche bei dem Mangel an Organiſation 


nicht zu erfaſſen jeien. 


Bi 


Die Abſchaffun inri 3 
g der Einrichtung von Parla- 
wöntsklubs inne auch noch eine handere uner⸗ 
ünſchte Erſcheinung nach jih ziehen, und zwar 
sen n nichtöffentliche Klubs hinter den Ku⸗ 
Kran entſtehen. Schon heute verzeichnet die 
geile, veri iedene Gerüchte über die Bildung 
den tiger lubs. Alle Verſtändigung hinter 
talt Kuliſſen ſei, beſonders wenn ſie den Cha⸗ 
ſchädl beſtändiger Organiſationen trügen, viel 
ädlicher als offizielle Gruppierungen. 


mach Maßgabe der Entwicklung der parla⸗ 
entariſchen Arbeit würden unzweifelhaft noch 
& re Fragen über die Arbeitsmethode des 
eims und Senats auftauchen. Schon in kur⸗ 
5 get würde ſich eine gewiſſe Erfahrung her- 
usbilden, die man durch entſprechende Aende⸗ 
min, der Beratungsordnung werde verwerten 
en, 


Streit um ein Lied 


Zu der Rundfunkveranſtaltung „Jugend ſingt 
per die Grenzen“ nimmt auch der „Iluſtr. 


Furjer Codz.“ Stellung. Die Kinder aller 


aaten hätten ſolche Lieder gewählt — ſchreibt 
Blatt —, die der Volksſeele entſpringen 
den Volkscharakter zum Ausdruck bringen. 
M ts habe man jedoch die Sache in 
war ch au aufgefaßt. Anſtatt ein Lied zu 
jalen, das die polniſche Seele widerſpiegele, 
ge e man die „Kolyſanka“ (Das Wiegenlied) 
aaſungen. alſo eine Schöpfung von internatio⸗ 
ei em Eharakter. Das Lied ſei mehrſtimmig 
Prgsübt worden, ſicherlich ſeien eine große Zahl 
beroben vorausgegangen. Man habe ſich darum 
enüht, das Auftreten des Kinderchor mögl at 
zu nig kindlich und möglichſt wenig unmittelbar 
geſtalten. 


pi Mers hätten dies die Tſchechen aufgefaßt, 
als den Polen den Krakowiak“ entwendet und 
M tigenes Lied gelungen hätten. Dieſes Lied, 
die in Polen das kleinſte Kind kenne, hätten 
ze Tſchechen geſungen und damit auf der gan⸗ 
n Welt gefallen. 


naie Tſchechen haben eine Polka geſungen.“ 
Q 25 das Blatt, „und außerdem ein ſlawiſches 
N ed (ebenfalls geliehen“) und haben fih aus 
dor Teſchener Schleſien den „Krakowiak“ ges 
„Kraf Anſcheinend haben fie beim Singen des 
5 owiat“, der in dem unter tſchechiſcher 
"daft ſtehenden Teil Schleſiens Jo ponnſär 
î enangenommen, daß ſie nicht nur die Men⸗ 
Dion ſondern auch die Lieber annektiert haben. 
li elen unjeren „Krakowiak“ werden ſie ſicher⸗ 
io in die tſchechiſche Muiiftiteratur aufnehmen, 
ie werden ihn in Zulunft bei jeder Gelegenheit 


— 


Zu nenen Ufern 


lockt ein neuer Tag! 


Gedanken zu Allerſeelen. 
Von Geerd Feuerhake. 


Gop tbefannten Leiber derer ruhen, die das Meer an fremde 
ade Totenſtätten vieler hundert oder tauſend Golda- 


= trug, 
25 durch Eure hölzernen oder eiſernen Kirchhof 
Nireeiſendes Stilleſein, unabänderliche en 
ami 
; lihtheit umrandet 
e Ruheſtätten des Dorfes, der Unbekannten des Meeres, der 


irgendwo protzige Grabdenkmäler reicher 
date eſeleten in der Grabſteinform, S 
N 


amenloſen des Krieges. 


ade 
im 
rankt. 
k 
mſchw i 
mauern ie ie 
welkte. * 
Baden im 
ekentert, 


inſame 
1d p 


in jtiller, winziger 


tzehn⸗ und Zwanzigjährige ruhen 


Stlechöfe armſeliger Gebirgsdörjer, Gottesäder, auf denen 


Wer die Weltferne und Einſamkeit eines Berliner Gottes- 
rs ſucht, findet fie hier im Grunewald bei den Toten, die 
märkiſchen Sande ruhen, über deren, viele Hügel Efeu ſich 
( Waldfriedhof iſt's; wenige Wanderer 
en ihn auf. Eine Stätte tieſen Schmerzes, düſterer Trauer 
Waldwinkel. Zwiſchen den vier grauen Stein⸗ 
niele junge Menſchen, deren Leben unerfüllt dahin- 
ier aus, beim 
annſee, in der Havel find ſie ertrunken, mit 
uweilen auch freiwillig aus dem Leben geſchieden 
enſchen mögen das geweſen fein; ſelbſtvertrauend 


glaubbaltig zogen ſie in die große Stadt, ſchafften und werkten, 
Jerbra 


en an die Zukunft und zwangen ihr Geſchick doch nicht. 
chen in dieſem ſteinernen Häuſermeer. gingen unter, ſo 


store ſchreitet 
6750 im Tode. 


Der preußiſche Miniſterpräſident General 
Göring hat auf der Führertagung der 
NSDAP des Gaues Schleſien eine Rede ge- 
halten, die über den Kreis der unmittelbar 
Beteiligten hinaus größte Beachtung finden 
wird. Denn das Thema, dem die Betrachtung 
des Miniſters gewidmet war, „Partei und 
Staat“, bedeutet eine Problemſtellung, die jeden 
einzelnen Staatsbürger im eigenen perſönlichen 
Daſein betrifft, die zugleich aber auf eine der 
entſcheidenden Aufgaben hinweiſt, die zu löſen 
der politiſchen Erziehung der ganzen Nation 
anvertraut worden iſt. Inſofern war dieſe Rede 
in Breslau ebenſo ſehr ein Bericht über den 


gegenwärtigen Zuſtand, als ſie ein Programm 


für das Kommende darſtellt. 


Entſcheidend bleibt, daß der preußiſche Mi⸗ 
rijterpräfident in den beiden Begriffen Partei 
und Staat keine Alternative zu erblicken ge⸗ 
denkt. Vielmehr ſoll die Schöpferkraft der Par⸗ 
tei, die dieſen Staat hat entſtehen laſſen, in ihm. 
lebendig fortwirken. Die Partei oder, um das 
Wort zu gebrauchen, das verſchiedentlich dafür 
geſetzt wird, die Bewegung, verwirklicht ſich 
im Staat. Es kommt alſo darauf an, zu be⸗ 
greifen, daß die innere Feſtigkeit des Staates 
eine ſtändige innere Durchblutung nicht aus⸗ 
ſchließt, ſondern geradezu erfordert, ſoll er nicht 
in einen reinen Bürokratismus abſinken und 
erſtarren. Nach einer Abwandlung des bekann⸗ 
ten Wortes für die franzöſiſche Republik, ſie 
ſei ein täglich ſich erneuerndes Plebiſzit, kann 
man ſagen, der nationalſozialiſtiſche Staat ziele 
auf eine tägliche Bejahung durch das geſamte 
Volk ab. Wenn der Miniſterpräſident geſagt 
hat: „Die Zeiten. wo die Bewegung glaubte, 
korrigierend auf verſchiedene Dinge des öffent- 
lichen Lebens einwirken zu müſſen, ſind ja nun 
langſam vorbei,“ ſo hat er mit dieſer Kri⸗ 
tik, die er dabei an einigen Beiſpielen ſehr 
greifbar machte, im Grund bewieſen, wie falſch 
heute eine politiſche Grundhaltung iſt, die aus 
dem Staat einen Gegenſatz zur Partei konſtru⸗ 
ieren möchte. Es entbehrt eben der politiſchen 
Eiaſicht, wenn man die Oppoſitionshaltung der 
Nationalſozialiſtiſchen Partei vor dem Umbruch 
in eine Oppoſition gegen den Staat ſchlechthin 
verwandeln und erhalten möchte. Ein ſolcher 
Verſuch iſt in ſich unfruchtbar, und er iſt ja 
grundſätzlich durch das Wort des Führers und 
Reichskanzlers zurückgewieſen worden, als er 
die Revolution für beendet erklärt hat. Die 
oft wiederholte Aufforderung zur Difziplin heißt 
nichts anderes, als mit dieſer Einſicht ernſt zu 
machen. 

Das wird um ſo eher gelingen, je mehr man 
allerorten zu begreifen lernt, daß der Staat, 
als Lin lebendiges Weſen aufgefaßt, immer von 
neuem Aufgaben präſentiert, und daß die in⸗ 


fingen, bis fie einſtmals ſchalkhaft jagen werden, 
da der „Krakowiak“ ein charakteriſtiſches tſche⸗ 
chiſches Lied iſt und daß die Bevölkerung aus 
der Gegend Krakaus es von ihnen, den Tſchechen, 
geholt habe.“ 


wie ein Schiff im Sturm ſcheitert. Die Erde fehlte ihnen unter 
den Füßen oder der Himmel, zu dem fie aufſehen wollten. 
Holzbalken in der Form eines griechiſchen Kreuzes, wuchtig 
gezimmert und ineinander gefügt, trauern über erdenen 
Ruſſiſche Buchſtaben, Namen ſind in das Holz eingeſchnitten. 
Kriegsgefangene ſchlafen da. Weit weg von ihrer 
hat man ſie eingebettet in den rieſelnden Sand der 


Heimat 
märkiſchen Forſte. 


ein frommer Spruch 


en, keine Ge⸗ 


funden, wo 


boten 


| die hier ausruhen! 


kannte, deren Gräber nieman 


| 


Ueberall auf den Totentafeln zwei Jahresdaten, dazwiſchen 
ſpannte ſich ein Leben, allzuoft nur dreißig oder gar zwanzig 
Jahre zwiſchen Wiege und Grab. Häufig nur zwei Buchſtaben, 


Trauerweiden wehen ihre Zwei 
hier ausruht von allen Kümmerniſſen des Lebens; 
meldet, wann und weshalb ſie aus dieſer Welt gingen. Holz⸗ 
treuze und Steinblöcke. Mauern und Felsplatten... 
und Gelbjtmörder, Bauern und Fiſch 
Schildhorn, aus den Forſthäuſern des 
Viele der Schläfer ſind Fremde. irgendwo im Weſten oder Oſten 
des Reiches geboren, hier im Grunewald, auf den Seen vom 
Schickſal überraſcht. Förſter und Jäger haben dahin zurückge⸗ 
fie hegten und pflegten. wurzelten und durch die 
Jahrzehnte ihre Pflicht erfüllten. „Jagd vorbei“ iſt in ſolch 
ein weidmänniſch Totenkreuz eingeſchnitzt. 

Viel könnten dieſe Toten erzählen, von ihren Kämpfen und 
Niederlagen, von der Freude am Leben. 
Dajein, jäh und oft unerwartet ift es verlöſcht. langſam viel- 
leicht auch nerflackert, überſchnell geendet. 
Drama würde ſich enthüllen, ſtänden ſie auf, alle die Jungen, 


Grabreihe neben Grabreihe, viele, viele Tote, die keiner 


Erſtes Beiblatt — Ar. 252 


durch regelmässige Pflege mit 


Staat und Bewegung 


nere Kraft der ganzen Nation dazu notwendig 
ijt, ſtaatliche Aufgaben zu löſen. Was der Mi- 
niſterpräſident als ſogenannte Einzelaktionen 
gegeißelt hat, iſt der Ausdruck einer — viel⸗ 
leicht durch die Leidenſchaft, mit der die Partei 
an die Macht gekommen iſt, begreiflichen — 
Erregung, iſt aber eine Verkennung deſſen, was 
die ſtaatliche Löſung eines Problems bedeutet. 
Solche Aktionen laſſen ſich wahrſcheinlich aus 
ihrem gefühlsmäßigen Untergrund erklären, ſie 
zeugen aber für einen Dilettantismus in der 
Beurteilung des echten ſtaatlichen Lebens. Ganz 
unabhängig von der Frage, wie weit derartige 


Aeußerungen vollendete Tatſachen ſchaffen, die 


die Grundlagen der ſtaatlichen Arbeit immer 
wieder verſchieben, den Anſatz zum Ausbau 
immer wieder tiefer legen können, ganz abge⸗ 
ſehen avon liegt hier die Gefahr, daß die po⸗ 
litiſche Erziehungsarbeit der Nation ſchon im 
allererſten Anfang gehemmt wird, weil die All⸗ 
gemeinheit eine unrichtige Vorſtellung vom 
Weſen des Staates erhält. Es erſcheint ihr der 
Staat als eine ganz abſtrakte Einrichtung, der 
beſtenfalls die Funktion des Bremſens zufällt, 
wobei doch alles darauf ankommt, zu beweiſen, 
daß im Staat das Volk ſich ſelber verwirklicht 
und die eigene Zukunft plant. 


Der Miniſterpräſident iſt ſehr wirkungsvoll 
allen ſolchen falſchen Vorſtellungen des Staates 
als eines Abſtraktums begegnet, indem er 
darauf hingewieſen hat, wie ſehr es auf die 
Perſönlichkeiten ankommt, denen von Staats 
wegen die Verantwortung zufällt. In dem Ge⸗ 
fühl für die Verantwortung müſſen fih die Ver- 
treter der Partei mit den Vertretern des Staa⸗ 
tes begegnen, in dieſem Gefühl kann zuſammen⸗ 
gearbeitet werden. Es iſt ſehr wichtig, daß der 
Miniſterpräſident Göring, der im Juli dieſes 
Jahres den Erlaß gegen den politiſchen Katho⸗ 
lizismus in Deutſchland der Oeffentlichkeit vor- 
gelegt hat, die Rolle des Miniſters Kerri 
kennzeichnet als den Auftrag, den Weg der 
religiöſen Befriedigung zu finden 
und den Grundſatz der Nationalſozialiſtiſchen 
Partei, auf dem Boden des poſitiven Chriſten⸗ 
tums zu ſtehen, zu verwirklichen. Auch hier hat 
der Miniſterpräſident mit einer Handbewegung 
das Lächerliche eines Weltanſchauungs⸗Dilet⸗ 
tantismus abgetan. Er hat überhaupt den gan⸗ 
zen gewaltigen Aufgabenkreis abgeſchnitten, der 
ſich für den Staat und damit für die Bewegung 
darbietet. Die Art, wie er über das Wohler⸗ 
gehen der Arbeiterſchaft berichtete, macht 
klar, daß eine der beſten Ueberlieferungen des 
Preußentums, nämlich die Ordnung des Ge⸗ 
meinſchaftsweſen in einem Wohlergehen der 
einzelnen Staatsbürger zu ſehen, lebendig iſt; 
die Warnung an die Betriebsführer, den na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Umbruch nicht ſo aufzu⸗ 
faſſen, als brauchten ſie ſich nicht mehr mit 
marxiſtiſchen Parteifunktionären herumzu⸗ 
ſchlagen und könnten deshalb mit ihrer Arbei⸗ 
terſchaft tun, was fie wollten, läßt an Deutlich⸗ 
keit nichts zu wünſchen übrig. An Aufgaben 
fehlt es alſo nicht, und die Tatſache, daß der 
preußiſche Miniſterpräſident die Vereinheit⸗ 


fol 
ügeln, ] zu fein. 


ſtlichen 
Efeublätter. 


NIVEA- GREME: 


einſamem k 
vielleicht auch Kraft an dieſen 


Ein jugendlich schöner, frischer Teint und widerstandsfähige Haut 


21. 0.40 - 2.60 


lichung des Reiches ohne Vorbehalt als das 
Zeichen inneren Kraftbewußtſeins begrüßt hat, 
berechtigt zu der Hoffnung, es möchten die ge⸗ 
weckten deutſchen Energien in der Löſung wohl⸗ 
verſtandener ſtaatlicher Aufgaben ihr höchſtes 
Ziel finden. („Frtf. Ztg.“ 


Rolon en und Uebervölkerungs⸗ 
problem 


London, 30. Oktober. Der ehemalige Direktor 
der wirtſchaftlichen und finanziellen Abteilung 
des Völkerbundes, Sir Arthur Salter, ſagte 
am Dienstag in einer Rede, wenn Italien ganz 
Abeſſinien erobere und dort ſeine überſchüſſige 
Bevölkerung unterzubringen verſuche, werde es 
in 10 Jahren noch nicht einmal den Bevölke⸗ 
rungsüberſchuß von 2 Monaten anſiedeln tönə 
nen. 

Kolonien, jo führte Salter weiter aus, be 
deuten leine Löſung des Problems der Ueber⸗ 
völkerung; die wahre Löſung ſei die Einrich⸗ 
tung eines Syſtems, das den Ländern ermög⸗ 
lichen würde, den Warenaustauſch in 
viel größerem Maßſtabe zu betreiben. Die bri⸗ 
tiſche Regierung würde klug daran tun, wenn 
ſie mit den Kolonien einen Anfang machte, die 
leine eigenen Regierungen hätten, und wenn 
fie fie der Welt unter der Vorausſetzung an⸗ 
böte, daß fie unter ein Mandatſyſtem konmen 
würden Es ſollte eine feſte internationale Ab⸗ 
machung geben, durch die garantiert werden 
würde daß Rahſtoffe zu jeder Zeit allen Käu⸗ 
fern unter den gleichen Bedingungen geijefert 
werden und daß im Kriegsfalle nur ein Ein⸗ 
greiſen in dieſes Syſtem durch gemeinſames 
Vorgehen erlaubt ſein ſolle. 


die armen Kriegsberichlerſlaller 


Ein anſchauliches Bild der Schwierigkeiten, 
unter denen die Berichterſtattung vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz in Abeſſinien zu leiden hat, vermit⸗ 
telt ein Bericht des zum abeſſiniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz entſandten Sonderberichterſtatters des 
„Völtiſchen Beobachters“ Job Zim⸗ 
mermann. Es heißt darin u. a.: 

„Unter den vielen Schwierigkeiten, die ein 
europäiſcher Preſſemann im Reiche des Negus 
zu überwinden hat, ſteht an erſter Stelle die 

Neigung der Abeſſinier, den Krieg am 

liebſten unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 

keit zu führen. 
Einerſeits iſt dem Negus ja die Anweſenheit 
ſo vieler Journaliſten als Sendlinge der weißen 
Welt in Abbis Abeba angenehm; auf der an⸗ 
deren Seite weiß man aber doch nicht recht, 
was ma nmit den Preſſemänner anfangen fot, 


Dieſe unheimlichen Leute, die täglich ellen⸗ 
lange rätſelhafte Telegramme in allen Sprachen 
dieſer Welt durch das „Windtelephon“, wie die 
Aethiopier den drahtloſen Telegraphen ſo ſchön 
nennen, in alle Erdteile hinausſenden, ſind den 
offiziellen Stellen in der abeſſiniſchen Haupt⸗ 
ſtadt insgeheim ſchon lange läſtig. Viele dieſer 
Stellen würden ganz ſicher befreit aufatmen 


rab, wünſcht au ürfen, findet 


ier ruhen zu 
räbern, 3 tapfer 


oig findet irgend ein verlaſſener Menſch hierhin, betet an 


Sie find alle jo unſäglich traurig, die Grabhügel über den 
Leibern der jungen Menjen... 


wehmütig ſeufzen die dunklen 


Ein verträumter Brunnen tropft Waſſer in einen hölzernen 


Weſten nach 
über ein Elternpaar, das 
kein Wort 

rtrunkene 


er, Jugend und Alter aus 
runewald liegen hier. 


hr Bekenntnis zum 
Wie manch ein 


mit Blumen ſchmückt. Selten 


Trog, Vögel des Waldes fingen ihm Lieder, der Wind des Stro⸗ 
mes und der Seen 
Kiefern. Ganz hoch, ganz fern ziehen 


brauſt ein mächtiges Orgellied durch die 
olken drüber hin, von 


ſten. 


Welch ein Friede, nichts vom Großſtadtlärm, keine er 
bahn, nichts von Halten und ier 
108 als in den Dörfern, aus 
n die Stadt wanderte, um zu entwurzeln, zu zerbrechen, unter⸗ 
zugehen. Jugend von geſtern liegt dort begraben, Jugend. der 
oftmals der Halt fehlte, jemand, der ſie aufrichtete, 

Hadern mit dem Schickſal ob all dieſer jungen Toten, dieſer 
vielen Großſtadtgeſtrandeten? Nein, jo nicht! Kein Wer 
Aber! Durchhalten, Erfüllung ſuchen, Kraft erſehnen ur Mut! 


Hinter zwei Ewigteitsbäumen wuchtet ein Stein, kein 
Name ift eingemeißelt, kein Datum, weder Geburt noch Tod. 
nur das: „Zu neuen 


Ob dieſer Spruch nicht Erfüllung und Wunſch all diefe 
fein möchte, die als Tote und Lebendige die Schwelle diejes 
ſtillen Waldgartens überſchreiten. die kommen und gehen, ganz 
ſtill, als fürchteten fie zu ſtören, was ausgekämpft und aus⸗ 
gelitten hat unterm Kieferndach des Grunewalds, auf den 

ellen der Havel, als Förſter oder als Fiſcher, fern dem Leben 
oder — im Daſein wurzelnd, ſich behauptend! 


agen. Noch ſtiller mag es 
enen manch einer dieſer Toten 


inſtellte. 


Wenn und 


Ufern lockt ein neuer Tag.“ 


«> Pojener Tageblatt 


wenn man ſich der Journaliſten auf irgendeine 
dankbare Weile entledigen könnte. Und 
je länger dieſer Krieg in Afrika dauert, deſto 
unangenehmer fühlbar wird dieſer Zuſtand. 
Die abeſſiniſche Zenſur, die anfangs 
praktiſch kaum zu ſpüren war, beginnt jetzt 
recht ſtörend zu werden. Die geſamte mili⸗ 
täriſche Information jeder Art unterliegt heute 
der Zenſur durch belgiſche Offiziere. Der ge: 
ſamte Nachrichtenkomplex, wie neuerdings auch 
alles, was mit der bevorſtehenden Abreiſe Haile 
Selaſſies an die Front zu tun hat, iſt beſonde⸗ 
ren Zenſurbeſtimmungen unterworfen. Da die 
Nerven der Preſſevertreter, die in einem Lande 
arbeiten müſſen, das 
den europäiſchen Zeitbegriff nicht kennt, 
die aber trozdem an Europas Zeitmaß gebun⸗ 
den ſind, natürlich bis zum äußerſten geſpannt 
ind, kann man ſich das Maß der Schwierigkei⸗ 
ten leicht vorſtellen. 
Beſonders unglücklich iſt die Lage des Zei⸗ 
tungsmannes, der einmal das Mißtrauen der 
Regierung erregt hat und der dann aus den 
Zenſurſchwierigkeiten überhaupt nicht mehr 
herauskommt. 
Außerdem gibt die abeſſiniſche Regierung 
nur ſehr wenige und ſehr kurze Mitteilun⸗ 
gen heraus, 
die in ihrer Knappheit und mitunter betonten 
Inhaltsloſigkeit den Anforderungen eines Jour⸗ 
naliſten in keiner Weiſe genügen. Bei allen 
in der Hauptſtadt eingehenden Meldungen muß 
berückſichtigt werden, wie ſchwerfällig der 
Nachrichtenapparat von der Front und wie 
langſam die Stafetten und Telephonübermitt⸗ 
lungen arbeiten. 
Das Verhalten der Preſſe gegenüber geht in 
erſter Linie wohl auf eine gewiſſe Angeſchick⸗ 
lichkeit zurück, iſt dann aber auch auf den Wunſch 
der offiziellen Stellen zurückzuführen, den na⸗ 
turgemäß ſehr primitiven und von allen euro⸗ 
päiſchen Vorſtellungen beſtimmt ſehr abweichen⸗ 
den Zuſtand nicht mehr als unbedingt notwen⸗ 
dig bekannt werden zu laſſen. So iſt es Schuld 
der Geheimniskrämerei, wenn der Eindruck ent⸗ 
ſteht, als ob die Einheitlichkeit von ſtrategiſcher 
Abſicht und Geſamtbefehlsverhältnis in Ver⸗ 
wirrung geraten wäre.“ 


Die Italiener 
rüſten zu großen Vorſtößen 


Ein größerer Pe der italieniſchen 
Truppen in Vorbereitung 

Addis Abeba, 30. Oktober. Auf abeſſiniſcher 
Seite berichtet man, daß an beiden Fron⸗ 
ten nicht zu erkennende Bewegungen der ita⸗ 
lieniſchen Truppen zu verzeichnen ſeien. Die 
Italiener betreiben gegenwärtig die Vorberei⸗ 
tungen zum Bormarj mit beſonderem 
Eifer. Der 18 ihrer Unternehmungen und 
der mitgeführten Streitkräfte iſt zur Zeit noch 
unbekannt. Die Lage läßt jedoch erkennen, daß 
größere Unternehmungen in Vorbereitung ſind. 


Die Aufmar ſchbewegung 
der Abeſſinier 


Die abefſſiniſchen Truppen ſetzen ihre 
Aufmarſchbewegung, die nahezu voll⸗ 
endet iſt, weiter fort. An der Südfront führten 
die Italiener wieder Diesen üge mit ver⸗ 
einzeiten Bombenabwürfen durch. Auch der 
Patrouillenvormarſch der Italiener wurde wei⸗ 
ter fortgeſetzt. Die italieniſchen Bewegungen 
ſollen, wie in Addis Abeba behauptet wird 
buti Waſſermangel ſehr ſtark beeinträchtigt 
ein. 

um 2. November findet vorausſichtlich der 
letzte große Empfang beim Negus ſtatt. Da⸗ 
nach wird der Kaiſer in das Hauptquartier 
abreiſen. 
Am Mittwoch durchzog eine Karawane von 
über tauſend Kaufleuten mit großen en 
Addis Abeba, um dem Kaiſer 200000 Taler 
als ihren Kriegsopferbeitrag darzu⸗ 
bringen. 


Bonhkottbegeiſterung in Italien 

Mailand, 30. Oktober. Die bekanntgegebenen 
Abwehrmaßnahmen gegen die Sanktionen 
— Beſchränkung des Fleiſchverkaufs und des 
Papierverbrauchs in den Staatsverwaltungen 
— werden in der Preſſe begrüßt, und darüber 
hinaus werden noch ſchärfere Maßnahmen, wie 
der Boykott aller ausländiſchen Erzeugniſſe, 
verlangt. 

Nach der „Gazeta del Popolo“ erfordert der 
Widerſtand gegen die Sanktionen die vollſtän⸗ 
dige und ſofortige Boyfottierung aller auslän⸗ 
diſchen Waren, die durch italieniſche erſetzt 
werden können. Die „Stampa“ ſchreibt, Ita⸗ 
lien werde außerdem mit Gegenmaßnahmen 
antworten. Die italieniſchen Märkte werden 
unerbittlich und für immer denen verſchloſſen, 
die die italieniſche Ausfuhr ſtörten. Sperre 
werde mit Sperre beantwortet. Das italieni⸗ 
ſche Voll werde das ihm zugefügte Unrecht 
nicht raſch vergeſſen. Der „Popolo d'Italia“ 
ſchreibt, die Sanktionen würden bald gegen 
iene wenden, die fie anwenden wollen. 


————— 


Herreniofes Schiff in der Oſiſee 


Kopenhagen, 30. Oktober. Nach einer Mit- 
teiluns des Lotſenkapitäns in Malmö treibt 
ver ſa, zediſche Motorſegler „Alfhild“ aus Soel⸗ 
vasborg herrenslos in der Öitiee. Der Motor- 
ſegler hatte am Donnerstag voriger Woche 
Gigeholm in Schweden mit einer oi 
verlaſſen. Am Sonnabend ſcheint das Schiff in 
den heftigen Nordoſtſturm geraten zu ſein und 
ein Leck erhalten zu haben. Die vierköpfige 
Beſatzung verließ, da Gefahr für ſie beſtand, 
etwa 30 Seemeilen Fſtlich der e Bornholm 
mit Rettungsbooten das Schiff. Sie wurde 
von dem Dampfer Odin“ geborgen. 
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Kampfſtärke und Verteilung 
der italieniſchen Armee 


Von Oberſtleutnant Hans Rohde. 


In Abeſſinien ift Italien am vergangenen 
Sonnabend auf der Nordfront zu neuer Offen⸗ 
ſive geſchritten, im italieniſch-engliſchen Konflikt 
andererſeits eine nennenswerte Aenderung der 
Lage nicht eingetreten und damit alles in allem 
der Zeitpunkt gekommen, ſich etwas eingehender 
mit der Kampfſtärke und Verteilung der italie⸗ 
niſchen Armee, inſonderheit aber mit deren 
letzter Entwicklung zu befaſſen. 


Dieſe Entwicklung iſt gekennzeichnet einmal 
durch neue Ein berufungen in Italien, 
ſo daß dort heute mindeſtens fünf volle Jahr⸗ 
gänge mit im ganzen rund 1200000 Mann 
unter den Waffen ſtehen dürften, in Oſtafrika 
durch eine erhebliche Verſtärkung, in Libyen da⸗ 
gegen durch eine Verminderung der in beiden 
Gegenden ſtehenden italieniſchen Kräfte. In 
Oſtafrika find inzwiſchen auch die fünf dort 
eingeſetzten Armeediviſionen ſämtlich mit moto⸗ 
riſierten Maſchinengewehr⸗Bataillonen ausge⸗ 
ſtattet worden, wie ſie bis dahin nur die 
Schwarzhemden⸗Diviſionen beſaßen. Vor allen 
Dingen aber iſt anzunehmen, daß nunmehr auch 
die drei letzten, Anfang Oktober noch in Ita⸗ 
lien befindlichen, für Oſtafrika beſtimmten Divi⸗ 
ſionen, die Milizdiviſionen „3. Januar“, „1. Fe⸗ 
bruar“ und „Tevere“, an ihren Beſtimmungs⸗ 
orten eingetroffen ſind. Sie dürften ſämtlich 
nach Erythräa befördert worden fein, jo daß ſich 
heute dort außer den Eingeborenen⸗Diviſionen 
des Generals Biroli mindeſtens vier Armee⸗ 
diviſionen, ſechs Schwarzhemden⸗Diviſionen und 
zwei beſondere Schwarzhemden⸗Gruppen befin⸗ 
den, von denen die eine unter dem Konſul Dia⸗ 
mandi zur Zeit im Abſchnitt des Eingeborenen⸗ 
korps kämpft. An der Somalifront ſcheint da⸗ 
gegen eine Aenderung der dortigen Truppen⸗ 
ſtärke nicht eingetreten zu ſein, vielmehr ſcheint 
hier noch immer nur die ſtark motoriſierte Ar⸗ 
meebinifion „Peloritana“ und eine Einge⸗ 
borenendiviſton eingeſetzt zu fein. 


Nach Libyen ſind im September, als ſich 
der Konflikt mit England immer mehr zuzu⸗ 
ſpitzen begann, zwei der zuletzt mobiliſierten 
Armeediviſionen, die Diviſion „Coſſeria“ und 
„Aſſietta“, befördert und dort in der Gegend 
zwiſchen Benghaſi und der ägyptiſchen Grenze 
verſammelt worden. Dieſen beiden Diviſionen 
iſt im Laufe des Oktobers noch eine dritte, die 
Armeediviſion „Metauro“ aus Ancona, gefolgt. 
Allerdings iſt jetzt eine wieder zurückgezogen 
worden, ſo daß ſi chheute in Libyen noch zwei 
Armeediviſionen und eine Eingeborenendiviſion 


mit im ganzen rund 50 000 Mann befinden 
dürften. Die aus Libyen zurückgezogene Divi⸗ 
ſion ſoll angeblich nach Italien zurückbefördert 
werden. Ob dies wirklich geſchieht, bleibt ab⸗ 
zuwarten. Eine nennenswerte Verminderung der 
italieniſchen Truppenſtärke in Libyen iſt mit 
ihrer Zurückziehung jedenfalls nicht eingetreten. 
Wohl aber hat Italien mit ihr eine weitere 
Diviſion zur Verwendung in Oſtafrika frei⸗ 
bekommen, wofür ſie urſprünglich ja auch be⸗ 
ſtimmt geweſen iſt. 


In Italien ſind inzwiſchen nicht nur für 
die beiden zuletzt mobiliſierten Armeediviſionen 
in Geſtalt der Diviſion „Coſſeria II“ und der 
vollſtändig motoriſierten Diviſion „Trento“, 
ſondern auch für die mobilgemachten Teile der 
Miliz Erſatzformationen aufgeſtellt worden. 
Auch die italieniſchen Heimatkräfte haben alſo 
durch den Krieg in Abeſſinien und deſſen poli⸗ 
tiſche Auswirkungen keinerlei Schwächung er⸗ 
fahren. Das Heer hat ſeine alte Stärke von 
31 Infanterie⸗Diviſionen, 3 ſchnellen Diviſionen 
und 4 Alpini⸗Brigaden behalten, von denen ſich 
nach wie vor etwa 16 Infanterie⸗Diviſionen, 
die drei ſchnellen Diviſionen und die vier Al⸗ 
pini⸗Brigaden im nördlichen Italien befinden. 
Es iſt im Gegenteil durch eine vermehrte Aus⸗ 
ſtattung der Infanterie mit ſchweren Waffen 
und durch weitere Fortſchritte in der Heeres⸗ 
motorifierung nicht unerheblich verſtärkt worden. 


Bei der Infanterie hat man damit be⸗ 
gonnen, jedes Bataillon mit einer Anzahl leich⸗ 
ter Minenwerfer, jedes Regiment mit einer 
Begleitbatterie zu vier 6,3⸗Zentimeter⸗Geſchützen 
und jede Infanteriediviſion mit einem Maſchi⸗ 
nengewehr⸗Bataillon auszurüſten und dieſe 
Waffen zu motoriſieren. Gleichzeitig damit iſt 
den drei ſogenannten Schnellen Divi⸗ 
ſionen, den ſogenannten „diviſione celere“, 
ein feſter Friedensrahmen gegeben, vor allen 
Dingen aber Heer und Miliz nunmehr zu einer 
geiſtigen und fachlichen Einheit verſchmolzen 
und damit eine Entwicklung zu Ende geführt 
worden, die mit der Zuteilung einzelner 
Schwarzhemden⸗ Bataillone, der ſogenannten 
„camicie nere“, zu Verbänden des Heeres ſchon 
bald nach der Uebernahme der drei Wehr⸗ 
miniſterien durch Muſſolini im Jahre 1933 be⸗ 
gonnen hat und in ihrer Bedeutung für die 
Wehrkraft Italiens jedenfalls nicht unterſchätzt 
werden darf. Die bisher ohne geſetzliche Grund⸗ 
lagen verfügte Bildung von ganzen Schwarz⸗ 
hemden⸗Diviſionen iſt inzwiſchen legaliſiert, mit 
ihr iſt die Miliz in jeder Beziehung zu 
einem Beſtandteil der italieniſchen Landesver⸗ 
teidigung, zum vierten Wehrmachts⸗ 
teil Italiens geworden. Die ſechs aufgeſtellten, 
heute in Oſtafrika befindlichen Miliz⸗Diviſionen 


ſowie noch etwa vier Schwarzhemden⸗Legionen 


haben vor ihrem Abtransport dorthin eine 
mehrwöchige Ausbildung auf Uebungsplätzen 
erhalten. Sie ſind weiterhin durch Abgaben 
des Heeres mit allen neuzeitlichen Waffen aus⸗ 
geſtattet worden und können heute bezüglich 
ihrer Gefechtskraft als den Diviſionen des alten 
Heeres nollftändig gleichwertig be 
zeichnet werden. Ihre Führer find zum größten 
Teil aktive Generale und nur zu einem gerin⸗ 
gen Teile höhere Offiziere der Miliz, die aber 
ebenfalls faſt ſämtlich früher dem Heere an: 
gehört haben. 


Ein vierter Brennpunkt der italieniſchen 
Machtſtellung im Mittelmeerraum iſt bekannt⸗ 
lich die der kleinaſiatiſchen Küſte vorgelagerte 
Inſelgruppe des Dodekanes. Ihre 
Beſatzung beſtand bisher nur aus einem, der 
23. Diviſion „Murge“ in Bari angehörenden 
Infanterie-Regiment ſowie aus Teilen der 
Küſtenmiliz und eingebauten ſchweren Küſten⸗ 
artillerie⸗Batterien. Auch fie ift in den letzten 
Wochen nicht unerheblich verſtärkt worden, wenn 
auch genauere Nachrichten über den Umfang 
dieſer Verſtärkung nicht vorliegen. Es iſt jedoch 
nicht ausgeſchloſſen, daß eine gute Anzahl von 
Bataillonen, die im letzten September⸗Drittel 
in Italien außerhalb des Rahmens der mobi⸗ 
liſierten Armee und Milizdiviſionen aufgeſtellt 
worden ſind, ihren Weg nach dem Dodekanes 
genommen haben, was mit Rückſicht auf die 
geopolitiſche Lage und Bedeutung dieſer Inſel⸗ 
gruppe auch politiſch jedenfalls nicht uninter⸗ 
eſſant iſt. 


Der Geheimcode des ägypliſchen 
Heeres geſtohlen 


London, 30. Oktober. Aus Kairo wird 
7 0 Soeben iſt bekannt geworden, daß 
nfang September der Geheimcode des 
ägyptiſchen Heeres geſtohlen und nicht wie⸗ 
der aufgefunden worden iſt. Es wurde daher 
ein neuer Code eingeführt. Der Code war in 
einem großen verſiegelten und mit „Streng 
geheim“ bezeichneten Briefumſchlag an den 
Befehlshaber eines Infanteriebataillons in 
Abaſſie geſandt worden. Als der Offizier die 
Sendung öffnete, war der Code nicht darin 
enthalten. Ein Soldat und ein Unteroffizier, 
durch deren Hände das wichtige Schriftstück 
gegangen war, wurden verhaftet, doch konnte 
bisher nichts feſtgeſtellt werden, wo und in 
a Weiſe der Diebſtahl begangen wor⸗ 
en iſt. 


Franzöſiſche Stabsoffiziere reiſen 
nach London 


London, 30. Oktober. Der diplomatiſche 
Berichkerſtatter des „Daily Telegraph“ mel⸗ 
det, führende Stabsoffiziere der Flotte, des 
Heeres und der Luftſtreitmacht Frankreichs 
würden am heutigen Mittwoch in London 
eintreffen. Es verlautet, daß ſie in erſter 
Linie mit Vorkehrungen für die kommende 
S beſchäftigt fein 
würden. 


die neue ipaniihe Regierung 


Madrid, 30. Oktober. Der ſpaniſche Staats⸗ 
präſident hat den Vorſchlag des zurückgetretenen 
und mit der Regierungsbildun 
tragten Miniſterpräſidenten und Finanzmini⸗ 
ſters hapaprieta angenommen. Die 
neue Regierung ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 

Miniſterpräſident: Chapaprieta (unabhän 

Außenminiſter: Martinez de Velasco (Agra⸗ 


tier), 
Ju und Arbeitsminiſter: z 
Sie Be ehe aA A 
Kriegsminiſter: Gil Robles (Ceda), 
Marineminiſter: Rahola (Katalaniſche Liga), 
Finanzminiſter: Chapaprieta (una hängig 
Innenminiſter: Pablo Blanco (radikal), 
ein Bardaji (radikal), 
Miniſter für 8 i P 
15 Lula (Cb en A 
ee 
duf 


erneut Keane 


ig), 


er für Landwirtſchaft, Handel und In⸗ 
rie: Uſabiaga Fahr 3 


Die neue Regierung unterſcheidet nur 
unweſentlich von ee ag 555 to 
teimäßi dieſelbe: drei 


i Zuſammenſetzung if 
Radikale, drei Ceda, ein Ag 
hängiger und ein Mitglied der Katalaniidien 
ziga. Die durch die Spielaffäre Strauß kom⸗ 
promittierten radikalen Miniſter Lerroux und 
Rocha ſind durch zwei Mitglieder derſelben Par⸗ 
tei erſetzt worden. An die Stelle des bisheri⸗ 
en Außenminiſters Lerroux ift der bisherige 
Führer der Agrarier und bisherige Miniſter 
(ir Landwirtſchaft. Handel und Induſtrie, 
artinez de Velasco, getreten, und an die 
Stelle des et der Nadikale Ufabiaga. Der 
Unterrichtsminiſter ift durch den Präſidenten 
der parlamentariſchen Finanzkommiſſion Bate 
daji erſetzt worden. 
Das Kabinett hat 
dem Parlament vor 


rarier, ein Unab- 


55 am Mittwoch bereits 
0 tellt. Die außerordentlich 
ſchnelle Löſung der Regierungskriſe hat überall 
Erſtaunen a re da es das erſte Mal 
iſt, daß in Spanien eine Kriſe innerhalb weni⸗ 
ger Stunden behoben wurde. In 2 
Kreiſen erblickt man in der ſchnellen Erledigung 
des Falles Strauß einen Beweis für den Ar⸗ 
beitswillen des Regierungsbloches. 


Kundgebung für Rydz- Smigh 


Eine größere Gruppe von Abgeordneten und 
Senatoren, e ehemalige Legionäre 
owie Mitglieder der einſtigen geheimen ioti 
925 Wehrorganiſation und anderer 105 m 

er Kampfverbände, hat fih am Monta a 
Generalinſpekteur der Armee, Rydz⸗ e m 5 
gly, begeben, um ihn ihrer Anhängli keit un 
Loyalität zu verſichern. Die Gruppe, die 
aus etwa 60 Parlamentariern, darunter a 
einigen Frauen, zuſammenſetzte, wurde 859 
Abgeordneten und Staatsſekretär Oberſt 
geführt. 

Im Zuſammenhang damit verbreitete ſich in 
den Wandelgängen des Parlaments, wo letz, 
wieder regeres Leben herrſcht, das Gerücht, 
andle ſich um eine Sonderkundgebung der o9, 

berſtengruppe. Als man aber die Namen i 
Teilnehmer dieſer filr ie ins Generalinſpektore 
erfuhr, ergab ſich für jeden Sai x 
die Eewißheit, daß eine ſolch einſeiti ruppen⸗ 
aktion hier 1 vorlag, Neben den 
Oberſten Koc und Miedziüfſki, á 
maligen Handelsminiſter Major 2 
den früheren Miniſter 2 5 1 5 ine 
wicz und Switalſki hatten fih auch 1 
ner wie der Präſident der Literatur⸗Akademie, 
Senator Sieroſzewſki, der ehema g 
Handelsminifter und jetzige Senator Genera 
net der aus der Redaktion des, k 
urjer Codz.“ hervorgegangene e 
Walewfſti, der frühere Poſener . 
und jetzige Senatsvizemarſchall Dr. K 
niewſki dieſer Gruppe angeſchloſſen. pe 
der Verlauf des kurzen Beſuchs beim Gene 4 
inſpektur hatte durchaus nicht den Charakte 
einer Kundgebung, die etwa irgendeine 5 
gegen das jetzige Kabinett zeigen ſollte, ſond 
vielmehr denjenigen einer Demonſtration * 
Zuſammenhalts aller Pilſudſki⸗Anhänger. die 
neral Rydz⸗Smigly zeigte ſeinen Gästen P 
Räume, die Marschall Pilſudſti einſt im Genie 
ralinſpektorat bewohnte, und bewirtete ſie 1525 
einem Glas Wein. Nach einem kurzen Trini 
ſpruch des Staatsiefretärs Oberſt Koc auf de 
Generalinſpetteur als den Führer der or 
maligen polniſchen Freiheitskämpfer war de 
Beſuch zu Ende. s 

rfach 


Es hat in den Tagen vorher 
Gruppenſitzungen und Ausſprachen auch zwiſchen 
den Gruppen des neuen Parlaments gegeben 
die im ganzen, wie es heißt, zu einer gewiſſe 
Annäherung und leichter Zuſammenarbeit 272 
führt haben. Senſationsfreudige Berichterſta⸗ 
ter beſonders der Auslandspreſſe lieben es, d 
Gegenſätze zu übertreiben. ür eine an 
Au 5 87 ſpricht aber der Umſtand, daß fi 
nach wie vor hervorragende Männer oe 
Oberſtengruppe wie Beck, Koc, Lechnicki . 
andere auf hohen Regierungspoſten neben u 
neuen Männern, die mehr aus der, Gruppe de 
ehemaligen Wehrorganiſations - Mitglieder 
(PO W.) ſtammen, verblieben find. 


Konferenz der Frontkämpfer⸗ 
Abgeordneien 


Auf Einladung der Föderation der polni⸗ 
ſchen Verbände der Vaterkandsverte disch 
kamen am Montag in Warſchau etwa 1 
Abgeordnete und Senatoren, ehemali f 
Frontkämpfer, zuſammen. General © 
recti legte in einer längeren Rede bie er 
gebniſſe der bisherigen Tätigkeit der Föde⸗ 


ration dar und betonte, daß auf die Schultern 


der ehemaligen Soldaten jetzt na 4 
dem Tode des großen Marſchalls ein bebet 
tender Teil der Verantwortung für — 
Schickſal des Staates gefallen fei und dak 
bereits jetzt Beweiſe dafür vorhanden feiet 
daß diefe Kreiſe fih über die Wichtigkeit der 
Aufgabe Rechenſchaft ablegen. Die ehe! 


gen Frontkämpfer, die heute ein Abgeordne“ 


ten⸗ oder Senatsmandat bekleideten, müßten 
alle ihre Werte miteinander in Einkla 
bringen und dem Staat zur Verfügung 
ſtellen. 


Der ftellvertretende Vorſitzende der OD“ 
ration, Miniſterpräſident Koscialkow 5 
ſki, ſprach über die nächſten Arbeiten ver 
Sejms, der in einer Atmojphäre der größten 
Ruhe und Harmonie an die Arbeit herantte 
ten müſſe. Während der anſchließenden An“ 


[prade wurde der Gedanke der Bildung eine“ 


iskuſſionsklub aufgeworfen. 


Schwere Unruhen in einem 
ameritaniſchen Bergwertsbezirt 


New Pork, 30. Oktober. In Manninzten 
(Kentucky) kam es zu blutigen Zuſammen 
zwiſchen Fr und 1 
arbeitern. 700 der Gewerkſchaft angehören, 
Grubenarbeiter erſchienen auf Lafte und Per 
ſonenkraftwagen unvermutet in dem Ort uf 
verſuchten in eine 4 5 77 75 5 : 


die nichtorganiſierte Arbeiter beſchäf : 
Berfuh der Grubenpolizei, die Angreifer due 
Tränengas abzuwehren, mißlang. Die Arbe 
ter drangen weiter vor. Aus der Menge W 
den angeblich etwa 200 Revolver che aba 
cuert. Ba antworteten die mten m 
aſchinengewehrſeuer. 15 Perſonen wurden 
verwündet, davon zwei ſchwer. , 
` 
Da weitere Unruhen 9 werden 
wurde eine Na geren teilung Be 


Nationalgarde ſowie Kavallerie nach Mann 
ton beordert. 5 vor Zwi 

hatten andere Arbeitergruppen Kundgebu 
vor zwei weiteren Kohlenzechen veranſta 
die gleichfalls nichtorganiſterte Arbeiter 
Wale gten. Die wor en der beiden 

telten daraufhin die Arbeit ein. e 


organiſterten Gruben 


4 


be- 
N 


K 


Nr. 2:52 


us Stadt 


Freitag, 1. November 1935 


und Land 


Stadt poſen 
Donnerstag. den 31. Ottobet 


Waſſerſtand der Warthe am 31. Okt. + 0,73 
gegen . 0,68 Meter am Vortage. 
Freitag: Sonnenaufgang 6.45, Sonnen⸗ 
untergang 16.28; Mondaufgang 11.20, Mond⸗ 
Untergang 18.35.— Son nabend: Sonnen: 
aufgang 6.46, Sonnenuntergang 16.26; Mond: 
aufgang 12.06, Monduntergang 19.43. 

a etre für Freitag, 1. November: 


Mild, zeitweiſe aufheiternd, ohne weſentliche 
War, Wee. ta is telweſtlice 


Spielplan der poſener Theater 
Teatr Wielti: 7 
Donnerstag: „Der Graf von Luxemburg“ 
Tong: „Borys Godunow“ 
onnabend: Geſchloſſen. 

Teatr Politi: 

Donnerstag: „Don Quichotte“ 
Freitag: „Kabale und Liebe“ 

9 e Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
1 im Metropolis 5.15. 7.15, 9.15 Uhr 
pollo: „Baltiſche Rhapfodie“ 

leitend „Wie im Leben“ 


M t ` 15 “ 
Sience 1 „Baltiſche Rhapſodie 


Sfints: 
Swit: 


73 


„Kreuzzüge (Engliſch) 
„Die Tochter des Generals Kondratow“ 
„Der Tiger des Stillen Ozeans“ 


Wilſona: „Der Tod ruht aus“ 


Oitold v.Rozanski d Antone 


I. Bariton der Opern in Königsberg, 
Hamburg usw, Gast der Staatsopern 
Berlin, Dresden, Kassel, Budapest etc. 


Meister des bei canto 


erteilt individuellen Gesangunterricht. 
i Korrektur verbildeter Stimmen. Palais 
Działy; ski, Stary Rynek 78. Tel. 34-25 


1 


Chriſt-Königs-Jeier 


des verbandes deuiſcher Katholiten 


ftat e Ortsgruppe Poſen des V. d. K. veran⸗ 
tete am vergangenen Sonntag eine Chriſt⸗ 
iefe Gedenkfeier erhielt eine 

re. Note für die Ortsgruppe durch die 
tihe einer Chriſt⸗Köntgs⸗Fahne⸗ die 
taanherr Prof, Dr. Steuer beim Nachmit⸗ 
Hegchottesplenſte in der Franziskanerkirche in 
Sealnwart des Domherrn Dr. Paech, des 
8 lſorgers der deutſchen Katholiken Pater 
öde ltinger, des Franziskanerpaters AMI- 


ii 8⸗Feier. 


bein Fahnen und Wimpeln und vieler Fran⸗ 
Er amtierende geiſtliche 


nätt 


des K kurz auf die Herkunft des e ine 


önigs⸗ 


gernütsfiefen Worten das Walten des Heilands 
ſeſchldert wird. Und Richard Wagner habe in 
Hefte Zuid en dem Erlöſungswerk Chriſti die 


di 15 a 83 ebenden kirchlichen Feier folgte 


des Alerheiligen-Jeſtes wegen 


zeſche int die näcite Ausgabe des . hoſener 
ageblattes - erſt Sonnabend nachmittag. 


M falfen vermochte. Der 1. Vorſitzende begrüßte 


peren. Dr. 
Sh die vollzogene Fahnenweihe und hob zum 
chluſſe ſeiner Ausführungen mit markanten 
Torten hervor, daß die Weihe dieſer Chrift- 
und ige Fahne nur religiöſen Charakter trage. 
en daß der Vorſtand jede andere Sinndeutung 
ahieden ablehne. 
de åter Breitinger ſpann in der nun folgen⸗ 
am Auſprache den Gedanken feiner Feſtpredigt 
Rë Vormittag weiter. Er feierte Chriſtus, den 
gelen als oberſten Führer, dem Gefolgſchaft 
imelltet werden müſſe; denn er habe Macht 
In alle Geſchöpfe, die Natur, Leben und Tod. 
Ss unverbrüchlicher Treue zu ihm zu ſtehen, 
mm war die Mahnung, mit welcher der Vor: 
agende ſeine Rede 110 Des Seelſorgers 
deine waren umrahmt von zwei gemeinſam 
i! dugenen Liedern: Laßt die Banner wehen“ 
nd „O, du mein Heiland hoch und hehr? 
n. iel von Johannes 


in einſtündiges Laien i 
! ünſterſpiel“ feſſelte 


get 

À el „Das Ueberlinger 
e Zuhörer, Mit dem gemeinſam geſungenen 

Ch e „Großer Gott, wir loben dich“ fand die 
riſt⸗Königs⸗Feier der Ortsgruppe ihr Ende. 


. 8 Verſammelten, richtete an Dom⸗ 
teuer herzliche Worte des Dankes 


gegenüber; 


Jeierſtunde des Deutſchen Buches 


Am 28. Oktober abends 8 Uhr pR im 
Evan enu Vereinshauſe in Poſen eine 
Feierſtun e des Deutſchen Buches ſtatt, zu der 
die Hiſtoriſche Geſellſchaft, die Deutſche? ur 
rei und die deutſchen Buchhandlungen eingela⸗ 
den hatten. Prof. Dr. Heinz Kindermann 
(Danzig) ſprach über: „Die deutſche Gegen⸗ 
wartsdichtung im Aufbau der Nation“. Der 
Vortragende unternahm den erſtmaligen Ver⸗ 
ſuch, die Teile der a Gegenwarts⸗ 
dichtung, die wir heute bejahen, in Er 
geiſtesgeſchichtlichen Stellung und in ihrer 
boltban » lebenswiſſenſchaftli en Eigenart zu 
umgrenzen. Er zeigte, wie unſexe Wende 
zweier Zeitalter im Spiegel des Schrifttums 
erkennbar jei als deutſcher Kampf gegen die 
Krankheit und Ueberalterung Europas, als 

Umkehr deutſchen Denkens und Fühlens 

vom Mechaniſchen zum Organiſchen. 


Seit dem Weltkriege lebte das deutſchſprachi 


Schrifttum in zwei ſich überlagernden Schich⸗ 
tungen: in der kritiſch⸗ziviliſatoriſchen. die in 
ihrem Krankheitsfatalismus ſchon den Keim 
des Unterganges in ſich trug, und in der parallel 
zum politiſchen und ſeeliſchen Umſchwung immer 
mächtiger anſchwellenden, die von einer neuen 
Wertordnung aus dem Willen zur überwinden⸗ 
den Geneſung, zur volkhaften Erneuerung mit 
ſich brachte. ; 

Drei ſchöpferiſche Zielforderungen, die alle⸗ 
ſamt En Ausgang vom neuen, geſund⸗organi⸗ 
chen eltbild nehmen, trennen die volkhafte 
Gegenwartsdichtung vom Schrifttum der nun 
der den Epoche: dem bisher gültigen inter⸗ 
nationalen Kernbegriff der Kriſe ſteht nun der 


Glaube an eine große nationale Sendung 
dem Schein⸗Ideal des entarteten 
Bürgertums wird das Ideal einer heroiſchen 
Lebensgeſtaltung entgegengeſtellt; die indivi⸗ 
dualiſtiſche Endphaſe der . und Ver⸗ 
einſamung wird durch die e des 
Einzel⸗Ich in die volkhafte Gemeinſchaft ab⸗ 
gelöſt. ; n 

Mit diefem Wandel des Lebensideals iſt zu⸗ 
gth eine neue Funktion der Dichtung im 
eben unſeres Volkes verbunden. Galt ſie bis⸗ 
r als bloßer Zierat des Lebens oder als 
rgan zyniſcher Kritit, fo will nun der Dichter 
der Sämann jeiner Nation jein, (Bild von 
Grieje). Die Funktion des volkhaften Dichters 
rückt nahe an die des Staatsmannes heran; 


ſich nicht um bloß phanta 


denn im Dritten Reich gehen Dichtung und Na⸗ 
tion einer immer jtärferen Einheit des Wollens 
entgegen. Infolge dieſer Identität handelt es 
mäßige Romantik, 
ſondern um einen idealiſtiſchen Realismus, den 
Krieck „völkiſchen Realismus“, Jünger „heroi⸗ 
ſchen Realismus“ nennt. 

Ein ſchwerwiegender ſoziologiſcher Wand⸗ 
lungsprozeß hat den Kreis der Hr dieje volt- 
hafte Dichtung Empfänglichen feit der natios 
nalen Erhebung beträchtlich erweitert. n⸗ 
folgedeſſen mdj eine neue Gemeinſchafts⸗ 
dichtung empor, die eine Reihe neuer Formen 
ſchafft. Die Lieder der 5 erleben ähn⸗ 
liche Prozeſſe wie einſt das Volkslied; Saga, 
Märchen, Anekdoten, he F. Spiele leben wie⸗ 
der auf. Neue choriſche Formen laffen den 
Sprechchor, das Sendeſpiel, das Thingſpiel zu 
gm eigenartigen nen and Die 

allade, als heldiſch⸗kämpferiſche Ga 1 ge⸗ 
winnt an Raum, und im Rahmen der > 
dringt das Hymniſche in den Vordergrund. Die 
neue Stilbewältigung hingegen geht vom Red⸗ 
neriſchen aus und vereinigt mit der wuchtigen 
Schwere, die vieles unausgeſprochen läßt, den⸗ 
noch hohen Schwung und Fähigkeit zum Humor. 

An einer Reihe von Beiſpielen zeigte der 

Vortragende ichen wie der Wandel zum 
„Organiſch⸗Heldiſchen“ 
Motivauswahl und r der 
Gegenwartsdichtung ausdrückt. Der Wandel 
der Kriegsdichtung und des hiſtoriſchen Dra⸗ 
mas und Romans; die jogilogijähe Schwer⸗ 
punktverlagerung der Gegenwartsdarſtellungen 
mit ihrem neuen, adeligen Sinn der Arbeit, 
mit ihrer Heraushebung des erdtreuen Bauern⸗ 
tums und der neuen, kämpferiſchen Religiöfität; 
das neue Baum⸗Symbol des organiſchen Welt⸗ 
bildes (Linke) und ſchließlich die reiche Geſtal⸗ 
tung des volksdeutſchen Gedankens im aus⸗ 
landdeutſchen Schrifttum und in der ganzen 
nationalen Bekenntnisdichtung: ſie geben das 
farbige Bild dieſes volkhaft enen Realis⸗ 
mus, der nur die einzige zielhafte Ganzheit 
kennt: Deutſchland. 

Zum Schluß las Dr. Lück eine Reihe deut⸗ 
iher Dichtungen aus Polen vor und ſchloß den 
Abend mit dem Aufruf an alle Volksgenoſſen 
denen ihre Bücher zu verleihen, die ſie ſich nicht 
kaufen können. Das ſei die ſchönſte Eh⸗ 
rung, die man dem deutſchen Buche er⸗ 


weiſen könne. 


HUNERUNEAAEERAREEEEHERREAUAAAMANN 


 Jagdtrophäenihau 


Wie ſchon gemeldet, wird am San dem 
3, November, in den Räumen der Bank Ziemian 
in der Al. Marcinkowſtiego 13 eine Jagd- 
trophäenſchau eröffnet. dis Programm jicht 
nach einer Meſſe in der Herz⸗Jeſu⸗Kapelle um 
12 Uhr mittags die feierliche Eröffnun 
worauf ein gemeinſames N Hattfindet, 
Auf 4 Uhr nachmittags iſt eine Vo verſammlung 
des „Wielkopolſti Zwiazet Mysliwych“ der die 
Schau veranſtaltet, angeſetzt. Die Schau wird 
am Sonntag von 12 bis 18 Uhr und an den 
folgenden Tagen bis zum 10. November einſchl. 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet ſein. 


Handarbeitsausſtellung 


Für die Handarbeitsausſtellung des Hilfs⸗ 
vereins deutſcher Frauen, Poſen, ſind die 
erſten Tage des Dezembers in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Alle far die Ausſtellung beſtimm⸗ 
ten Sachen müſſen in der Zeit vom 15. bis 
25. November im Büro des Hilfsvereins, 
Poznan, Al. Marja. Pitſudſkiego 27, abge- 
liefert werden. Zur Annahme gelangen 
Handarbeiten aller Art und kunſtgewerbliche 
Gegenſtände. ò 


dresdner Streichquartett 


Das für Sonntag, den 3. November, 
abends 8 Uhr im Evygl. Vereinshauſe ange: 
ſagte Konzert des „Dresdner Streichquar⸗ 
tetts“ hat großes Intereſſe in den Muſikkrei⸗ 
ſen unſerer Stadt erweckt. Die Dresdner bie⸗ 


ten uns, wie bekannt, das Höchſte auf dem 


Gebiete der Kammermuſik. Alle bisherigen 
Abende des „Dresdner Streichquartetts“ 
waren ausverkauft, und es iſt zu erwarten, 
daß auch diesmal viele Zuhörer das Quartett 
begrüßen werden. Kartenverkauf bei Szrej⸗ 
browſki, ul Pierackiego 20, Tel. 56 38, und 
an der Abendkaſſe. j 


Sinfoniekonzert m t hugo Kolberg 


Im dritten Sinfoniekonzert des ſtädtiſchen 
Orcheſters tritt als Soliſt der erſte Konzert⸗ 
meiſter der Berliner Philharmonie, Hugo 
Kolberg, auf. Der junge Künſtler gehört 
zu den prominenten 9 0 in Deutſch⸗ 
land und iſt ſtändiger Soliſt der Furtwäng⸗ 
lerkonzerte. Konzertmeiſter Kolberg ſpielt 
das Violinkonzert von Czafkowſki. Den Abend 
leitet der Dirigent Joſef Oziminfti, unter 
deſſen Führung wir folgende Orcheſterwerke 
hören werden: Halverſon-Suite „Vaſanta⸗ 
nefa”: Noſkowſkti — „Sinfoniſche Variatio⸗ 
nen“ und Rurpinifi-Ouvertüre „Frau Ma- 
thias im Serail“. 


vor, 


clavierabend Hofmann 
Das Konzert des Plianiſten Joſef Hofmann, 
welches infolge plötzlicher Erkrankung des 
Künſtlers nicht ſtattfinden konnte, iſt auf 
Sonnabend, 2. November, verlegt. Ein⸗ 
trittstarten mit dem Datum des 26. Oktober 
behalten ihre Gültigkeit. 


Reform des Mieter ſchutzes 


Die vom Finanzminiſterium angekündigte 
Mietsſenkung wird, wie verlautet, Ein⸗ bis 
Dreizimmerwohnungen in Häuſern betreffen, 
die dem Mieterſchutz unterſtehen. Der Mieter⸗ 
ſchutz in alten Häuſern ſoll von Fünfzimmer⸗ 
wohnungen an aufgehoben werden. 


polniſcher Marinefilm 

Unter dem Protektorat der Kolonial- und 
Meeresliga ift ein Nationalfilm gedreht wor⸗ 
den, der in das Leben der polniſchen Kriegs- 
marine blicken läßt. Man hat in dieſen Film 
den Konflikt zwiſchen Pflicht und Liebe hinein⸗ 
gewoben und dabei an eine Löſung gedacht, die 
der Geſamtwirkung zugute kommen ſoll. Die 
Meeresaufnahmen ſind lobenswert ausgefallen. 
Beſondere Anziehungskraft übt die Mitwirkung 
der Küſtenflugdiviſion aus, die das Geſchehen 
ſtark beeinflußt. In den Hauptrollen der Hand⸗ 
lung, deren Aufbau von techniſchen Vorzügen 
unterſtützt wird, ſehen wir gute polniſche Kräfte. 


Schwerer Verkehrsunfall 


Am Mittwoch mittag ereignete ſich in der 
ul. Wielka ein ſchwerer Straßenbahnunfall. Als 
ein Straßenbahnwagen an einem unbewachten 
Gefährt vorbeifuhr, wurden die Pferde wild 
und rannten mit der Deichſel die Vorderſcheibe 
es Straßenbahnwagens ein. Der Wagenführer 
Ofinſti und der neunjährige Boleſſaw Pilarſti 
wurden durch Glasſplitter gefährlich verletzt; 
man brachte ſie zur Rettungswache. 


—— 


Feſtakt zu Ehren Paderewſtis. Am Dienstag 
abend fand im Konzertſaal in der St. Martins 
ſtraße ein Feſtakt zu Ehren Paderewſkis ſtatt, 
veranſtaltet von der Frauengruppe des Sokol 
Ein 5 über das Leben und die Tätigkeit 
des berühmten Pianiſten und muſikaliſche Dar⸗ 
bietungen füllten den Abend. 


Anläßlich des heutigen Welt⸗Spartages haben 
die Gebäude der Poſtſparkaſſe und der Kommu- 
nalſparkaſſen Flaggenſchmuck angelegt. Eine 
originelle Reflame zeigt die Sparkaſſe der Stadt 
Poſen, in deren Shaufenfrein rieſige Bienen» 
waben zu jehen find, die parbüchſen in ihren 
Zellen beten Dadurch foll angedeutet werden, 
daß Fleiß und Sparen Hand in Hand gehen 
müſſen. 

NI. Waſſerſtand der Warthe iſt im Verlauf 
von neun Tagen durch die häufigen Nieder⸗ 
ſchläge faſt um einen Meter geſtiegen. 


ſich ideenmäßig in der | 


Schmerzen, Gicht, Grippe 
und Nervenschmerzen an. 
In allen Apotheken erhältlich. 


Jetzt ermässigter Preis z} 1.50 für 1 Röhrchen. 


Wieder Pilzvergiftung. In der ul. Klafztorna 
brach am Mittwoch ein Mann unter großen 
Schmerzen zuſammen. Er mußte von der Net⸗ 
tungsbereitſchaft ins Krankenhaus gebracht wer⸗ 
den. Man ſtellte eine ſchwere Pilzvergiftung 
feſt. Sein Zuſtand iſt bedenklich. 


Wochenmarktbericht 

Auf dem Mittwochs⸗Wochenmarkt waren fol⸗ 
ei Preiſe vermerkt: Tiſchbutter 1,70-4,80, 
andbutter 1,60, Weißkäſe 25—35, Sahnenkäſe 
70 d. Pfd., Milch 20—22, Sahne das Viertel⸗ 
liter 25—40, die Mandel Eier 1,40—1,50. — 
Den Geflügelhändlern zahlte man für Hühner 
703,50, Enten 1,80—3,50, Gänſe 2,80—6, Tau: 
ben das Paar 901,30, Perlhühner 1,60—3,00, 
Puten 3,40—5,50, Hajen mit Fell 2,80—3,20, 
Rücken 1,20 1,50, Keulen das Paar 1,80—1,50, 
Rebhühner 1,10--1,20 d. Stück, Faſanen 2,50—3, 
Kaninchen 0,80— 2. — Der Fleiſchmarkt war gut 
beſchickt und beſucht. Man zahlte für Schweine: 
fleiſch je m9 ualität 70—1,00, für . 
50—90, Kalbfleiſch 50—1.20, Hammelfleiſch 
bis 1,00, roher Speck koſtete 1,00, Räucherſpeck 
1,101.20, Schmalz 1,40, Gehacktes 70—80, 


für bumen u. Herren 3 f 22 
Winier - beuten lite 


in grosser Auswahl 
W ee 


Tomasek, Pocztowa 9, akkaa EN 


i ELEY IEN 
Kalbsleber 1,80—1,40, Schweine⸗ und Rinds- 
leber 50--90 Gr. — Der Gemüſemarkt lieferte 
Mohrrüben zum Preiſe von 10 Gr., 2 Pfd. 15, 
Kohlrabi koſtete 10—15, Spinat 20—30, Wrucken 
10, Kartoffeln 4—5, der Ztr. 3,30, rote Rüben 
10, Tomaten 2040, Grünkohl 10—15, Rotkohl 
d. Pfd. 20, Weißkohl 10—15, Blumenkohl 15—80, 
Wirſingkohl 20, Salat 10 d. Kopf, Zwiebeln 
10 d. Pfd., Radieschen 10 d. Bd., Sauerkraut 20, 
Erbſen 2025, Bohnen 25—30, jaure Gurken 
5—15, Für das Pfund Aepfel zahlte man 10- 35, 
ür Birnen 15— 40, Weintrauben, ausl. 0,90—1, 
Periöwiebeln 1,00, Kürbis 10, 2 Pfd. 15, Hage⸗ 
Putten 20, Preißelbeeren 50, Moosbeeren 40, 
Roſenkohl 30— 40, Walnüſſe 0,90—1, Pflaumen 
50, Pflaumenmus 80, Grünlinge 15—25, Pfiſſer⸗ 
linge 40, Steinpilze 30—70, Zitronen 14, Ba⸗ 
nanen d. Pfd. 1,40—1,50, Schnittbohnen 30, 
Butterpilze 15—25, Dill 5, Majoran 10, Meer⸗ 
rettich 10, Rettiche 10. — An den Fiſchſtänden 
war die Auswahl an lebender und toter Ware 
mäßig. Man verlangte für Hechte 80—1,10, 
Schleie 


1,10—1,20, Karpfen 1,10. Bleie 80—1,00, 
Karauſchen 80, Barſche 40—80, Weißfiſche 30 70. 
Quappen 80, Zander 1,40, Wels 1,50, Salz⸗ 
heringe 10—15, Oel das Viertelliter 4050 Gr. 
— Auf dem Blumenmarkt war eine große Aus⸗ 
wahl an Kränzen zum Verkauf gebracht. Ebenſo 
gab es viel eme, Alpenveilchen und 
andere Topfgewächſe. Die Nachfrage war leb⸗ 
haft. — Der Krammarkt war reich beſchickt. 
PE RN i E T 
Tatra-Studientommifjion lehrt nach 
- Berlin zurück 

Der Expeditionsleiter und Regiſſeur der 
Ufa, Dr. Ulrich K. T. Schulz, hatte ſich, auf 
der Suche nach ethnographiſchen und biolo⸗ 
iſchen neuartigen Gebieten der europäiſchen 

andkarte in dieſem Jahre für die polniſchen 
Karpathen entſchieden. In faſt dreimonatiger 
Arbeit iſt er mit den Kameraleuten Mahla 
und Suchner, ſowie dem Tonmeiſter Braun 
durch die Waldgebiete der Czarnahora und 
der Tatra gezogen, um die reizvolle Qand- 
ſchaft, deren im übrigen Europa kaum be⸗ 
kannte Bewohner, die Huzulen und Göralen, 
ſowie die Tierwelt in ſeltenen Bild⸗ und Ton⸗ 
Dokumenten einzufangen. In dieſen Tagen iſt 
die Expedition nach Berlin zurückgekehrt und 
ift zurzeit mit der Sichtung der reichen Wus- 
beute für mehrere Ton⸗Kurzfilme der Ufa 


beſchäftigt. 


- 


Hus Polen 


und Pommerellen 
Liſſa 

k. Verband für Handel und Gewerbe. Wie 
uns mitgeteilt wird, findet am Donnerstag, 
dem 7. November, abends um 8 Uhr im Hotel 
Conrad eine Verſammlung des Verbandes für 
Handel und Gewerbe, Ortsgruppe Liſſa, ſtatt. 
Als Redne r ijt Herr Rechtsanwalt Grzegorzewſki 
aus Poſen gewonnen worden, deſſen ausgezeich⸗ 
neter Vortrag im vergangenen Jahre noch 
vielen Mitgliedern in Erinnerung ſein wird. 
Jedes Mitglied kann Freunde unſeres Ber- 
dandes ein führen, die dem Kaſſenwart Wey⸗ 
rauch Namen anzumelden ſind, damit ſie 
eine Einladung erhalten können. 

Wollſtein 
Wach- und Schließgeſellſcha: 

* Auf Grund einer vom Staroſten erteilten 
Erlaubnis vom 23. Oktober wird die Wach⸗ und 
Schließgeſellſchaft „Proſna“ wie in anderen 
Städten die Nachtwache auch in unſerer Stadt 
übernehmen. Es iſt dies eine Einrichtung, die 
bei uns ſchon lange gefehlt hat und beſonders 
für die langen Winternächte ſehr zu begrüßen 
iſt. Jeder Hausbeſitzer, der ſich vor Einbrüchen 
ſchützen will, übergebe die Nachtwache den 
Wächtern der Wach⸗ und Schließgeſe llſchaft, die 
mit der Polizei gemeinſam Be Die 
Wachgebühr iſt verhältnismäßig niedrig gehal⸗ 
ten und beträgt für Geſchäfte oder Hausgrund⸗ 
ſtücke 2—5 31, für Büros, Handelsunternehmen, 
londwirtſchaftliche Güter 6—30 31. und mehr. 
Die Nachtwächter werden in der Winterszeit 
gleichzeitig dafür Sorge tragen, daß die Bür⸗ 
geriteige bei Glatteis jtets mit Sand 9 5 5 
ſind, ſo daß auch Anfällen durch Ausgleiten 
vorgebeugt wird. Es liegt alſo nur im Inter⸗ 
eſſe jedes Hausbeſitzers oder Geſchäftsinhabers, 
ſich dieſer Wach⸗ und Schließgeſellſchaft anzu⸗ 
ſchließen und ſo die nützliche Einrichtung zu 
fördern, zumal die Wächter hierfür aus Woll⸗ 
ſtein angeſtellt werden. Auskünfte erteilt das 
Büro obiger Firma in der Bahnhofſtraße 2 
von 17—21 ui r. Dortſelbſt werden auch An- 
meldungen entgegengenommen. 


Gneſen 
ew, Welage⸗ ⸗Erntefeſt. Am Sonnabend, dem 
26. Oktober, feierte die hieſige Jugendgruppe 


der Welage im Zivilfafind ihr erſtes Erntefeſt. 
Der Leiter der Jugendgruppe, Ulrich Geilen⸗ 
feld⸗Oſiniec, wies in ſeiner Begrüßungsanſprache 
auf die Ziele der Jugendgruppe hin. Sodann 
folgte das Ernteſpiel „Die letzte und die erſte 
Garbe“, das von Mitgliedern der Jugend⸗ 
gruppe ſehr wirkungsvoll aufge eführt wurde. 
Anſchließend fand dann ein Tanzkränzchen 
ſtatt, bei dem jung und alt luſtig das Tanzbein 
ſchwangen. die des ſchlechten Wetters blieb 
man bis in die frühen Morgenſtunden in fröh⸗ 
licher Stimmung beiſammen. 


Strelno 

ü. Durch Kohlendunſt vergiftet. Das 22jäh⸗ 
rige Dienſtmädchen Antonina Wojciechowſka 
un Milkowo bei Ronin, das feit zwei Wochen 

feht, dem Gute „Tri“ bei Strelno in Dienſten 
Ruhe t, hatte, als ie jih am Montag abend zur 

he begab, im Ofen ihres Zimmers noch 
etwas Feuer gemacht. Dabei hatte ſie ver⸗ 
geſſen, die Schieber zu öffnen, wodurch ſich 
Kohlendunſt anſammelte, den die inzwiſchen 
Eingeſchlaſene einatmete. Am anderen Mor⸗ 
gen wurde ſie bewußtlos im Bette aufgefunden. 
Der hinzugerufene Arzt lonnte nicht mehr hel⸗ 
fen. Der Tod war durch Kohlengasvergiftung 
eingetreten. 

ü. Prachtexemplar unter den Pilzen. Im 
Miradzer Walde fand der Arbeiter Perrzelezat 
ein Prachtexemplar unter den Pilzen. Der 
Pilz war 29 Zentimeter hoch und wog 1% Pfund. 
Sein Hutumfang betrug % Meter und der des 
Stiels 21 Zentimeter. 

ü. Autounfall. Vor Blütenau ereignete ſich 
ein Autounfall. Der ſeit einigen Tagen im 
Kreiſe Mogilno amtierende Landesverſicherungs⸗ 
inſpektor Wojtkiewicz aus Poſen hatte die Ab⸗ 
ſicht, mit ſeinem Auto von Strelno nach Obor⸗ 
nik zu fahren. Infolge der Näſſe der Chauſſee 
geriet der Wagen vor Blütenau ins Schleudern. 
raſte mit dem rechten Hinterrade an einen 
Baum und ſtürzte in den Graben Wojftkiewicz 
kam zwar mit dem Leben davon, hat aber ernſte 
innere, Kopf⸗, Geſichts⸗ und Augenverletzungen 
erlitten, ſo daß er ins hieſige Kreiskrankenhaus 
gebracht werden mußte. 


Inowroclam 


pm. Verhaftung eines Heiratsſchwindlers. Bei 
der Polizei Tiefen in der letzten Zeit Anzeigen 
ein, daß ein „Schwindler ſein Unweſen treibe, 
der jungen Damen die Heirat verſpricht und 
dann unter Vorſpiegeſung falſcher Tatſachen den 
Betreffenden Geld ablockt. So hat er einer 
Frau die Summe non 400 Zloty abgeſchwindelt, 
angeblich zum Ankauf von Möbeln, und iſt dann 
auf Nimmerwiederſehen verichwunden. Die 
Polizei konnte in ſehr kurzer Zeit den Schwind⸗ 
ler ermitteln; es handelte fih um den Arbeits- 
loſen Edmund Jaworſki, der ins Gefängnis 
gebracht wurde. 

ü. Dampfer auf dem Goploſee untergegangen. 
85 der Nähe von Raſchleben ging auf dem 

oploſee der Dampfer „Goplana“, der mit 


Film- Besprecfttungen 
Swit: „Der Tiger des Stillen Ozeans“ 


„Der iger des Stillen Ozeans“ ift der Men- 
ſchenhai. Den Kampf des Fiſchers mit dieſem 
Raubtier des Meeres will der Film zeigen. 
Schöne Aufnahmen vom Fiſchfang werden ge⸗ 
gigt, Die Fabel des Films iſt zuweilen etwas 
laß; es ift das alte Lied von einer Frau, die 
zwiſchen zwei Männern ſteht. Robinfon ſpielt 
die Rolle des Kapitäns Mike mit ui iel Geſchic 
Seine Partnerin kann dagegen weder durch ihr 
Spiel noch durch ihre Stimme und ihre Schön⸗ 
heit begeiſtern. 
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Doſener Tageblatt & 


Wort vom Sage 


Sven Hedin als Olympia Zeftr-dner 


Während der Olympiſchen Spiele in Ber- 
lin folen fünf bekannte Perſönlichkeiten im 
Stadion zu den Zehntauſenden das Wort er⸗ 
greiſen Jeder Erdteil ſoll einen Vertreter 
ſtellen Der für Europa iſt bereits gefunden 
und hat auch ſchon zugeſagt: Sven Hedin. 
Dieſer Mann, der ſo viele Völker und ihre 
geiſtige Einſtellung kennt, der auch den ſport⸗ 
lichen Ehrgeiz zu würdigen weiß, iſt ſicherlich 
der berufenſte Vertreter unſeres alten Erd» 
teils. 


Ligaſpiele 

Am kommenden Sonntag ſollte als einziges 
das Ligaſpiel Slaſk -Warſzawianka zum Aus- 
trag gelangen; da aber Smoczek für, das Irai- 
ningslager der Repräſentationsſp. eler gegen 
Rumänien vorgeſehen iſt, wird dieſer Kampf 
in einem ſpäteren Termin dur“ boeführt werden. 
Im ganzen ſtehen noch bis zum endgültigen Ab- 
chluß der diesjährigen Meiſterſchafts kämpfe 
dreizehn Ligaſpiele aus. Die Entſcheidung über 
die Meiſterſchaft der Liga wird am 17. Novem⸗ 
ber in Poſen fallen. 


Nolniſche Radfahrer in Berlin 


Für das erſte Winterbahn⸗ Rennen 
der deutſchen Natjonalmannſchaft in der Deutſch⸗ 
landhalle in Berlin find auch polniſche Fahrer 
eingeladen worden. Der polniſche Verband hat 
die Einladung angenommen und wird die bei⸗ 
den Straßenfahrer-Mannſchaften Napierala 
Michalak und Starzynſki Targon'ki entſenden. 
die ſich zuletzt bei den deutſch⸗polniſchen Vahn⸗ 
rennen in Lodz und Warſchau hervortaten. 


Ismaners Weltre bord überboten 


Bei einer Schwerathletikveranſtaltung in 
Kairo gelang es Hado Tunis im Mittelgewicht 
mit 114,5 Kilogramm im beidarmigen Reißen 
einen neuen Weltrekord aufzuſtellen. Ismayers 


See, en, , re E beladene Fähren transportierte, 
unter. Wie feſtgeſtellt wurde, war derſelbe 
auf eine ſeichte Stelle geraten, wodurch die 
Nieten auf dem Boden des Dampfers platzten 
und er vollſtändig im Waſſer verſank, ſo daß 
nur ein Teil des Schornſteins herausragte. 
Die Bedienung rettete ſich. Die Zuckerfabrik 
in Kruſchwitz hat einen zweiten Dampfer zur 
Hebung ausgeſandt. 

ü. Landparzellen. Im Zuſammenhang mit 
den Vorbereitungsarbeiten für den Zwangsver⸗ 
kauf eines Teiles des in der Gemeinde Ino⸗ 
wroclaw⸗Süd gelegenen Gutes Jakſchütz können 
diejenigen, die Land erwerben wollen, bis zum 
16. November ſchriftliche Anträge, die ſtempel⸗ 
pflichtig find, an die Inowroſawer Staroſtei 
richten. Daſelbſt ſind auch gedruckte Formulare 
erhältlich. 


Lobſens 

§ Geflügelcholera. In letzter Zeit hat fih 
hier die Geflügelcholera in ſo ſtarkem Maße 
verbreitet, daß ſie ſchon viele Opfer gefordert 
hat. Ueberall dort, wo Fälle von Geflügel⸗ 
cholera auftreten. ift dies ſofort der Ortsbehörde 
zu melden, damit jofort erfolgreiche Gegenmaß⸗ 
nahmen ergriffen werden können. 


Wirſitz 

§ Aufruf zur Spendenſammlung für die Ar⸗ 
beitsloſen. Im amtlichen Kreisblatt erläßt der 
Kreisſtaroſt einen Aufruf zur Spendenſamm⸗ 
lung für die Arbeitsloſen. In dem Aufruf 
heißt es, daß es jeder Staatsbürger als ſeine 
Pflicht anſehen müſſe. denen zu helfen, die im 
Winter keine Arbeit haben. Im ganzen Kreiſe 
ſind es einige tauſend Familien, denen Hilfe 
im Winter zuteil werden Müfe. Es dürfe keinen 
Bürger geben, der ſich nicht an der Aktion zur 
Linderung der Not der Arbeitsloſen beteilige. 
Jeder Bürger erhält durch Vermittlung der 
Ortsbehörde einen Aufruf mit einem Verpflich⸗ 
tungsſchein, den er Ir 5 wieder abgeben 
ſoll. Wer einen ſolchen Schein nicht erhält, ſoll 
ihn bei der nächſten Gemeindebehörde in Emp⸗ 
fang nehmen. 


Ja rotſchin 

x Unvorherneichene Stillegung der Zucker⸗ 
fahrit Mitaſchüz. Am vergangenen Sonntag 
abend mußte die Witaſchützer Zuckerfabrik, die 
erſt einige Tage im Betrieb war, wegen Rüben⸗ 
mangels ſtillgelegt werden. Wegen der außer⸗ 
gewöhnlich ſtarken Regenfälle in den letzten Taz 
gen war es vielen Lendmwirten nicht möglich, 
ihre Zuckerrüben zu ernten und der Fabrik zur 
Zeit zu liefern. Da fih die Witterungsverhält⸗ 
niſſe jetzt gebeſſert haben, beſteht die Ausſicht, 
daß der Betrieb in der Fabrik am Donnerstag 
oder Freitag wieder in vollem Umfange aufge 
nommen wird. Seit Beſtehen der Fabrik ift es 
noch nicht dageweſen, daß der Betrieb mitten 
in der Kampagne ſtillgelegt werden mußte. Der 
. entſtehen dadurch erhebliche Mehr⸗ 
oſten 

x Ballonwettfahrten populär. 450 Kilo- 
meter zurückgelegt hat im kleinen Bennett⸗ 
Rennen der Luftballon Nr. 103 in der Zeit 
von 16% Stunden. Der Ballon, den die Shile- 
rin Kryſtyng Konkowſla in Mieſzkow hatte flie⸗ 
gen laſſen, landete in dem Dorfe Valla⸗Wielkg 
in der Nähe von Wilna. Faſt unglaublich find 
die Durchſchnittsgeſchwindigkeiten, die einzelne 
Ballons erreicht haben. So legte der Ballon 
Nr 395 eine Strecke von 300 Kiſametern in 
Stenden und Ballon Nr. 252 die Strecke von 
255 Kilometer in 2% Stunden zurſick. — Da 
das Intereſſe der Oeffentlichkeit an dieſer Ver⸗ 
anſtaltung ſehr groß iſt werden am Sonntag, 
3. November, noch einige hundert Ballons je 
gen gelaſſen. 


Weltrekord, der auf 112,5 Kilogramm ſtand, 
wurde damit beträchtlich überboten. 


Geſchicklichkeitsfahren 


Das von „Unja“ für den vergangenen Sonn⸗ 
tag angekündigte Geſchicklichkeitsfahren der 
Motorradfahrer konnte wegen ſchlechten Wetters 
nicht ſtattfinden Man will es am erſten No- 
vemberſonntag, dem 3. November, durchführen. 
Das Programm umfaßt 10 Konkurrenzen, die 
mit einer Fuchsjagd abſchließen. Austragungs⸗ 
ort ſt der 
um 14.30 ubt. 


Polens Eish kenfpieler rüften 


Der polniſche Eishockeyverband hat den Plan 
eines Trainingslagers für die polniſchen Olym⸗ 
ia⸗Teilnehmer ausgearbeitet. Nach die em 
lan wird in der Zeit vom 28. November ins 
S, Dezember auf der Kunſteisbahn in Kattowitz 
ein Kurjus unter Leitung der bekannten inter 
nationalen Eishockeyſpieler Tupalſki und 
Adamowſki tatfinben, An dieſem Lehr⸗ 
ſollen 16 der beiten polniſchen Eishock `n- 
‚pieler teilnehmen, die der Verbandskapitän 
ausſuchen wiro. Auf dem Programme der in 
Kattowitz ſtattfindenden Spiele ſtehen folgende 
Paarungen 1. und 2. Dezember gegen eine 
Wiener Mannſchaft, 7, und 8. Dezember gegen 
eine Budapeſter Mannſchaft. Für den 21. und 
22. Dezember liegt die Juſage es Berliner 
Schlittſchuhklubs vor. 


16 Fußballer im Trainingslager 

Verbandskapitän Kaluza hat für den Fuß⸗ 
ballkampf Polens gegen Rumänien, der am 
3. November in Bukareſt jtattfindet, ein Trai- 
ningslager errichtet, dem folgende 16 Fußballer 
angehören: Albanſti, Fontowicz, artyna, 
Doniec, Michalſki, Kotlarczuk I, Kotlarczyk II. 
Dytko, Waſiewicz Piec, Y atjas, Smoczek. Ba: 
guret, Kiſielicki, Riesner und Scherfke. Die 
endgültige Mannſchaftsaufſtellung wird vom 
Verbandskapitän nach einem Trainingsſpiel am 
2 a in Lemberg vorgenommen werden. 


gan 


Schroda 


t. Neue Autobuslinien. 
at das 
Linje 


Seit einigen Tagen 
Autobusunternehmen „Poznaufkie 
Autobujowe“ einen neuen ſtändigen 
Autobusverlehr zwiſchen Schroda und Koſtſchin 
ſowie Nekla mit Anſchlüſſen nach Pudewitz, 
Wreſchen, 99125 00 uſw. Fak a Dieje 
Einrichtung wird def onders vo Einwoh⸗ 
nern der zum Kreis Schroda ge Saga Stadt 
Koſtſchin und der Dorfgemeinden Nekla und 
Brieſen begrüßt, da ſie mit der 20 Kilometer 
entfernt liegenden Kreisſtadt in den letzten 
zwei Jahren weder direkte Eiſenbahn⸗ noch 
Autobusverbindung hatten. Deshalb war es 
immer mit bedeutenden Schwierigkeiten und 
Koſten verbunden, wenn man in der Kreisſtadt 
etwas & erledigen hatte. Die Autobuſſe auf 

Strecke verkehren wie folgt: Ab 


dieſer chroda 
nach Koſtſchin und weiter nach Pudewitz um 
9.40 und 12.1 Ahr, wobei letztgenannter Auto⸗ 


bus in Koſtſchin Anſchluß nach Nekla hat, fer- 
ner ab Schroda über Nekla na 1 in um 
16.20 Uhr; ab Koſtſchin über Nekla nach roda 
um 7.35 Uhr. ab Koſtſchin direkt nach Schroda 
um 10.25 und 14.45 Uhr, ab Nekla nach Schroda 
um 9.10 Uhr und a Koitichtn um 14.05 Uhr. 
Hoffentlich erweiſt ſich dieſer neue Autobus⸗ 
verkehr als rentabel, ſo daß er eine dauernde 
Einrichtung bleiben tann. 


Krotoichin 

4 Verſammlung der Welage. A gelten, 
25, d. Mts., nachmittags 4 Uhr hielt die Welage⸗ 
Ortsgruppe Konarzewo im Vereinslokal Seite 
eine Verſammlung ab, an der Diplom⸗Landwirt 
Bußmann, Poſen, als Redner ſowie 1 0 
führer Witt, Oſtrowo, und etwa 30 Mitglieder 
der Ortsgruppe teilnahmen. Nach Eröffnung 
und Begrüßung durch den Porſitzenden Möller 
erteilte dieſer Herrn Bußmann das Wort zu 
ſeinem Vortrage: „Wie kann ſich der Landwirt 
den e ie en Wirtſchaftsverhältniſſen an⸗ 
paſſen?“ Der Redner gab den Anweſenden in 
längeren Ausführungen manchen wertvollen Rat⸗ 
lag. Da Polen ein Agrarſtaat iſt, würden 
die . nie eine beſondere Höhe er⸗ 
reichen, es ſei denn in ſchlechten Erntejahren. 
Deshalb müſſe ſich der Landmann günſtigere 
Einnahmequellen zu verſchaffen ſuchen. Eine 
Möglichkeit dazu biete die Viehwirtſchaft; doch 
ſei darin beſonderer Wert auf Zucht⸗ und Futter⸗ 
material zu legen. Von Wichtigkeit iſt das Vor⸗ 
handenſein ausreichender Futtermaſſen während 
Gewöhnlich trete im Früh⸗ 
Dies be⸗ 


des ganzen Jahres. 
ahr und Herbit Futtermangel ein. 
dingt € eine Sawähung des geſamten Viehbeſtan⸗ 
des. Durch Anbau von Grünfutter, Körnermais 
Schaffung a Vorräten mittels Silage, Ein⸗ 
1 gedämpfter Kartoffeln und — au 

eutern getrocknetem — Rauhfutter iſt dieſem 
e Viel zu wenig Wert werde auf die 
Feſtlegung der Kalbungszeit gelegt, die im No⸗ 
vember, Dezember und Januar am günſtigſten 
iſt. In trockenen Jahren fehlen den Futter⸗ 
eee REIN FOREN esrb rens: gan ener, 
Der Tierfüm „Sequoia“ 
wird unb allgemeinen 5 . wieder⸗ 
holt, und zwar: am Freitag, 1., Sonn⸗ 
abend, 2., und am Sonntag, 3. No de um 
3 Uhr nachmittags im Lichtſpieltheater 
„Slonce“. Dieſer dict, ſchildert die Geſchichte 
einer großen an Wagen n En uma 
und einem Hir ſtarken Inter⸗ 
eſſes wird um 1 n Kauf der Ein ar 


farten gebeten, die bedeutend amike pers 
alle Parterrepläge 50 Groſchen, alle Ba kon⸗ 


lätze 75 Groſchen, ſchon ab Donnerstag bei der 
Birma Kalamajſti, Plac Wolnosci 6 6, von 12 
is 6 Uhr ; R. 345, 


„Soköl“-Platz. Beginn der Kämpfe 


& 
| 
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mitteln Mineralien, weshalb künſtli 


Für unſere Lieblinge! 
Am Freitag, dem 1., und Sonntag, 3. d. Mts. 


um 3.30 Uhr nachmitta 

Euer lieber und mutiger Freu 

Tom Mix, und der ſympathiſche Kleine 
werden Euch in dem herrlichen Film 
Mein Freund — der König 
begeiſtern. Billetts von 25 Gr. an. 


eld 
k Der Den 1 


INNERN 


Mine⸗ 
ralien dem Futter zugefetzt werden müſſen. Be 
ſonders wirkſam jei folgende Zuſammenſetzung: 
35 Prozent Lehm (ſand⸗ und kiesfrei), 35 Pro 
zent Schlemmkreide, 10 Prozent pulveri a 
Holzkohle (vom Backofen), 20 Prozent Vie jo 
Gleichzeitig ſei das Füttern eiweißreicher Plan’ 
gen insbeſondere der Luzerne zu empfehlen 

e! der Schweinezucht werde gewöhnli 
Suppenfütterung angewandt, der jedoch die 
breifütterung bei weitem vorzuziehen je, Letz⸗ 
tere müſſe jedoch bereits beim dreiwöchigen 
Ferkel beginnen. Von nicht zu unterſchätzendet 
Bedeutung ſei das Vergleichen der einzelnen 
Wirtſchaftserfolge mit denen der deen da 
hierdurch viele Fehler erkannt und manch G 
erlernt werde. Heutzutage helfe den Bauern 
nicht nur die Arbeit der Hand, ſondern 
tätige Mitarbeit des Geiſtes. 
eſſanten Ausführungen des Redners folgte eine 
noch manche Frage klärende Ausſprache. Im 
Anſchluß daran wurde eine Treue⸗Entſchließung 
für die Welage gefaßt und von allen Anweſen⸗ 
den unterſchrieben. Geſchäftsführer Witt, 
Oſtrowo, ſprach über geſchäftliche Fragen, 
Steuern. Verſicherungsweſen und wies auf en 
Unterrichtsbeginn in der „ 
Schule zu Schroda hin. Kurz nach 8 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Gefäßertrankungen. a 0 kliniſche Lehrer 
der inneren Medizin haben ſelbſt bei halbſeitig 
elähmten Kranken mit dem natürlichen „Franz⸗ 
jef“-Bitterwaljer noch die beſten Erfolge füt 
die Darmreinigung erzielt. 


Nach den wi 4 
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Fabrikgroßbrand in Lodz 


700 Arbeiter arbeitslos. 


In der ul. Poludniowa in Lodz brach 


nachts in einem Spinnerei⸗ und Webereige⸗ 
bäude ein Großfeuer aus, das ſchätzungs⸗ 
weiſe einen Schaden von einer Million Zloty 
verurſachte. Die Spinnerei von Berlinffi, 


der das Feuer zum Ausbruch kam, war gegen 


Feuer überhaupt nicht verſichert und hat 
einen Schaden von über 250 000 Ztoty erlit⸗ 
ten. Dagegen war die Weberei von Przy⸗ 
görſki auf die Summe von 180 000 Zloty ver- 
ſichert, die Weberei von Piotrowſki und Hol⸗ 
land im dritten Stock auf die Summe von 
100 000 Zloty. 

Dank der aufopfernden Tätigkeit der ie 
erwehr konnten die dicht neben dem abge” 
brannten Gebäude befindlichen Lagerräume 
der Gummiwarenfabrik „Guma“, die mit 
verſchiedenen chemiſchen und leicht brenn? 


baren Sachen angefüllt waren, gerettet wer“ 


den. 
Durch den Brand ſind gegen 700 Arbeiter 


erwerbslos geworden. Die meiſten von ihnen 


gingen früh nichtsahnend zur Arbeit und fan“ 
den von ihrer bisherigen Arbeitsſtätte nut 


noch einen brennenden Trümmerhaufen vor 


Nac C che 


Euwe iit Aljechin auf den Ferien 


Im Schachwettkampf um die Meiſterſchaft der 
Welt zwiſchen Aljechin und Euwe wurde 5 
reits in Amſterdam die zwölfte Partie 
pielt. Aljechin, der offenbar nicht in guter 
orm war, kam | 

achteil, und ſpäter brachte er ein inkor akte 
Figurenopfer. Er geriet dadurch ſehr bald i 5 
eine unhaltbare Stellung und mußte nach 3 
Sa die Partie aufgeben, 
ettkampfes iſt: Aljechin 5 5, Euwe 4, remis 


* 


Ein Film, der die kühnſten Erwartungen 


der polniſchen Filmkunſt übertroffen hat“ 


„Baltiſche Rhapſodi e“ 


dies iſt ein großes und prachtvolles 
Werk der Suden Produktion von berau 7 
ung der Darſtellung, imponit, A 


ſchendem Saw 
render Größe des Gefühls, ant Dario 
9 5 und glänzender Beſetzun 

ogda, Adam Brod. Baska Orwid, 

Ham Cnbulſti 
und andere. 
beſte und 
kraft des Werkes bildet der ane e 
wundervollen Handlung von Liebe und 
dentum: die polniihe Kriegsmarine. 
Monumentalfilm 
p 7 i 
inde on Heute, Donnersta 
„Apollo“ und „Metropolis“ iatt 


im Kine 


Der Stand w a 


Jerzy Marr, Pawel Beer 700 
ieſer 89 9 Film de auch de! 
önſte. Die beſondere Anziehung. 


„Baltiſche Rhapſodie“ Tote 
Die große feierliche Premiere 


chon in der Eröffnung in 


mag, 1. November 1935 


Steigerung der Grosshandels- 
k kennziffer in Polen 


den Mallgemeine Grosshandelskennziffer für 
at September wurde in Polen mit 
sfechnet gegenüber 53.6 im August d. J. 
nn, im September 1934 (1928 = 100). Die 
Zittern für die einzelnen Gruppen sind 
h us Lebens- und Genussmittel 51.4 
um . d. J. 50.3 — September v. J. 51.8), 
Yerbraucher gekaufte 58.3 (57.0 — 588), 
ehe < landwirtschaftliche Erzeugnisse 
$ a => 46.5), aus der Landwirtschaft zum 
ut gelangende 37.0 (36.7 — 36.4). Indu- 
Keugnisse 56.8 (56.6 — 58.0), Rohstoffe 
550 a — 55.7), Halbiabrikate 559 (55.3 — 
ele tis waren 60.4 (602 — 62.4). Indu- 
Br 7) Rohstoffe und Halbfabrikate 55.0 (54.7 
9 5 vom: Ausland abhängige 41.7 (42.5 — 
1 artellierie 83.0 (83:1 — 87.6), sonstige 
en — 47:1), Baustoffe 51.1 (509 — 48.7), 
0) Bau et gekaufte Waren 66.8 (66.5 — 
; eli emerkenswert ist die Steigerung der 
Den für Genuss- und Lebensmittel im 
nzi gegenüber dem August, sowie der 
Mte T für die aus der Landwirtschaft ver- 
bi en Artikel, 
e Studienkommission zur Prüfung 
der Wirtschafisfragen 
Polnische Ministerrat hat beschlossen, 
€ Verwirklichung seines Programms 
der Wirtschaft in enger Verbindung 
t Volksgemeinschaft“ leichter durchfüh- 
nnen, bereits in nächster Zeit eine 
5 Studienkommission das Land be- 
| zu lassen. Die Kommission hat die Auf- 
Sonder t, den Wirtschaftsorganisationen, be- 
Handy den Handels- Landwirtschafts- und 
chaft arkerkammern, die Fragen der Wirt- 
gebieten deren Sorgen in den einzelnen Teil- 
d Bin zu erörtern, Irsbesondere alle Fragen 
zersie nnen- und Aussenhaudels, der Sozial- 
en rung, des Verkehrs, der Kreditmöglich- 
en, , SW- sollen eingehend behandelt wer- 
zeleltete S auf diesem Wege der Regierung zu- 
Keben e. Material soll ihr die Möglichkeit 
greifen e entsprechenden Massnahmen zu er- 
des Wi um die Stockung in der Entwicklung 
AMenkenttschaftslebens zu beseitigen. Die Stu- 
des Fin Mission wird von dem Kabinettchef 
Nanzministers, Martin, geführt werden. 


_ Sonderausschuss für Kartelle 


lone veue polnische Finanzminister Kwiat- 
tis hat bekanntlich in seiner wirtschafts- 
i nalen Programmrede angekündigt, dass 
lidus Regierung die Preispolitik sämtlicher 
Schafe ekartelle in Polen auf ihre volkswirt- 
proe Berechtigung hin im einzelnen 
Mtin n fen werde. Die Regierung beabsichtigt 
Aus” die Einsetzung eines besonderen 
U f der unverzüglich an diese 
in der Kartellpolitik herangehen 

r Ausschuss soll bereits in den ersten 


R ttägen gebildet werden. ie ver- 
i ba rd er vor allem die Politik des Koh- 
krbn, des Eisenkartells zu; überprüfen 
lein s den Kreisen der Vertreter der 


i spe, Landwirte heraus sind in der letzten 
Angrift fdentlichen Parlamentstagung heftige 
Polnisch besonders gegen die Preispolitik des 
Worden em Fisenhütterisyndikats gerichtet 
Sync ` ie Landwirte beschuldigen das 
Schaft x die Preise für die in der Landwirt- 
singep Absatz findenden Eisenerzeugnisse auf 
Ngerechtfertigten Höhe zu halten. 


Günstigere Wirtschaftslage 
in Westpolen 


Posener Industrie- und Handelskammer 
t dass sich im 3. Vierteljahr 1935 in 
Föhn nd Pommerellen durch die Preis- 
Frenz bei zahlreichen land wirtschaftlichen 
 Semein. SSen eine gewisse Besserung der all- 
Vers irtschaftslage eingestellt hat. Die 
augi ‚Kaufkraft der Landwirtschaft hat 
28 bereits im Maschinen- und Metall- 
osten schäft bemerkbar gemacht. Eine der 
"dust Fabriken der. metallverarbeitenden 
estpolens war in der Berichtszeit 
esser beschäftigt gewesen als im 
hr 1935 und um 34% besser als im 
hr 1934. 


Wlandsschuiden polnischer Banken 


Regen; Verpflichtungen polnischer Banken 
den goer Auslandsbanken beliefen sich nach 
ing and vom 30. Juni d. J. auf 227.9 Mill. zt 
rhe en um 13.4 Mill. höher als ein Jahr 
k thkrej n erster Stelle der Gläubiger stand 
ug eich mit 67.6 Mill, an zweiter Deutsch- 
des Mil. 46.3 Mill., an dritter England mit 
ns zł. Die Guthaben polnischer Banken 
à Slandsbanken betrugen am gleichen 
€ 91.6 Mill. zt, 3.1 Mill. 21 mehr als 
ik nlährschluss 1934. Die polnischen 
al aben in Deutschland betrugen 16.7 
e Mil England 15.6, Mill. in Sowjetrussland 
N Danyi? in den Vereinigten Staaten 10.9 Mill., 
zig 10.3 Mill, 7. : 


Petroleumbohrung in Borys law 


Da 
Iiag" „der Luisengrube in Borylaw wurde in 
Arepua ‚Tiefe eine neue Petroleumquelle 
dest, Wet. die sich als auffallend ergiebig er- 
\ gie lieferte- bereits am ersten Tage 
gg, logramm Rohöl, und die Ergiebigkeit 
e Onela. sich von Stunde zu Stunde. Wenn 
esst. s unter dem bisherigen Druck weiter- 
welle i ürkte sie die augenblicklich stärkste 
ben Jaht, Polen sein. Seit einer ganzen Reihe 
Pop. en ist eine so starke Petroleumader 
1 N nicht angebohrt worden. 
ih clean der Wechselproteste in Polen 
An a ptember wurden in Polen, wie aus den 
n des polnischen Statistischen Haupt- 
Mirage ervorgeht, 114 300 Wechsel im Gesamt- 
709 Nen 16.3 Mill. 2t protestiert gegenüber 
düxust d echsel für insgesamt 17.4 Mill. 21 im 
trag u J. und 118600 Wechsel im Gesamt- 
Lon 19.8 Mill 21 im, September v. J. 
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interessiert sind, für 
schau und anderen 


r - AATE fe un Gere 
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Kartoffelmissernte 
und Kartoffelindustrie 


Aus den einzelnen Teilen Polens wird von 
einer Kartoffelmissernte berichtet, die in ein- 
zelnen Kreisen der Wojewodschaften Posen 
und Lodz besonders fühlbar ist. Da 60 bis 
75% der gesamten Kartoffelindustrie sich in 
Posen konzentrieren, wo ein um 35 bis 40% 
geringerer Ernteertrag als im Vorjahr er- 
wartet wird, wird dies wahrscheinlich nicht 
ohne Einfluss auf die Produktion der Kartoffel- 
industrie sein. Die Gesamtkartoffelerzeugung 
in Polen beträgt in normalen Jahren. etwa 
300 Mill. dz, wovon auf Grosspolen 12% ent- 
fe llen. Da aber in Grosspolen auf den Kopf 
der Bevölkerung 18 dz Kartoffeln kommen (in 
Pommerellen etwa 12 dz, in den Zentralwoje- 
wodschaften etwa 10 dz, in Ostgalizien etwa 
7 dz, in den Ostgebieten etwa 7 dz) besitzt 
Grosspolen die verhältnismässig grösste Menge 
an, sogenannten freien Kartoffeln, die für In- 
dustriezwecke und für den Verbrauch be- 
stimmt sind. Der normale Verbrauch kann in 
folgende Kategorien eingeteilt werden: Setz- 
kartoffeln 16%, Verbrauch durch die Bevölke- 
rung 33%, Futterkartoffeln 36%, Verlust bei 


Ueberwinterung 8 bis 10%, Industriekartoffeln 
2 bis 2%. Die Missernte in Grosspolen muss 
also Einwirkung auf die allgemeine Industrie- 
produktion haben. Ziffernmässig kann diese 
Verringerung jetzt noch nicht erfasst werden, 
da die statistischen Angaben vor der Ernte 
nicht genau sein können und auch die Preis- 
gestaltung nicht vorausgesehen werden kann. 
Die vorgesehene diesjährige Ausfuhr von Kar- 
toffelmehl, Syrup und Dextrin wird sich im 
Rahmen der vorjährigen halten. Das von In- 
dustriekreisen erlangte höhere Ausfuhrkontin- 
gent wird nicht verwertet werden können. 


Der . Preis der Industriekartofieln beträgt 
gegenwärtig in Posen 21 Groschen je Kilo- 
prozent loko Fabrik. (Am Anfang der vorjäh- 
rigen Kampagne 15 Groschen, am 24. Oktober 


re r 


1934 13 bis 14 Groschen.) Kartoffelmehl kostet 


33—35 zł, Syrup 45 zł, Dextrin 54—55 zł bei 
fester Tendenz. Eine bedeutendere Erhöhung 
der Preise für Verbrauchskartoffeln ist nicht 
zu erwarten, da sich Oberschlesien in Ost- 
galizien eindeckt, wo die Ernte gut war. 
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Britische Wirtschaftsbesuche 
in Polen 


Im Laufe der zweiten Oktoberhälfte hat eine 
ganze Reihe hervorragender Vertreter der 
britischen Wirtschaft Polen besucht. In War- 
schau erschienen nacheinander Direktoren der 
British Overseas Bank Ltd, der Hambros 
Bank und des Versicherungskonzerns „Pru- 
dential“ In den ersten Novembertagen wird 
die: grosse Abordnung von Vertretern der Fe- 
deration of British Industries nach Warschau 
kemmen. Die polnische Presse berichtet über 
alle diese britischen Besuche in grosser Auf- 
machung und erweckt dadurch den Anschein, 
als stünden sie in unmittelbarem innerem Zu- 
sammenhang miteinander. Das ist nicht der 
Fall. In jedem Jahre pilegen im Herbst Direk- 
toren der grossen britischen Banken und Ge- 
sellschaften, die in Polen stärker finanziell 
einige Tage nach War- 
grösseren Städten des 
Die British Overseas 
Bank z. B. ist die wichtigste ausländische 
Bankverbindung der staatlichen Landeswirt- 
schaftsbank und finanziert die Holzausfuhr- 
geschäfte der polnischen Staatsforsten. Sie ist 
neuerdings, seitdem die in ihrem Besitz be- 
findlich gewesene Anglo-Polnische Bank in die 
Warschauer Commerz-Bank A.-G. aufgegan- 


Landes zu kommen. 


gen ist, an dieser grössten Privatbank Polens. 


beteiligt. Die Hambros-Bank besitzt gleichfalls 
eine Beteiligung an diesem Institut und finan- 
ziert seit vielen Jahren in grossem. Umfange 
die polnische Zuckerkampagne über die Po- 
sener Zuckerbank, auf die sie grossen Einfluss 
besitzt. Dass die Direktoren dieser beiden 
Banken nach Polen zu dem Zeitpunkt kom- 
men, in welchem die Zuckerkampagne von 
nuuem beginnt und der Beginn des neuen 
Holzwirtschaftsiahres dicht bevorsteht, ist 
sehr naheliegend. Der britische Versiche- 
rungskonzern „Prudential“ ist ebenfalls in 
Polen stark engagiert und hat z. B. erst in 
diesem Jahre sein neues Hochhaus in War- 
schau, das einzige der polnischen Hauptstadt, 
eröffnet. Die polnischen Besuche der Ver- 
treter dieser drei Institute zeugen nicht von 
neuem zusätzlichen Interesse der britischen 
Wirtschaft an Polen, sondern von der unver- 
änderten Fortdauer ihres bisherigen Inter- 
esses, In einen anderen Rahmen gehört der 
erst noch bevorstehende Besuch der Abord- 
nung der britischen Industrie, die in der aus- 
gesprochenen Absicht nach Polen kommt, neue 
Möglichkeiten einer Steigerung der britischen 
Ausfuhr nach Polen ausfindig zu machen und 


Wege zu einer besseren Ausnutzung des 
polnisch-englischen Handelsvertrages aufzu- 


suchen. 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 


vom 31. Oktober 
5% Staatl. Konvert.-Anieihe N 
8% Obligationen der Stadt Posen 
1926 ; 8 
895 Obligationen der Stadt Posen 
1927 


5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der 


66.00 G 


Kommunal- 
Kreditbank (100 Q.-zt) 2 
4 Dollarbriete der Pos. Landsch 36 60 
432% umgestempelte Zlotyptandbrieie É, 
in Go Kr 29.5 

4% Konvert.-Pfandbrlefe der Pos. 
Landschaft A la 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID 
14% Zloty-Piandbrieſe n 
4% Prämien-Invest.-Anleihe 
3% Bau-Anleie . , .» 
Bank Polski . 
Bank Cukrownlct wa 


Tendenz: unverändert. 


` 
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Warschauer Börse 
Warschau, 30. Oktober 
Rentenmarkt. Die Umsätze der staatlichen 
Papiere waren ziemlich lebhaft, es herrschte 
veränderliche Stimmung. In der Gruppe der 
Privatpapiere waren die Umsätze mittel- 
mässig. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie D 41.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 52.90—53, 4proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe (Serie) 117, 5proz. staatl. Konvert.- 
Anl. 66.5067, 6proz. Dollar-Anl. 7777.50, 
7proz. Stabilis.-Anl. 60.25—60.75—-60.75—61, 
7proz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 83.25, Sproz. 
L. Z. d. staatl Bank Rolny 94, 7proz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank II. —- VII. Em. 83.25, 
8proz.” Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 94, 7proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II.—III. Em. 83.25. 5%proz. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 
5%proz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank II. 
bis VII. Em. 81. 5%:proz. L. Z. der Landeswirt- 
schaitsbank I. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der 
Landeswirtschaftsbank II.—III und III. N. Em. 
81, 4%proz. L. Z. der Tow. Kred. Ziemsk. 
Warschau 42.75--43, Sproz. L. Z. der Tow. 
Kredyt. der Stadt Warschau 1933 52.50—51.75 
bis 52, VI. 6proz. Konvert.-Anleihe der Stadt 
Warschau 1926 57.75, 5proz. L. Z. der Tow. 
Kred. der Stadt Lodz 1933 47.25—-47, Sproz. 
L. Z. der Tow. Kred. der Stadt Petrikau 1933 
4400. / 

Bank, Polski 95—94 (95.50), Lilpop 8.60 


(8.75), Starachowice 33.50 (34), Haberbusch 
34.50 (33 50), 


Aktien: Auf. der Aktienbörse überwog etwas 


schwächere Stimmung bei mittelmässigen 
Umsätzen. 
Amtliche Devisenkurse 
30 1080. 1029 10 29. 10 

i Geld Brie! | Geld 
Amsterdam „ . 1359.60] 361.40] 359 80} : 
Berlin e - — 1212.25] 214.25 
Brüssel. „ „ 8917] 89.68] 89.2] 89.68 
Kopenhagen — — 1116 15/ 117.25 
Londopr ⁊ I 25.99] 26.25 25.98 : 
New York (Scheck) 5.28 /5.34¼ 5.288% 5 
Paris „ I 34.92 35.100 34.91 
Prag „„ ] 21.91] 2201| 21.9 y 
lisllen ara Li — 43 130 43.37 
e r — 1130.50 131.80 
Stockholm „ 138.05 135.35} 184.10] 135.40 
Danzig E RERA 


Zürich 772.22 178.08 172.27] 173.13 


Tendenz: veränderlich. 


Devisen: Die Geldbörse wies uneinheitliche 
Stimmung auf, es überwogen jedoch im all- 
gemeinen Kursrückgänge. 


Im Privathandel wurde gezahlt: 


Bardollar 
5.315.313. Golddollar 8.99--9, Goldrubel 
4.72 — 4.80. Silberrubel 1.80, Tscherwonez 1.80. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 
213.25, Kopenhagen 116.65, Montreal 5.24, 
Oslo 131.30. : 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Danziger Devisenkurse 


Danzig, 30. Oktober.: In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2920—5.3130, London 1 Pfund 
Sterling 26.06--26.16, Berlin 100 Reichsmark 
212.88 213.72. Warschau 100 Złoty 99.75 bis 
100.15, Zürich 100 Franken 172.26--172.94, Paris 
100 Franken 34.91 35.05. Amsterdam 100 Gul- 
den 359.48 360.92. Brüssel 100 Belga 89.17 bis 
89 53, Reichsmarknoten ——, Stockholm 100 
Kronen 134.43 134.97, Kopenhagen 100 Kroven 
116.37 116.83, Oslo 100 Kronen 130.94 131.46. 
Banknoten: 100 21 99.75 100.15. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 31. Oktober. 


Tendenz: Unter Führung von Renten fester. 
Wenn auch heute der Markt der festverzins- 
lichen Werte wieder im Vordergrund des 
Interesses stand, so konnten doch auch 
Aktien zumeist kleine Kursbesserungen auf- 
weisen. Ueber den Durchschnitt befestigt er- 
öffneten Chemische von Heyden 1%, 
Reichsbank mit +. 1 und Dessauer Gas sowie 
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Lettländische Schweinelleferungen 
nach Deutschland 

Im Libauer Hafen wurde dieser Tage aut 
dem Dampfer „August Kord“ die erste Partie 
der von der Aktiengesellschait „Bekona Eks- 
ports“ aufgekauften Schweine, und zwar 1500 
lebende Schweine, verladen. Insgesamt sind 
an Deutschland 10 000 Speckschweine verkauft 
worden. Die Lieferung hat bis zum 15. No- 
vember d. J. zu erfolgen. 


Schultheiss mit + 1 bzw. 14%. Zu den 

wenigen schwächeren Papieren gehörten 

deutsche Erdöl mit — 2 und Daimler mit 

%%. Die Neichsaltbesitzanleihe kam mit 
113% nach 113.40 etwas schwächer zur Notiz. 

. verbesserte sich auf 3%2 bis 
4 


Ablösungsschuld: 113%. 


Märkte 

Getreide Posen, 31. Oktober. Amtliche 
Netierungen für 100 kg in zł frei Statior 
Poznatı. 

Richtpreise: 

Roggen. diesjähriger. gesund, 3 
trocken „ 12.25—12.50 
Weizen „ 23 „ „ „ „ 66 „ 17.75 18.00 
Brausgers te 15.25—16.25 
Mahlgerste 700—725 gA . e „ 14.00-14.50 

2 670—680 . „ „ 13.50—13.75 

Hafer 0 „ „ 15.75 —16.25 
Roggen-Auszugsmehl (55%) « » 18.75 19.75 
Weizenmehl (65%) . . e e a 27.80-28.00 
Roggenkleie „ „ „ 85-90 
Weizenkleie (mittel) « „ e „ 9009.75 
Weizenkleie (rob) e e e e 19.09-10.50 
Gerstenkleio . a o „ „ „ a 270—1100 
Winterraps „ a sie e o d — 4200—48.00 
Winterrübsen „ » 2 e e`. «a 40.00-41.00 
Lelnsamen «œ e o e a „ 33.00-40.00 
Sent VV 
Viktoriaerbsen « e „ e e „ 26.00—32.00 
Polgererbsen „ „„ 21.0028. 00 
Weisskle e o ae „4 75.00—95 00 
Speisekartoffeln . . » . , . 350-425 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 20 
Weizenstroh, lose „ „ „ „ 150—170 
Weizenstroh. gepresst. „ „ . 2.10—2.30 
Roggenstroh, lose . „ „ „ 1.75—2.00 
Rogsonpira; gepresst s o e e 225—250 
Haferstroh, lose „„ o „ 250—276 
Haferstroh. gepresst. s „„ 83.00-83.25 
Gerstenstroh. lose „ „ „ 100—150 
Jerstenstroh. gepresst. e „„ 1.90.10 
Heu, lose .,;, „ „ „ a „ 6.07.00 
Heu, gepresst e „ „ 2.00—7.50 
Netzebeu, losses o o» 7.50—8.00 
Netzehen. gepresst « e „ 8.00—8.50 
Leln kuchen „ . 17.50 — 7.75 
Raps kuchen „ „ 13.50—13.75 
Sonnenblumenkuchen «e a „ „ 1950—20.00 
Sojaschrót . . . e » e e „ 19.50-20.50 
Blauer Mohn . - e o „ a .  ĉ0-00—62.00 


Tendenz: ruhig. 


Gesamtumsatz 3343 t, davon Roggen 905, 
Weizen 360, Gerste 422, Hafer 302 t. 

Einheitshafer mit höherem Sortengewicht 
über Notiz, 


Getreide. Bromberg, 30. Oktober Amt! 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse £ 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg, 
Umsätze: Roggen 135 Tonnen zu 13.15 bis 
13.50, Hafer 101 Tonnen zu 16.50 bis 16.65 zt 
Richtpreise: Roggen 13 bis 13.25, Standard. 
weizen 18.25 bis 18.75, Einheitsgerste 14.2! 
bis 14.50, Sammelgerste 13.75-14.25, Brau- 
gerste 15.25—15.75, Hafer 16.25—16.75, Roggen- 
kleie 9.50— 10. Weizenkleie grob 10 bis 10.75, 
Weizenkleie mittel 9.75—10.25, Weizenkleie fein 
10.25--10.75,. Gerstenkleie 10 bis 11. Winter- 
raps 41—44. Winterrübsen 38—40, Senf 36 bis 
38, Leinsamen 38—40, Peluschken 21 bis 23, 
Felderbsen 21—23. Viktoriaerbsen 27 bis 30. 
Folgererbsen 20—23, Blaulupinen 10--10.50, 
Gelblupinen 10.50--11, Rotklee roh 80—90, ges 
reinigter Rotklee 90—110, schwedischer Rot- 
klee 150—170, Wicken 21 bis 23, Weiss- 
klee 70 bis 90, Kartoffelilocken 16 bis 16.50. 
Speisekartoffeln 3.50 bis 4, Netzekartoffelr 
3.50—4, Fabrikkartoffeln für 1 kg% 17 Gro- 
schen, Trockenschnitzel 7.50 bis 8, blauer 
Mohn 55 bis 58, Leinkuchen 17.50 bis 18, 
Rapskuchen 13.50 bis 14. Sonnenblumen- 
kuchen -19.50 bis 20.50, Kokoskuchen 15—16, 
Sojaschrot 21-22. Stimmung: ruhig. Der 
Gesamtumsatz beträgt 4587 t. Abschlüsse zu 
anderen Bedingungen: Roggen 598, Weizen 
383, Braugerste 75, Einheitsgerste 353, Sam- 
melgerste .283, Hafer 401, Roggenmehl 173, 
Weizenmehl 20, Roggenkleie 145, Weizenkleie - 
122, Wicken 45, Fabrikkartofieln 1595, Speise- 
kartoffeln 60, Leinsamen 15, Gelblupinen 15. 
Leinschrot 10 t. 


Getreide. Danzig, 30. Oktober Amtliche 
Netierung für 100 kg in Gulden. Weizen. 
130 Pid. 18.75, Roggen, 120 Pfd., zur Ausfuhr 
13.25, Gerste, feine, flau 1616.50, Gerste. 
mittel, It. Muster 15,25—15.75, Gerste, 114/15 
Pfd. 14.9015, Futtergerste 110/11 Pid. 14.65: 
Futtergerste 105/06 Pid. 14.40, Hafer flau 15.50 
bis 17, Viktoriaerbsen flau 25—33. Grüne 
Erbsen 22—24, Peluschken 24—2450, Acker- 
bohnen 20, Wicken 21—23, Blaumohn 60-62. 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 13. 
Roggen 4, Gerste 29, Hafer 130, Hülsenfrüchte 
35, Kleie und Oelkuchen 25, Saaten 8. 


Posener Viehmarkt 
vom 31. Oktober 
Aufgetrieben wurden: 10 Kühe, 51 Schweine, 
8 Ferkel, 31 Kälber; zusammen 100 Stück. 
FFF ²˙ A 
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eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittag, I 


Ehiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenfheines ausgelolgk 


PETT EER (fett) 2. 20 Groſchen 
ſedes weitere Wort a 22 10 
Stellengeſuche pro wort 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


» 


leine Anzeigen 


8 1 W 
Verkäufe X 


e der Kleinanzeigen ; 
teil im Pol. Tageblatt! Es 
lohnt, Kleinanzeigen zu lejen! 


Tapeten 
Wachstuche 
Läufer, Leisten 
billigst 
Tapeienversandhaus 


3. Stryszyk 


Poznan 
Al. Marcinkowskiego 1 
Telefon 12-92. 


eee 
Maſchinen, 
Windfegen, 
Saatgut⸗ 
Reinigungsanlagen, 
Trieure. 


Landwirtſchaftliche 

Jentralgenoſſenſchaft 

Spoldz. z ogr. odp. 
Poznań 


Elegante 
Damenhüte 
letzte Saiſonneuheiten, 
Mützen in größter Aus⸗ 

wahl empfiehlt 


G. Lewieka, 
Wielka 8 u. Kraſzew⸗ 
ſkiego 17, Eingang Sza- 
marzewſfkiego. 


Trauerhüte u. Schleier 
ſtets auf Lager. 


Friseurledarlsartikel 


Schmücke Dein Heim 
mit 


Raſiermeſſer — Garantie — j 
9 55 Gardinen 
Einrollſpangen, von der 
Lockenwickler [[ Was chefabrik 
Donaj. 
Poznan, Nowa 11. 3. Schubert 
Poznan, 
—— stary Rynek 76 
— Rotes Haus — 
Herrenartikel Grosse Auswahl. 
kaufen Sie gut 
nur im 
Spezialgeschäft Sadeln, 


glatt und gemuſtert, 
liefert zu billigſten Preiſen 
in beas Qualität. 
M. Perkiewicz 
Fabryka Ceramiczna 
Ludwikowo. p. Moſina 


Billige Preise! 
Große Auswahl 


ackern Hüten, 


Oberhemden, 
Herrenwäsche, Anzüge 
Mützen, Mäntel, 

Pullover, 

Krawatten. 1 
J.Glowackii Ska. er 
Stary! Rynek 73/74. NEN 

neben der Centrala. 
Löwen-Apotheke. Konfekcji 
St. Krüger 
Wrocław- 
ska 26/27. 
Habe abzugeben: Riesen- 
auswahl! 
Dampf - Hädjelmafchine |... 3 
rde ae ine Bitte onhe an Firma 
13 Zoll. Walzenſchrot⸗ eee 
mühle, 25 Ztr. Stunden⸗ 
leitung 
Scherfke, 
Sa hinenfabi, 
Poznan. 


- und Möbel- 
Schrauben, en Te Nieten, 


in erstklassiger 
Werkzeuge Haus- und Qualität, 
nn empfiehlt Blegante 
llig 
Stanislaw y Giay? Damenwäsche 
Eiſenwaren, Poznan er 
Ew. Marcin 27. Tel, 34-31. Sweaters 
gegr. 1897. Trikotagen 
- für die 
Bürjtenwaren Herbst-Saison 
für Haushalt, Landwirte |f „empfiehlt billigst 
ſchaft u Industrie. Pinſel | K. Lowicka 
Angelgeräte und Rehe Poznan 
Einkauf und Umtauſch von Ratajczaka 40 


Noßhaar. 
R. MEHL, Poznan 
sw. Marein 52-53. 


Soeben erschienen! 


neben Conditorei Erborn. 


180 Seiten Deutscher Heimatbote in 2 


Preis zł 1.50 


m 
Für 
Berhst- und Winter-Saison 
empfehle 
in großer Auswahl 
Sweater 
Blusen 
Westen 
Pullover 
Strüm fe 
Handschuhe 
Trikotagen 


L. Szłupezyński 


Pomaf, Stary Rynek 89. 


Harmonium 
verkaufe. 250,— 21. 


Pierackiego 19, Polzin 


i G- Dill 
Reu!!! Neu!: W | Poeziowal 
Spar-Borfenerungs: É| Uhren 
Vejen und 
71 Me an jeden Goldwaren 
en a z 
ee find, empfiehl DORT 
Woldemar Günter ; 
Landmaſchinen | ee Paar: A9 
Poznań. Stahlwaren 


Sew. Mieltyä:kiego 6. 
z yü.kleg 


el 52-28. aller Art für den Haus- 


halt, Garten cheren, Oku⸗ 

liermeſſer, Hippen, Ra⸗ 

fe ene Ur i toen 

f iefert un leift fa 
Damenhüte . 

Neueſte Modelle, nie⸗ t. Pohl, 

drigſte Preiſe, empfiehlt Schleifankalt und feine 

Firma mech. Werkſtatt mit 
„Jadwiga“ elektr Antrieb, 
Podgörna 10a Poznan. Kraſzewſkiego 15 


Soeben erschienen 


(neu bearbeitet) 


der alibemwährte Ratgeber 
auf dem Schreibtisch ! 


— 


KOSMOS 


TERMIN-.| 


KALENDER 


FÜR DAS JAHR 


s 
2 


— 


Preis zt 3,90 
Derselbe Kalender 
mit erweitertem 
Kalendarium (ganz-_ 
seitige Merkblätter) 

r Preis z! 4.76 


K os 8 m os 
Se ©. REKLAME- 
ER aOsAnSTaLT 
poznan, UL ZWIERZYKICOXA 8 
Anuo: a 1 Sen voznak 


——— 


Welche Steuern können vom ae nenen 
Einkommen abgezogen werden? 


Der Terminkalender 


für 1936 


antwortet Ihnen : 


„Die direkten staatlichen und Kommunal- 
steuern (auch ‚Wegesteuern) mit Aus- 
nahme der staatlichen Einkommensteuer, 


der 


Staatsdanina, 
durch 


besonderen Tantiemensteuer, 


der 
der "Bereicherungssteuer 
Erwerb von Grundstücken und 


Bezahlung von Hypotheken und der 


Walddanina. 
für rückständige Steuern, 


Ferner sind Verzugszinsen 
ohne Rück- 


sicht, auf welche steuerlichen Rückstände 
sie entfallen, abzugsfähig.“ 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
oder den Verlag KOSMOS Sp. zo. o. 


Jahrbuch des deutschen Volkstums in Polen. 


Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. 


1936 


müssen 
Sie an Ihre 


finderlonieltion 
für Mädchen u. Knaben, 
große ee 
illigſt 
1 Krupski, 


Poznań 
Stary Rynek 91. 


u f, 
Damen] vi i N Kaufgesuche |) 
a eee 


ın allen Grössen u. 
grosser Auswahl. 


Wäschefabrik 
u. Leinenhaus 


von 50 Morgen aufwärts 
zu kaufen. Offerten mit 
Preisangabe unter 554 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 


a und 

ruckpumpe 

9 Schubert für Göpel a: Off. 
Poznan unter 559 a. d. Geidit: 


Stary Rynek 


Rotes Haus 
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Damenmäntel in & sfant enbas, mit Kinder⸗ B 
Pelze elefir. Licht und Zentral⸗ Wagen. und 

Bluſen heizung ab ſofort od. 1. Nov. werden l. Lebern, 
Röcke zu dermiefen, aufgefriſcht. Le teile Mi 
eier Zaciſze 8. 9 4 5 Erſabte 
Schlaf röcke 1 N. a it, 
große. — PA ver i Hazer, Sen 9 
illigſt Mleisgesuehe 
T. Krupski 22 Bekannte, fod! | 
Bos „ Schön di = au 
di kunft 4 
Stary nnet 9. 3: Zimmerwohnung 5 0 
a ſucht Beamter. Pünktlicher Poznan 1. 
Schirme Zahler. Miete evtl. im] ul. pota tna je l. 
offer, Aktenmappen, voraus. Offerten unt. 498 Wohnung 10, Fro 
menhandtaſchen, an die Geſchäftsſt. d. Zig. jung 
ſämtl. Ledergalanterie, I Wanzennusge 42 
n 2 gielſen N Se wieiam 
ria tellen die Ratten, 
Baum art, IN z Amicus, KT 1 
Wroclawſka 31. Junges Maleckiego 21, Wo „ 
Mädchen * 
1 Klee Age zur Aufwartung oefudt, Ich kann ute ben, 
Saatkartoſeln Stomaeliege 32, mögli * debt, abel 
abzugeben. Ackerſegen, ; e ee ut 
anerkannt v. d. W. J. R.] Suche zum 15. No⸗ a E Modell 0 
Hecker vember perfekte Bitte verſuchen Sie J 
Trzebowa, p. Rozminiec| Wirtin Kein Faſſonierenn 
— für. großen Gutsbaus⸗ Umarbeiten! Bu 
Danziger halt, eigenes Zimmer INES“ 
Herrenzimmer vorhanden. Angebote 95 t 
reich geſchnitzt, wie neu, mit Bild erbeten unter Putzmach pn 


billig zum Verkauf. 
Außerdem Klubgar⸗ 

nitur: 2 Lederſeſſel, 

15 . ele billig, wie 


Pietar 22/23, Wohn. 1. 
Telephon 2544. 


K ade 71 
wirbelte Si petri tee, (Ev. d e ee Sonntag / 
Kutſchgeſchirre Uhr, fü it ber Dolls N 1 85 — o 
wesen Fendedecken — 5 A h 4 en — Montag, 515 neh i 
mpfiehlt Mitgliedetverſammlung ya Brauendilfe. — yonne 
Razer's Sattlerei 6 125 Bibelkunde; 5 Uhr Rithengor, in: 155 
Szewſka 11. momiltter unde. — Freitag, 545 5 


Bezugsquelle. für 
Kolonial- und 
Delikateßwaren, 


bei 


Poznan, sw. Marein 77. 
Telefon 1362. 


da großer Um ſatz 
ſtets friſcher 


Nachtigal⸗Kaffee, 


wie Tee und Ratao 


dieſer Zeitung. 


al N 
< Vermietungen X 7 
AN 


555 a. d. Geſchſt. d. Ztg. sw. Marcin A 


Kirchliche Nachrichten „ 
a f . fur das . kirchliche u 


Pauli: Sonntag vorm. 


i 
11.15: Ruds a Far 


[N m N oben é 
Jede ſparſame vie, e . 
7 f r Frauen 
Hausfrau eee eee 
Chriſtliche 8 (im ‚Semeindernel M 
beſorgt ihren Monats- liche, ul. Mat ). Sonntag, 5 
Einkauf E. 7 bern lation, 4 7 
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vor e formations ottespien] ännerdor), He 
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Do erst 5 2 
billigen e p g. . y 


10 1 Gab . 


eine . ee c 


PankraloW. 


Per 
Ein a 
N — 


Kino „Gwiazda 
ileje Kr . 


mit a 
{Claudette cowen 
und dem gjabrisen 
Wunderkin 
‚Baby Jane“ 


u, 
10 Uhr Bottesbienh, 720 
n 2 Aung 


Ife 


Be D 


Donnerstag: Jugen eger * 


15 


: Fü e 
Kirchliche Nachrichten aus der — 
Saſſenhelm: Sonntag, 9.30 Uhr, Kindergottesdit 
r. Gottesdienk; 2 
a wi 


MN 


u. er 

5410 a PDA 

En a BETA line 22 7 

ger 57 5 abends 8 Uhr: Bibelſtu % 
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en: „Ne formationis vorm 10.0, 
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Gottesd., 


Baan Traci 


Zu beziehen durch alle Buch- u. Papierhandiungen- 


KOSMOS Sp. zo. o., Verlagsanstalt, Poznań, Aleja Marszałka Piłsudskiego 25. Tel.6105, 6275. P. K. O. Poznań wj% 


ER 
* Nanrtng meldet DNB : 
g dere Beachtung finden hier eine Reihe 
Feſlengen. die von großer Wichtigkeit für 
‚se ut fn der chineſiſchen Innen⸗ und 
Nike, Be ind, Letztere foll auf den Grund⸗ 
pen er Gleichberechtigung und 
[eitigteit aufgebaut werden, das 
3 für chineſiſch⸗ſapanſſchen Abmachungen 
= Be beide Länder Vorteile bringen, wo⸗ 
un ereitwilligkeit vorausgeſetzt wird, eine 
Paler praktiſchen Fragen zwiſchen den 
itoni eigentlichen Chinas und der Nord» 
runden herbeizuführen. Unannehmbaren 
angen fol wirkſamer Widerſtand ent: 
i ist er 
nächſte Zeit ift eine Zuſammenkunft 
ichtigſten Perſönlichkeiten Chinas, und 
chlangkaiſchets, Wangtſchingweis, des 
Tſchanghſuehliangs, Yenhſiſchans und 
A gangs, geplant, weich letztere beiden 
an Tſchiangkaiſchek gekämpft haben. 
r wird in der Geſchichte der 


tun 


eng als 
Ereignis von nie dageweſener Wichtigkeit 
i En und insbeſondere wird die Teilnahme 
krſolg d. us und Fengfuhſiangs als ein großer 
„Start A Regierung angeſehen. 
iner ein achtet wird weiter ein von Lilichuen, 
genftuhreichen Perſönlichkeit im Zentral 
es und ſcuß der Kuomintang. veröffent⸗ 
Asp von 30 Mitgliedern des Vollzugs⸗ 


„Ror; °S: unterzeichnet i 
io litir d zeichnetes Programm einer 


i des Selbſtvertrauens“ das 
tung uptpuntte enthält. Dieſes find: Erret: 
dewe inzelnen durch eine neue Lebens⸗ 


W 
Funfdung, der Partei durch Befol 
gung der Lehre 
Fallen und des Landes pirch ane öde 
gien g wobei an das Beiſpiel Abeſſi⸗ 
Poli erinnert und erklärt wird, daß dieſe 
olgt Verde unter Einſetzung des Lebens be⸗ 
eine Voll en muß. Für den 1. November iſt 
Yun, d fung des Zentraſausſchuſſes anbe- 
heſigen pren außenpolitiſche Hintergründe von 
achtet apaniſchen Kreiſen aufmerkſam beob⸗ 
ur Ju} erden, die eine Erklärung der Partei 


Vie japanſeindliche Vewegung 
} in China s 
Japaniſche Warnung 


N An hleſigen amtlichen 
Veneralfwird jetzt beſtätigt. daß der japaniſche 
N fapa onſul Kabagoe und der Kommandeur 
dae um en Streitkräfte Nordchinas. General 
dei den Mn ig der javaniſchen Regierung 
ot 10 ha igen chineſiſchen Stellen dagegen 
Ab aben, daß entgegen den vertrag⸗ 
Aich ounge nichts gegen die anti⸗ 
tihe Bewegung in China unter: 
werde. In der Proteſterklärung wird 
unde Jong; daß die Organifationen der Kuomin⸗ 
200 die 9 die Blauhemden ihre gegen Japan 
titei tegierung. von Mandſchukuo gerichtete 
da Von ap in verſteckter Form fortſetzen konnten. 
15 der dich jan Seite mieb ertlänt, 
2 oteſt gleichze eine Warn un 
China bedeute, yak = 


Wer fhiebt in Nordching 
N 50 die Kulifien? 


der Dea ner der Separatiften- 


Ammenarbeit mit Japan wünſchen. 


erten Nordchina vom 20. Oktober, 
rgends Sympathie erweckt habe. 


ner haben den Gouverneur der 
i ermächtigt, gegen die Aufrüh⸗ 
anzuwenden, wenn der durch 
tadi byaſchi den Rebellen perſönlich 
chen e Befehl des Generalſtabs der ja⸗ 

chine ermee in Nordchina, die Stadt an 
Sorge a ſchen Behörden zu übergeben, nicht 
flegon ltet werden follte. Den in diefe Ans 
teure geit verwickelten japaniſchen „Aben⸗ 
ls fie wurde ihre Beſtrafung angedroht, 
en. die Stadt nicht umgehend verlaſſen 


Broni 


tep Gew 

alt 
Schr Koba 
panif 


+ 
eNi Oegenſatz zu dieſer Meldung behaup⸗ 
Mo mle bamer „Algemeen Handel 
tenz fer über die Fragen des Fernen 
Japaner ets ſehr gut unterrichtet iſt, daß die 
‚ dor allem die Leitung der Kwan: 
ee, hinter dem 


klena, anstrebt ineſt ò 
ien en Den chinefifchen Behörden 
Alta ð die von Japan verlangte „Ent 
Fein nahe völlig die Hände gebunden. 
dati, n Rahmen paſſe auch ein Bericht aus 
Rovin ach dem ſchon in allernächſter Zeit die 
defen 3 Iſchahar als ſelbſtändiges Staats 
ont amiert werden folle unter einem 
Mei ben Fürſten als Präſidenten, der 
der e wi eine ähnliche Rolle einnehmen 
$ 7 Kaiſer Kangteh von Mandſchukuo 
Aabhä r eine Frage der Zeit, wann die 
torin ote Mongolei folgen werde. — 
ye 5 werde jedenfalls immer mehr in 
* Phan der japaniſchen kontinentalen Ein» 
tings ie einbezogen. Die Haltung Nan: 
£ a dabei von der Erkenntnis bes 
mer daß die Unterſtützung des Weſtens 
ſchwücher werde. 


1 


7 ’ a. 


* Pojener Zageblatt < 


4 Chinas nationales Selbſtvertrauen 


Neue Grundſätze für Innen: und Außenpolitit 


Japaniſcher Nationalöfonom über 
den National ozialismus 


Tokio, 29. Oktober. (D. N. B.) Der japaniſche 
Nationalökonom Iwao inami, der ein 
Schüler des bekannten ſapaniſchen Volkswirt⸗ 


ſchaftlers Pukuda iſt und im 64. Lebensjahr 


ſteht. wurde am Dienstag zum Mitglied des 
Prüfungsausſchuſſes der Regierung ernannt. 
Minami iſt auch in Deutſchland bekannt. Er 
ſtudierte im letzten Jahr die nationalſozialiſti⸗ 
ihe Arbeitsgeſetzgebung in Deutſchland. ie 
er erklärte, ſei er zum Nationalſoziallsmus 
übergegangen, da er den marxiſtiſchen Mate: 
rialismus ablehne. Im Nationalſozialismus 
habe er eine Möglichkeit für die Löſung der 


i 


Arbeiterfragen gefunden. Die ſozialen Fragen 
ſeien in Japan in ihren en en noch ſehr 
verbeſſerungsbedürftig. Im Prüfungsausſchuß 
Br er ſich gerade diefer Aufgabe beſonders 
widmen. 


Aus Kirche und Welt 


Die Zahl der deutſch⸗evangeliſchen Privat- 
ſchulen in Wolhynien konnte wiederum 
vermehrt werden. wc die Gemeinde Alt⸗ 
Alexandrwka im Kirchſpiel Rozyſzeze hat 
ein Bet⸗ und Schulhaus errichtet, das 
13. Oktober eingeweiht wurde. 


In dem Berliner Vorort Hermsdorf 
wurde eine neue evangeliſche Kirche eingeweiht, 
die den Namen Hindenburg⸗Gedächtniskirche 
trägt. Am 2. Auguſt 1934, am Todestage des 
Genetalfeldmarſchalls, wurde mit den Bau- 
arbeiten begonnen, ſo daß der Bau über⸗ 
raſchend ſchnell beendet worden iſt. 


am 


Verſammlungsarbeit der Tentichen vereinigung 


In den letzten Wochen klangen die Erntefeſte 
mit ihrem Jubel und ihren Liedern aus. Die 
Ortsgruppe Wel nau der Deutſchen Vereini⸗ 
gung verſammelte ſich am 13. Oktober zu ihrem 
Erntedank. Nachdem der Vorſitzende, Volks⸗ 
genoſſe Wendorff⸗Rybiniec, das Feſt eröff⸗ 
net und zur allgemeinen Freude mitgeteilt hatte, 
daß es der Ortsgruppe gelungen iſt, eine Büche⸗ 
rei zuſammenzuſtellen, ergriff Volksgenoſſe 
Stoffermeyer, Langenolingen, das Wort 
zu einer Feſtanſprache. Die Feier war um⸗ 
rahmt von Gedichten und Liedern der Gefolg⸗ 
ſchaft und leitete mit dem Lajenſpiel „Wenn 
mancher Mann wüßte“ zum fröhlichen Teil über, 
der mehreren hundert Volksgenoſſen noch lange 
Freude bereitete. 


Am ſelben Tage, an dem Sonntag des von 
Tauſenden beſuchten Poſener volksdeutſchen 
Feſtes, hatte auch die Ortsgruppe Konko⸗ 
lewo ihren großen Tag. In wohlaeordnetem 
Zuge marſchierten die Burſchen und Mädel auf, 
um mit dem Erntefeſt ihre Wimpelweihe zu 
begehen. Der Vorſitzende. Volksgenoſſe Bautz, 
und Kamerad Faber ſprachen in kurzen, an⸗ 
feuernden Worten über das große Ovfer für 
unſer Volt, zu dem wir uns in der Deutſchen 
Vereinigung zuſammengeſchloſſen haben. Dann 
empfing die Kameradſchaft ihren mit der Mahn⸗ 
rune gezierten Wimpel. 


Dasſelbe Bild freudiger Feſtgemeinſchaft in 
Kuſchlin Zu dem Erntefeſt hatten die be- 
nachbarten Ortsgruppen Steinberg. Opalenitza 
und slimno⸗Duſchnik ihre Vertreter entianht, 
und die Sonne ſtrahlte vom wolkenſoſen Herbſt⸗ 
himmel auf diele deutſche Kundgebung herab. 
Nach dem Syrechchor Volk“ und einigen Liedern 
ſprach ein Volksgenoſſe von den hoben Veruflich⸗ 
tungen des deutſchen Bauern gegen Heimatſcholle 
und Volkstum. — Mit demſelben Flein. mit ders 
ſelben Hingabe 1955 die Ortsarupne Samter 
ihren Erntedank vorbereitet. Volksgenoſſe 
Staemmler brachte dort zum Ausdruck, daß 
wir alle am Erntedank des Füßrers auf dem 
Bückeberg innerlich Anteil genommen haben. 
und wies auf das beſonders freudige Genräne 
hin. daß der Nationalſozialismus dielem FTeſte 
gibt. Ernſte Riſckſchau und tapferer Aushlick 
ift unſere Aufgabe an dieſem Tage. Unter den 
vielgeſtaltſaen Darbſetungen fand beſonderen 
Anklang ein Laienſpiel. 3 


Am Sonntag. dem 20, Oktaber hatte fih hie 
Ortsgruppe Schlehen zur Feier nerſammelt. 
Gemeinſam ſana man das Lied „Mir pflügen 
und wir ſtreuen“, und nach einem Liede der 
Kameradſchaft begrüßte der Vorßbende, Balls- 


genoſſe Mühlinghaus. die Mitolieder und. 


Gäſte. Lieder. Sorechchäre und Gedichte fölaten. 
von der jungen Gefoloſchaft mit Shmuna vars 
getragen. In feiner Rede ſprach Volksgenoſſe 
Gero a. Gersdorff vom Erntedank des deut⸗ 
ſchen Volkes der für uns erſt dann angebrochen 
fein wird, wenn wir uns zu einer einigen Gez 
meinſchaft durchgerungen haben werden. Hier 
wie auch in Mur.⸗Goslin deutete er unſeren 
innerdeutſchen Kampf als Gnats und Mañs- 
tumszeit, der die Ernte der Einigkeit einſt fol- 
gen muß. Einen beſonders ſchönen Anblick gab 
in Mur.⸗Goslin der Aufmarſch der ſtatt⸗ 


lichen Gefolaſchaft mit ihrem Wimpel. Bänder⸗ 


tanz. Laienſyfel und gemeinſamer Tanz hielt 
die Volksgenoſſen bis ſpät in die Nacht hinein 
beiſammen. 


In Friedenhorſt trug die neugegründete 
Ortsaruppenkanelle aus Kirchplatz Borui 
beſonders zur Nusgeſtaltung des Erntefeſtes bei. 
Ihre frohen Klänge und der Aufmarſch und 
die Leiſtungen der Gefolgſchaft gaben auch hier 
der Feier das Gepräge der neuen Beit, Ralts- 
genoſſe Dr. Günther forderte in feiner Rede 
auf nicht abſeits zu ſtehen, ſondern mutig ſich 
in die Front der Deutſchen Vereinſaund einzu⸗ 
reihen. Die anweſenden Gefoloſchaften Kuypfer⸗ 
hammer. Bentſchen und Kirhnfag bemieſen in 
Nolkstänzen ihr Können Denſelben Fortſchritt 
in der Bolfstumsarheit, denſelben freudigen 
Willen zur Gemeinſchaft hat die Ortsarunne 
Tannheim mit ihrem Erntedank am 20. Ok⸗ 
tober gezeigt. 


Streisjunendtreisen in Krotoschin 


Am 20. Oktober war die in der Deutſchen Ver⸗ 
einigung geſchloſſen vorwärts ſchreitende Jugend 
des Kreiſes Krotoſchin zu einem Treffen 
bei Volksgenoſſen Seite in Konarzewo geladen 
worden. Welchen Widerhall dieſe Aufforderung 
gefunden hatte, kann nur der ſchildern, der ver⸗ 
könlich an dem Treffen teilgenommen hat. Etwa 
500 Kameraden aus allen Teilen des Kreiſes 
maren trotz des ſtürmiſchen Wetters herbeigeeilt. 
Das Treffen begann mit dem gemeinſamen 
Gottesdienſt. Dann wurde gemeinſam das 
schlichte wohlzuhereitete Mittagsmahl eingenom⸗ 
men. Um 1 Uhr traten die Kameradſchaften 


zur Wimpelweihe an Nach der Begrüßung 


den Ortsgruppen ⸗Vorſitzenden Volksgenoſſen 
Mitſchke, ſprach Volksgenoſſe Gisbert von 


Romberg über Zweck und Bedeutung der 
Deutſchen Vereinigung. Volksgenoſſe Dr. He m- 
pel, Bromberg, nahm die Wimpelweihe für die 


Gefolgſchaften Krotoſchin, Hellefeld und Gumi⸗ 
905 vor und prägte jeder Schar ein, in ihrem 
Wimpel ſtets das Zeichen der Einigkeit und 
Treue zu ſehen und in allen Zeiten daran feſt⸗ 
uhalten. Im Anſchluß an die Weihe fanden 
ette und Uebungsſpiele ſtatt, in denen jede 
Ortsgruppe beſondere Leiſtungen aufwies, und 
nach den Spielen wurde getanzt. 5 


Yuflläungsverrfammiung 


Zu der am Montag, dem 21. Oktober, in 
Zechau bei Gneſen veranſtalteten Orts- 
gruppenverſammlung der Ortsgruppe Gneſen 
hatten ſich zahlreiche Volksgenoſſen eingefunden, 
um Volksgenoſſen Schilling über die Ziele 
und Aufgaben der Deutſchen Vereinigung ſpre⸗ 
chen zu hören. Er ſchilderte Niedergang und 
Aufſtieg des deutſchen Volkes und ſeine Erneue⸗ 
rung in der Lehre Adolf Hitlers. Die Deutſche 
Vereinigung ift die Trägerin des deutſchen Er- 
neuerungsgedantens für unſere Minderheit in 
Polen. Sie wird ihren Weg unbeirrt weiter 
gehen, nicht mit den Methoden der „Junadeut⸗ 
ſchen“ Partei, ſondern mit Anſtand und Ehre. 
Die Ausführungen wurden mit großer Begeiſte⸗ 
rung aufgenommen. Der „Feuerſpruch“ und ein 
dreifaches „Sieg⸗Heil!“ auf die Deutſche Ver⸗ 
einigung bildeten ihren Abschluß. Nach einigen 
Vorkrägen der Kameradſchaft Zechau ſprach 
Volksgenoſfin Frau Wendorff Zechau. über 
die Pflichten, die der deutſchen Mutter aus der 
nationalſozlaliſtiſchen Weltanſchauung erwachſen. 


Die Märchemante iit im Land 


Kürzlich berichteten wir über den Abend 
„Deutſcher Humor“, den Volksgenoſſe Günther 
Reiſſert den Ortsgruppen der Deutſchen Verei⸗ 
nigung bringt. Nun it die Märchentante, 
Volksgenoſſin Elſe Hoffmann. im Lande. 
und ein Lichtbildervortrag, der die ſchönſten 
unſerer deutſchen Volksmärchen umfaßt, wird 
zwei Stunden des Frohſinns und der Verſenkung 
in uraltes Kulturgut beſcheren. Die Bilder, 
teils Buntdrucke, teils Scherenihnitte von er 
leſener Schönheit, löſen bei jung und alt immer 
wieder Rufe des Entzückens aus. und die Klei⸗ 
nen verlangen ſtürmiſch nach mehr“ und wollen 
nicht nach Hauſe. Nachdem fie die Ortsgruppen 
Wreſchen. Gneſen, Obornik und Samter bereiſt 
hat, wird die Märchentantc in den nächſten Tas 
gen die Ortsgruppen Peterawe. Pinne, Birn⸗ 
baum, Neutomiſchel und CTzempin erfreuen. 


Volksgenoſſin Elſe Hoffmann iſt im ganzen 
Often durch ihre fünfzehnfährige Tätiafeit, durch 
ihre Vorträge und Dichtungen bekannt. Sie 
erzählt von unſerem uralten deutſchen Märchen⸗ 
aut in Pommerellen. in Poſen und Oſtoberſchle⸗ 
ſien. Jedes Jahr kommt eine andere Gegend 
an die Reihe um allmählich alle Glieder der 
deutſchen Volksgruppe zu erfaſſen. Auch reichs⸗ 
deutſche Zeitungen rühmen den hohen völkiſchen 
Wert, der dieſen Darbietungen innewahnt, und 
berichten über den Kulturwillen der Deutſchen 
Vereiniaung. der wieder unter Beweis ſtellt, 
wo die Deutſchen und NatinnnTiozialiften uns 
ſerer Volksgruppe zu ſuchen ſind. 


„dokument der Schande!“ 


In einem Artikel, „Zweierlei Maß“ über⸗ 
. die „Deutſchen Nachrichten“ in 

r. 238, vom 17 Ottober 1935, die Behauptung 
auf, daß die Weſtvolniſche Landwirtſchaftliche 
Geſellſchaft Herrn Beyme-Wiosciejewii 
4600 21 Beitragsrückſtände geſtrichen hat, weil 
er Mitglied der „Deutſchen Vereinigung“ iſt. 
Hierzu ſtellen wir feſt: 


Gemäß einem Beſchluß der Delegiertenver⸗ 

mmlung unſerer Geſellſchaft iſt der Hauptvor⸗ 
tand befugt, in Fällen ſchwierigſter Wirtſchafts⸗ 
lage bei Klein- und Großgrundbeſitz auf Antra 
des Mitgliedes und nach Befürwortung dur 
den A Kreisvorſitzenden die Beitrags: 
leiſtung im Einzelfall herabzuſetzen und bezüg⸗ 
lich beſtehender Rückſtände entgegenkommende 
Abmachungen zu treffen. ; 


Ein entſprechender Antrag des Herrn Beyme⸗ 
Wlosciejewti lag vor. Er würde dem zuſtändigen 
Kreisvorſitzenden zur Kenntnis gegeben und von 
dieſem, einem damals führenden Mitglied der 
„Jungbeutſchen Partei, ſchriſtlich befürwortet. 

Wie könnte die Unwahrheit der Angaben in 
dem Artikel der „Deutſchen Nachrichten“ beſſer 
bewieſen werden? 


Auf die Unterjtellungen im 1. 


Abſatz eines 
3 in den 


zweiten Artilels in gleicher A 
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Orbis⸗Mitteilungen 


Ständige Flugzeugausflüge nach Berlin. 


Orbis organiſiert jeden Mittwoch Flug⸗ 
zeugausflüge von Poznan nach Berlin 
Pauſchalpreis mit Paß, Viſum, Verpflegung, 
Unterkunft (Zentral⸗Hotel⸗Berlin) und Flug⸗ 
preis zuſammen z1 20 0.—. Dokumente wie 
üblich Anmeldungen immer bis Sonnabend 
. Poznan, Plac Wolnosci 9, Tel 


„Deutſchen Nachrichten“ vom 20. 10. 1935 auch 
noch einzugehen, halten wir nach obiger Dar- 
ſtellung his unter unjerer Würde, ; 
u erwähnen fit aber noch, daß der geſtrichene 
Rückſtand weſentlich kleiner iſt als vom „jung⸗ 
deutſchen“ Parteiblatt angegeben, und daß Herr 
Beyme, beſten Willen beweiſend, den vollen Bei⸗ 
trag für 1934 und bisher 420 21 für 1935 gezahlt 
a 


t. 
Der Hauptvorſtand faßt ſeine Aufgabe, dem 
Schwachen zu helfen, überaus ernſt auf. Mit⸗ 
5 mit kleinem und großem ne aus allen 
reifen der Wojewodſchaft haben erfahren, daß 
ihnen eine Senkung der Laſten zuerkannt wurde, 
wenn ſie ſich in einer Wirtschaftslage befanden, 
die weſentlich ſchwieriger iſt, als der allgemein 
ſchon nicht leichten Lage entſpricht. 
Die Geſamtheit der Mitglieder hat einzutreten 
für den Leiſtungsſchwachen, nicht aber für den 
Drückeberger oder jogar e Nichtzahler. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 


Eine Richligſtellung 


Herr Hermann Netz, Liſſa, überſandt, 
dem verantwortlichen Redakteur der „Deut: 
ſchen Nachrichten“ das nachſtehende Schrei⸗ 
ben und eine Berichtigung auf Grund des 
Preſſegeſetzes. Das Blatt hat die Berichtigung 
ſeiner bisherigen Praktik folgend, nicht ab: 
edruckt. Wir geben fie deshalb unſeren Le 
r zur Kenntnis: 


Auf Grund des Art. 32, Abf. 1, 2 und 3, 
Bor des Art. 3, der Verordnung des 

taatspräftdenten vom 10. 5. 1927 über das 
Preſſerecht (Dz. U. R. P. Nr. 1, vom 
4. 1.1928, Boj. 1, Seite 1.) erſuche ich hiermit 
um Aufnahme nachſtehender Berichtigung 
des Artikels, den Sie in den „Deutſchen 
Nachrichten“ Nr. 245 vom 25. Oktober 
1935 unter dem Titel „Die Hilfloſigkeit“ ge⸗ 
bracht haben“: 


„Es ift nicht wahr, daß ich in der öffent⸗ 
lichen Verſammlung der „Deutſchen Vereini⸗ 
gung“ am 22. 10. zu der Stellungnahme des 
Organs der NSDAP, Gau Danzig, des 
„Danziger Vorpoſtens“, zum Rat der Deut 
ſchen erklärt habe, der Verfaſſer des betref: 
fenden Artikels ſei Jude. Wahr dagegen 
iſt und kann durch mehrere Perſonen bezeugt 
werden, daß ich, als die vorgenannte Ange⸗ 
legenheit in der Ausſprache behandelt wurde, 
überhaupt keinen Zwiſchenruf getan und eine 
in dem Artikel „Die Hilfloſigkeit“ mir unter⸗ 
ſchobene Erklärung nicht abgegeben habe. — 
Dagegen habe ich in einem anderen Zuſam⸗ 
menhang, als der Herr Buſch jun, Neu: 
tomiſchel, Dr. Kohnert jüdiſche Geſinnung 
vorwarf, von dem Verſammlungsleiter ver⸗ 
langt, daß Herr Buſch jun. aus dem Saal ge⸗ 
wieſen würde, da wir Dr. Kohnert nicht ber 
ſchimpfen laſſen können.“ 

(— Netz. 


nomade 


Deutſche Vereinigung 


Derjammlungsha'ender 


Poſen 9. November, 148 Uhr im Saale des 
Evang. Vereinshauſes: Deifentl, Kam.: 
Abend: Der 9. November 1923. 

Birnbaum, 1. November, 3 Uhr: Märchen; 
abend bei Zickermann in Birnbaum. 

„Ritſchenwalde 1. November: Mitgl.⸗Verſ. 
Kobylin 1. November: Mitgl.⸗Verſ. 

Gumienice 1. November: Mitgl.⸗Verſ. 

Neutomiſchel 2. Novemb., 5 Uhr: Märchen, 
abend und Mitglieder⸗Verſammlung. 
Makoſzyce 2 November: Mitgl.⸗Verſ. 

. Czermin 2. November: Mitgl.⸗Verſ. 

} el 3 November, 2 Uhr: in Olſzewe 

(Wulſch) Mitgl.⸗Verſ. und Verabſchiedung 
der Rekruten. R 

. Czempin 3. November, 8 Uhr: Märchen⸗ 
ohend im Hotel Boliti, 

Broniſzewice 3. November: Mitgl.-Verj 
in 1 . (Strielau). 

Chmielinko 3. November, 2 Uhr: Mitgl. 


„Kuſchlin 3. November, 7 Uhr: Mitgl. 
96 und Kam.⸗Ab. bei Faenſch 


O.⸗G. Schwerſenz 3, November 145 Uhr: Mitgl. 


O.⸗G. Schroda 4. November, 8 Uhr: Mitgl. Verſ. 
im Hotel Schneider. 
——— u 


Verantwortlich für ns Mahatıhed; für 
Wirtſchaft: € L; für vokales. Provinz 
und Sport: Ale gan Ich. für Feuilleton und 
Unterhaltung: arire für den Übrigen redat 
tionellen Inhalt: Eu ge : für den Anzeigen 
und Reklameteil: Hans op. — Druck und 
Verlag: Concotdia. 
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Grösstes 
Spezial-Radio-Gesehäft 


POZNANSKIE 


TOWARZYSTWO RADJOWE 


Poznan, Fr. Ratajczaka 39 — Tel. 34-30 


empfiehlt zu äußerst günstigen Zahlungsbedingungen sowie 
auf langfristige Mietsabzahlungsverträge und zu den nie- 
drigsten Bärpreisen, die neuesten Radioapparate für.das Jahr 


1936 nur führender In- und Ausland-Fabriken 
TELEFUNKEN 
NATAWIS 


nünstine Kinkaufsnelenenheit in Tepniehen 


Ein großer Posten Teppiche 


zu staunend niedrigen Preisen: 


Plüschteppiche solide Qualitäten 


Grösse ca. 300x200 21 125.— 

Grösse ca. 350x250 21 1185.— 

Grösse ca. 400 * 300 1258. 
Läuferstoffe — Brücken — Bettvorlagen 


Tisch- und Divandecken. 
Gardinen-, Möbel- u.Dekorationssioffe 


in grosser Auswahl, 


Bracia Göreccy 


Poznań, ul. Nowa 6, 


IIZ 


Woche des deutschen Buches 


27. Oktober — 3. November 1935 
Nationalsozialistische Standardwerke 


Adolf Hitler: Mein Kampf. In Leinen 21 12,25, kartoniert 
in 2 Bänden zł 9,70. 

Hitlers Reden als Kanzler. Kartoniert 21 —,85. 

Hitlers Reden am Reichsparteitag 1933. Kartoniert 21 -—,70. 

Hitlers Reden am Parteitag der Freiheit 1935. Kartoniert 


zł —, 70. 
ae er für Gleichberechtigung und Frieden. Karton. 
Ze . 


Rosenberg: Der deutsche Ordensstaat. Kartoniert 21 —,35, 

Goebbels: Vom Kaiserhof zur Reichskanzlei. Leinen zł 7,65, 

Goebbels: Signale der neuen Zeit. Leinen zt 7, 65. 

Darre: Das Bauerntum als Lebensquell der nordischen Rasse. 
Leinen 21 1,—. 

Darre: Neuadel aus Blut und Boden. Leinen z} 10,75. 

Chamberlain: Die Grundlagen des 19. Jahrhunderts. Volks- 
ausgabe. 2 Bände. Leinen zł 9, 70. 

Günther: Kleine Rassenkunde des deutschen Volkes. Leinen 


21 9,10, 
Fritsch: Handbuch der Judenfrage. Leinen 21 7,65. 
1 Hitlerjugend. Idee und Gestalt. Leinen 
21 7,65. 
Ley: Durchbruch der sozialen Ehre. Leinen zł 7,65. 
Decker: Wille und Weg. Ein Tatsachenbericht von der 
Schöpferkraft des nationalsozialistischen Arbeits- 
dienstes. Leinen 21 6, 50. 
Faber: Schippe, Hacke, Hoi. Erlebnisse, Gestalten, Bilder 
aus dem freiwilligen Arbeitsdienst. Leinen zł 5, 80. 
Lisa Tasche: Hurra, wir zwingen das Glück. 
Erlebnisse, Gestalten. Bilder aus dem weiblichen Arbeits- 
dienst. Leinen zł 8, 20. 
Karrasch: Pg. Schmiede e. Ein z eitroman. Leinen zł 18,20. 
Schenzinger: Der Hitlerjunge Quex. Leinen zł 6, 40. 
Erich Perendt: Soldaten der Freiheit. Ein Parolebuch des 
Nationalsozialismus 1918—1925. Leinen 21 8,20. 
Sozialismus, wie ihn der Führer sieht. Worte des Führers 
zu sozialen Fragen. Leinen 21 6,50. 

hg — Maystre: Sozialpolitik im Neuen Reich, Kart. 
21 2, 
Sämtlich vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos - Buchhandlung 


Poznan, Al. Marszałka Piłsudskiego 25. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorein- 


sendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Post- 
scheckkonto Poznan 207 915. 


RADIO dann nu 


von der Firma 
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> Pofener Tageblatt < 
Einweich 
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Spie waren! 


Pelze 
Persianer, Fohlen, Bisam 
Felle eder Art für Peiz- 
futter, sowie Neuheiten | : 
in Besatzfellen verkauft 
billigst. Engros u. Detail. 

Spezial-Pel--Geschäft 
M. Płocki, Poznan 


Kramarska 21. 


spart Arbeit 
und ſchont 
die Wafche! 


Schunwaren 
selbst angefertigt 


in bester Qualität für Damen, Herren und 
Kinder hat zu billigen Preisen abzugeben. 
S. Pasternak, Pozran, Wodna 26. 


Kurz-, Weiß- und Wollwaren 
Modeartikel für Damen | 
Größte Auswähl| Billigste preise 


S. Kalamajski 


i Poznań, plac Wolności 6. 
Größtes Spezial-Haus dieser Art Polens. 


20 ſehr aute Arbeitspferde 


ur Auswahl von 27 Std, verkaufe fojort. 
Zu beſichtigen Sonntags den ganzen Tag und 
an Wochentagen von 5 Uhr nachm. 


Matecki, Droga Debinska 11. Tel. 11-90 
eee eee eee AEE EEE 


Lichispieltheater Slonce 


ener. enn * 


Arn 


S per tmart᷑ für 
zur reien Zerfügung im Deutſchen Reiche, u, 
Bauzwecke, Ankauf von Grundſtücken, he 

!hefen-Darlehn, m. Genehmig. d. Deviſen a 
virtſchaftungsſtelle in grö*. u klein. cin 
ehr günſt. abzug. Off. u. 1073 H. O. a. Agenen 
Jeklamy Rrafomwei, Bydaoſzez, worcowa S 


a Heute, Donnerstag und morgen, 
Freitag, die letzten 2 Tage 


Kreuzzüge 


Ein mächtiger Fi m, 
den jeder sehen muß 


(3 
Restaurant ‚Pod Strzech4 
(früher Zur Hütte) H 
pl. Wolności 7, 


empfiehlt gute Speisen u guigepfleg® 
Getränke zu billigen Preisen. 


Mit vorzuglicher Hochachtung 
St. Petras 
(früher J. Stenzel) 


ARA 
KOE AL BIT 


Jüngerer, gewandter, branchekundiger 


Verkäufer(in * 


für unſer Papiergeſchäft geſucht. eee, 


VVL 


Baumsehulen und 


mann, Gnlezno, el. 212 Rosen-Grosskulturen 


Erstklassige, grösste Nulturen garantiert sorten- 
echter Obstbäume, Alleebäume, Sträucher. 
Siamm- und Buschrosen, Coniferen, Stauden, 


Bedingung. Bewerbungen mit Beugn 
„Bapierodruck“, Poznań. PR arcint 


Mercedes Ben“ 


Aug. fü 


Heckenpflanzen, etc. 7/37 PS, allerneuesten Typs, mit Seba 

Versand nach jeder Post- u. Bahnstation. — Ausgezeichnet achse, 4-sitz. Limousine, hydraul. — 

z mit ersten Staatspreisen. — Sorten- und Preisverzeichnis Zentralschmierung, a are ee ausg sabes” 
in polnisch und deutsch gratis. sehr ökonomisch im Betriebe, als 


günstigen Gelegenheitskauf abzugeben. 
Brzeskiauto S. A., Poznań 


— 6323. ul. 3 28. 
Steuern u. Buchhallun 


jowie Anfertigung von Bilanzen und Tühruen port 
vorſchriftsmäßigen Büchern. Hefte Referent fige! | 
riten Handelshäuſern, ſowie land wirtſcha ; 
Betrieben tehen zur Verfügung. 


N. O56rh fi, Fono” 
H. Foerster Diplomoptiker . 10 5 
Poznat, ut. Fe. Ratajczaka 35. 


— — daserieren bringt Cena 


Moderne Damen- und Kinder- Artikel i Bi; 
S. Kaczmarek, Wir sehreiten ständlı vormärts: 
jetzt 27 Grudnia 10 — und bemühen uns, das Beste 
zu bringen in 
Konfekt, Marzipan § 
Teegebäck, Waffeln 
und Honigkuchen 


Nur wer gut kauft — kauft big! 


Wia Patyk 


Aleje Mareinkowskiego 6 
ulica 27 Grudnia 3. 


Rıchtig zugepaßte 
Brillen und Kneıfer 
vermitteln Ifinen klares und 
anstrengungsloses Sehen — 
- Gönnen auch Ste Ihren Augen diese Wohltaı u. lassen Sie sıch eine 
‚gut passende Brille 
anfertigen. — Exakte Ausführung aller dretlichen Gläserverora- 


nungen, Genaueste ER or „ faclimdunische 


Wegen Auflösung meines Unternehmens habe ich 
am 1. Oktober d. Js. mit dem 


vollständigen Ausverkauf 


sämtlicher Waren wie: Strümpfe Trikotagen 
Wäsche, Herrenartikei, Sweater Handschuhe. í 
Galanteriewaren, begonnen. 


MARIAN DOBROWOLSKI 


ul. Pocztowa — Poznan ul. Pocztowa 4 


